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Weil schneller
     einfach besser ist…

*Komplette Theorie (Klasse B) in nur 7 Werktagen!

   JUST

DRIVE!

www.fahrschule-hochtaunus.de

königstein
oberursel

             
  Intensivkurs*

bad homburg

Termin: Mi. 17. 4. – Sa. 27. 4. 2019Osterferien-

In Oberursel

Über 700 Kombinationen:

23 Tischplatten-Dekors 

und 5 Gestellarten –  
lassen Sie sich beraten!

KENNEN SIE DAS
STERN-TISCHSYSTEM?

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

*An Sonntagen nur Verkauf 
von Pflanzen mit passendem 

Zubehör und Floristik. 
An Feiertagen geschlossen.

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr    So.: 13 - 17 Uhr*

Wir machen Ihre 
Fenster.

klein
B A U S C H R E I N E R E I

Klein GmbH | Gablonzer Straße 43 | 61440 Oberursel

Telefon: 06171 - 98 22 29 
www.bauschreinerei-klein.de

Ausstellung geöffnet
Samstags 10.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung

GOMEZ-BERNAL GmbHGOMEZ-BERNAL GmbH

In der Au 8 · 61440 Oberursel
Tel. 0 61 71 - 5 73 75 
www.karosserie-oberursel.de

• ISO-Zertifiziert
• Kfz.-Reparaturen
• Karosseriebau
• Lackierung und 

Unfall-Instand -
setzung

• Hol- und Bringservice
• TÜV/AU

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vergessen Sie den Eckart nicht! 
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6. April 2019 von 9 Uhr bis 13 Uhr 

 

 
 

Taunusstr. 87, 61440 Oberursel, 06171/74021 
 

500g-Ring Fleischwurst je 2,50 € 

Tel.: 06172 - 680 980
Am Europakreisel  |  Bad Homburg 

WIR WISSEN IHRE IMMOBILIE ZU SCHÄTZEN

Oberursel (fch). Gefeiert wurde von 
den Mitgliedern des Internationalen 
Vereins Windrose und ihren Gästen 
„die Liebe und Freundschaft zu 
unseren britischen Nachbarn – ob es 
zum Brexit kommt oder nicht“. „Wir 
wollen die Vielfalt der Nationen in 
Oberursel sichtbar machen. Und laden 
deshalb nach dieser Magical Mystery 
Brexit Show im Spätsommer zu einer 
Flamenco-Party ein“, kündigte 
Vorsitzender Reinhard K. Dunger an. 

Seit Monaten verfolgt die politisch interes-
sierte Bevölkerung – natürlich auch in Ober-
ursel – das Brexit-Drama in London. „Stop 
the Brexit mess!“ fordern die „Remainers, die 
gegen den Austritt Großbritanniens aus der 
Europäischen Union protestieren. „We voted 
leave!“ rufen ihre Gegner. Die 650 Abgeord-
neten im Londoner Unterhaus ringen dabei 
auch um „No Brexit“ oder „Hard Brexit“. 
Vorstellbar ist inzwischen auch ein No- 
Deal-Szenario. 
Dazu gehört ein EU-Austritt ohne Vertrag, 
den das Unterhaus erklärtermaßen nicht will, 
oder eine lange Verschiebung des Brexits. In 
Westminister scheinen die Politiker am Ende 
ihres Lateins zu sein, die Fronten sind verhär-
tet, die Uneinigkeit ist groß. Lebhaft disku-
tiert wurden alle Optionen am Samstagabend 

von den Gästen der Magical Mystery Brexit 
Show in der Brasserie der Stadthalle. Auf den 
Tischen und an den Wänden warben die Flag-
gen der EU und Großbritannien für ein ver-
eintes Europa der Nationen. Der 1976 gegrün-
dete internationale Verein Windrose hatte un-
ter dem Motto „A Tribute to our beloved 
Brits!“ zum geselligen get-together eingeladen.

Fettiges Essen, kalte Getränke

Begrüßt wurden die 110 Teilnehmer in der 
vollbesetzten Brasserie zur ersten Pub-Party 
mit „fettigem Essen und kalten Getränken“ 
von Michael Behrent, dem Vize-Vorsitzenden 
der Windrose. Ganz im Sinne der rund 900 
Mitglieder aus 34 Nationen soll der Party-Er-
lös an das vor 14 Jahren erfolgreich initiierte 
Schulprojekt „Junge Europäer – Junge Welt-
bürger“ gehen. Die Magical Mystery Brexit 
Show versprach, „magisch und mystisch“ zu 
werden und eine „Liebeserklärung an unsere 
Nachbarn und Freunde“ auf der Insel zu sein. 
Nostalgische und zuversichtliche Redebeiträ-
ge wechselten sich mit Live-Musik ab. Es 
spielten die Bands „Toms and Jerries“ und 
„White Room and Open Mic!“. 
Die erste Band spielte populären Folk-Rock. 
Zu hören waren unter anderem Rocksongs 
von Gary Moore, „Supertramp“ und den „Sto-
nes“, Folk von Sarah McLaughlin oder Joni 
Mitchell. Aber auch Jazz von Norah Jones 
und Tracy Chapman. Und Evergreens von den 
„Beatles“, „Kings“ und „Doors“ sowie neue 
Songs von KT Tunstall oder Dido. Zum 
Repertoire der vier Musiker gehören aber 

auch Hits von Sting, Eric Clapton oder „Fleet-
wood Mac“. Die Oberurseler Band „White 
Room and Open Mic!“ wurde 1990 gegrün-
det. Die sechs Bandmitglieder spielen über-
wiegend Classic-Rock von „Pink Floyd“, 
„Deep Purple“, „Dire Straits“, Cindy Lauper, 
Bob Marley, Eric Clapton und Chuck Berry. 
Die Musik-Mischung kam bei den Zuhörern 
gut an. 
Passend zum Pub-Abend standen auf der Ge-
tränkekarte jede Menge typisch britischer Ge-
tränke wie „Kilkenny Ale“ oder „English Ci-
der“ und Speisen wie „Pulled Pork Sandwich“ 
oder „Veggie English Stew“. Die Pints – ein 
halber Liter Bier –, aber auch Gin und Tonic 
sowie alkoholfreie Getränke gab am Tresen 
unter anderem Sabine Lecher, im Windrose- 
Verein Sprecherin der Flüchtlingsfamilienhil-
fe, aus. Für das deftige englische Essen zu-
ständig waren mit Marthe Storm und Mathias 
Holfelder zwei Profis von der Frankfurter 
Ostkantine. Das original britische Pub-Food

(Fortsetzung auf Seite 3)

Showdown in Westminster, Party in Orschel

61350 Bad Homburg   www.moebelbraum.de

Einrichten mit Charakter

New Classic – 
Wohnambiente U

K L A S S E .  Z U  H A U S E .
UUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUU

I T A L I E N I S C H E 

W O C H E N

  

Verkauf, Lieferung und Verlegung von 
Teppichböden aller namhaften Hersteller, 

PVC-Beläge, Laminat, Parkett und 
Designbeläge, Treppenverlegung, 

Verlegung von Fremdware, Kettelarbeiten, 
Teppichbodenreinigung, Möbel räumen.

Seit 1984Seit 1984Seit 1984

Telefon: 0 64 82 / 20 54
E-Mail: teppichblitz@t-online.de

www.teppichblitz.de

Telefon: 0 64 82 / 20 54
E-Mail: teppichblitz@t-online.de

www.teppichblitz.de

Telefon: 0 64 82 / 20 54
E-Mail: teppichblitz@t-online.de

www.teppichblitz.de

Die Band „Tom & Jerries“ heizt den Besuchern mit live gespielten und gesungenen Folk-Rock-Titeln bei der Magical Mystery Brexit Show des 
Internationalen Vereins Windrose ein. Foto: fch

Mia Behrent hat die Veranstaltung geplant 
und berichtet über ihren zweijährigen Aufent-
halt in Liverpool.  Foto: fch
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Ausstellungen
Ausgewählte Fotos von Mitgliedern des Photo-Cir-
kels, Kulturzentrum Alte Wache, Pfarrstraße 1 (bis 
12. April)
 „Uganda mit eigenen Augen“ mit Bildern von Fa-
had Galiwango, Artcafé Macondo, Strackgasse 14 
(bis Ende April)
„Irdisch“ – Werke von Andreas Skipis, Kirche St. 
Hedwig, Borkenberg (bis 21. April)
„Mein Viertel im Viertel – Impressionen zum 
Frankfurter Nordend“, Bilder von Inge Jourdan und 
Peter Zielatkiewicz, Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 
16-18 (bis 9. April)
„Fläche und Raum“ – Arbeiten von Margit 
Matthews und Heiner Thiel, Galerie m50, Ackergas-
se 15a, dienstags, donnerstags, freitags 16-18 Uhr, 
samstags 10-12 Uhr und nach Vereinbarung (bis 13. 
April)
„Altes und Neues“ – Aquarell und Zeichnungen von 
Karin Spangenberg, Galerie der Stadtbücherei, Epp-
steiner Straße 16-18 (11. bis 27. April)
 „Zeugnisse der Erdgeschichte aus dem Taunus und 
Umgebung“, Stadtgeschichte, Industriegeschichte, 
Vorgeschichte, Mittelalter, Bücher, Hans Thoma, 
Seifenkisten sowie „Bauern, Handwerker und Krie-
ger“ (Dauerausstellung), Vortaunusmuseum, Markt-
platz, mittwochs 10-17 Uhr, samstags 10-16 Uhr und 
sonntags 14-17 Uhr
„Die Geologie der Wetterau und angrenzender 
Gebiete“, Arbeitskreis Geologie und Mineralogie 
des Vereins für Geschichte und Heimatkunde Ober-
ursel, Vortaunusmuseum, Öffnungszeiten s.o. 
„Heimat Oberursel“ – Werke von Mitgliedern des 
Photo Cirkels, Traute-und-Hans-Matthöfer-Haus, 
Kronberger Straße 5 (Dauerausstellung)
Technik und Historie im Rolls-Royce-Museum, Er-
weiterung um die „Entwicklung von Großflugmoto-
ren von 1935 bis 1945“, Museumseingang über 
Haupteingang gegenüber der Rolls-Royce-Wiese, 
jeweils am vierten Freitag des Monats 15-18 Uhr

Donnerstag, 4. April
Führung durch das Schulgebäude und Informa- 
tionsabend, Burgwiesenschule, Lange Straße 108a, 
19.30 Uhr
Live-Musik mit „Harry Kaey“, Alt-Oberurseler 
Brauhaus, Ackergasse 13, 20 Uhr

Freitag, 5. April
Solibrot-Fest mit Aktionen für Kinder, Musi, Stra-
ßenkreuzer und „Tamburini“, Veranstalter: Pfarrei St. 
Ursula, in und um die Kita Liebfrauen, Berliner Stra-
ße 65, 15.30 Uhr
Künstlergespräch mit Margit Matthews und Heiner 
Thiel zur Ausstellung „Fläche und Raum“, Galerie 
m50, Ackergasse 15A, 18 Uhr
Vortrag „Hallo Nachbar – England, heißt es dann 
Brexit und was nun?“, Referent: Nicholas Jefcoat, 
Reihe „100 Jahre Städtepartnerschaften“, Georg-Hi-
eronymi-Saal im Rathaus, 19 Uhr
Konzert mit Liedermacherin Christine Pfeifle, Kirch-
saal der Klinik Hohe Mark, Friedländerstraße 2, 
19.15 Uhr
Filmabend „Was hat die Natur noch mit uns zu tun?“ 
mit Professor Harald Lesch, Veranstalter: Schöp-
fungsausschuss St. Ursula. Gemeindezentrum St. Bo-
nifatius, Untergasse 27, Beginn mit geistlichem Im-
puls in der Kirche, 19.30 Uhr

Samstag, 6. April
Frühjahrsputz, Gemeinde St. Sebastian, Treffpunkt 
an der Kirche St. Sebastian, St.-Sebstian-Straße, 9 
Uhr
Kleiderbasar für Kinder und Jugend sowie Spiel-
zeug, Gemeindezentrum Heilig-Geist, Dornbachstra-
ße 45, 9-11 Uhr
Bücherflohmarkt, Verein „Freunde der Stadtbüche-
rei“, Eppsteiner Straße 16-18, 10-13 Uhr
„Oberursel repariert“, Georg-Hieronymi-Saal, Rat-
haus, Oberhöchstadter Straße 7, 10 Uhr
Dorfspaziergang, Veranstalter: Frühe Hilfen Ober-
ursel, Treffpunkt: vor dem Rathaus, 10.30 Uhr
Tag der offenen Tür, Helen-Doron-Lernzentrum, 
Platz der Deutschen Einheit 1, 13-17 Uhr
Altstadtführung, Stadt Oberursel, Treffpunkt vor 
dem Vortaunusmuseum, Marktplatz, 14 Uhr
Stadtführung „Jüdisches Leben in Oberursel“ mit 
Angelika Rieber, Veranstalter: Stadt Oberursel und 
Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 
Hochtaunus, St.-Ursula-Brunnen, 14.30 Uhr
Jahresanfangsübung aller Jugendfeuerwehren der 
Stadt, Integrierte Gesamtschule Stierstadt, Kiesweg 
17-19, 15 Uhr

Sonntag, 7. April
Musical „Die Schöne und das Biest“ mit dem Thea-
ter Liberi, Stadthalle, 15 Uhr
Konzert „Musikalische Zeitreise“, Projektchor 
„Stimmen für Israel“ des Gesangvereins Germania 
Weißkirchen, Kirche St. Crutzen, Bischof-Brandt-
Straße 13, 16 Uhr

FÜR DEN NOTFALL
Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst ist von morgens 8.30 
Uhr für 24 Stunden dienstbereit. Der Apotheken-
Notdienst besteht, damit jederzeit für wirklich 
dringende Fälle Arzneimittel zur Verfügung ste-
hen. Machen Sie deshalb nur in tatsächlichen Fäl-
len davon Gebrauch. In der Zeit von abends 20 
Uhr bis morgens 6 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
ganztägig, wird eine gesetzlich festgelegte Not-
dienstgebühr von 2,50 Euro erhoben. Telefonisch 
kann man die aktuelle Notdienst-Apotheke erfah-
ren über Handy 22833 und über Festnetz 0137 888 
22833.

Donnerstag, 4. April
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Freitag, 5. April
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Samstag, 6. April
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Sonntag, 7. April
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-96860

Montag, 8. April
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Dienstag, 9. April
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Mittwoch, 10. April
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Donnerstag, 11. April
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Freitag, 12. April
Liebig-Apotheke, Bad Homburg-Dornholzhausen, 
Graf-Stauffenberg-Ring 3, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Samstag, 13. April
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Sonntag, 14. April
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Ärztlicher Bereitschafts dienst  
Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg,
Zeppelinstraße 20 
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr 
sonntags 7 bis 24 Uhr und 
samstags sowie feiertags und 
an Brückentagen 7 bis 7 Uhr

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 7 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 7 Uhr 
samstags, sonntags, feiertags 7 bis 7 Uhr 116117

Kinderärztlicher Notdienst Frankfurt West/
Main-Taunus-Kreis 069-31063322

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Passionskonzert „Requiem“ von G. Fauré und „Vi-
sions“ von J. Rutter, evangelische Christuskirche, 
Oberhöchstadter Straße 18, 17 Uhr

Montag, 8. April
Konzert „Jukebox Saturday Night“ mit dem Glenn 
Miller Orchestra, Veranstalter: Schmidt & Salden, 
Stadthalle, 20 Uhr

Dienstag, 9. April
Lesung mit Hans-Georg Brum, Veranstalter: Ge-
meinde Heilig-Geist, Reihe „Blaue Stunde“, Gemein-
dezentrum, Dornbachstraße 45, 19.30 Uhr
Dienstagskino, Bluebox Portstraße, Hohemarkstraße 
18, 20 Uhr

Mittwoch, 10. April
Bücherflohmarkt, Veranstalter: Kreuzkirchenge-
meinde, Bücherei, Goldackerweg 17, 14.30-17.30 
Uhr
Monatstreffen mit Vortrag „Erfahrungen rund um 
Liebfrauen in Frankfurt“ von Bruder Paulus, Deut-
scher Frauenring Oberursel, Foyer der Stadthalle, 15 
Uhr 
Kaffeenachmittag mit Programm, Veranstalter Stadt 
Steinbach, Bürgerhaus, Untergasse, 15 Uhr
Vortrag „Naturheilkunde für Hund und Katze“ mit 
Tanja Kraus, Veranstalter: Naturheilverein Oberur-
sel, Stadthalle, 19 Uhr

Donnerstag, 11. April
Jahrgangskonzert, Abiturjahrgang des Gymnasiums 
Oberursel, Aula des Gymnasiums, Berliner Straße, 19 
Uhr
Vernissage „Altes und Neues“ – Aquarell und Zeich-
nungen von Karin Spangenberg, Galerie der Stadtbü-
cherei, Eppsteiner Straße 16-18, 19.30 Uhr
Live-Musik mit „Larry Watkins & Band“, Alt-Ober-
urseler Brauhaus, Ackergasse 13, 20 Uhr

Freitag, 12. April
Ökumenisches Frauenfrühstück, Veranstalter: 
„Frauengemeinschaft von St. Aureus und & Justina“, 
Gemeindesaal der Kreuzkirche, Goldackerweg, 10 
Uhr
Blutspende, Rotes Kreuz, Taunushalle in Obersted-
ten, Landwehr, 15.30-20 Uhr 
Klassissches Konzert mit Musikern von „LiveMu-
sicNow“, Kirchsaal der Klinik Hohe Mark, Friedlän-
derstraße 2, 19.15 Uhr
„Friday Night Jam Session Jazz“ in der Mu sik halle 
Portstraße, Hohemarkstraße 18, 20 Uhr

Samstag, 13. April
Führung „Keltisches Leben“, Veranstalter: Stadt 
Oberursel, Treffpunkt: vor dem Haupteingang des 
Taunus-Informationszentrums an der Hohemark, 14 
Uhr
Kabarett „Beziehungskisten“ mit Otmar Traber, 
Kulturzentrum Alte Wache, Pfarrstraße 1, 20 Uhr

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage

Am Houiller Platz 4 
61381 Friedrichsdorf

Urseler Straße 67 · 61348 Bad Homburg

An den 3 Hasen 24
61440 Oberursel

An den Drei Hasen 39 
61440 Oberursel

Inneboltstraße 116
47506 Neukirchen-Vluyn

Jazz- und Swingabend
Oberursel (ow). Die „Jukebox Saturday 
Night“ für alle Jazz- und Swing-Fans wird am 
Montag,  8. April, um 20 Uhr in der Stadthalle 
von dem „Glenn Miller Orchestra directed by 
Wil Salden“ präsentiert. 80 Jahre nach der 
Gründung des Glenn Miller Orchestra wird 
die Musikwelt immer noch mit unvergessli-
chen Arrangements bereichert. Tschaikowsky, 
Cole Porter und Georg Gershwin runden das 
neue Programm ab. Karten gibt es bei allen 
bekannten Vorverkaufsstellen.

Altes und Neues von Karin Spangenberg

Die seit 50 Jahren in Oberursel lebende Hobby-Malerin Karin Spangenberg zeigt vom 11. bis 
zum 27. April in der Galerie der Stadtbücherei am Marktplatz eine Ausstellung zum Thema 
„Altes und Neues“. Zu sehen sind 40 Werke. Dabei handelt es sich um Aquarelle und Zeich-
nungen aus dem Taunus (Oberursel und Kronberg), von Rügen, aus der Toskana, aus Venedig 
und der Provence sowie diverse Blumenbilder. Die Vernissage findet am Donnerstag, 11. April, 
um 19.30 Uhr statt. Die Öffnungszeiten der Ausstellung sind dienstags, mittwochs und freitags 
von 10 bis 13 Uhr und von 15 bis 18 Uhr, donnerstags von 10 bis 13 Uhr und von 15 bis 19 Uhr 
sowie samstags von 10 bis 13 Uhr.  Foto: Spangenberg
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schmeckte den Besuchern offensichtlich gut. 
Über ihre Erlebnisse und Erfahrungen während 
ihres zweijährigen Aufenthalts in Liverpool in-
formierte Mia Behrent das Publikum. Sie hatte 
die Veranstaltung mit geplant und bekannte: 
„Ich liebe die Briten, ich fand sie schon immer 
gut. Ihre Musik, ihre Mode und ihren Lifestyle.“ 
Kritische Töne angesichts des drohenden Bre-
xits bis zum 12. April schlug Jeremy Rorison 
aus Sheffileld an, der zusammen mit Vera Ma-
surkevitisch zum Pub-Abend gekommen war. 
„Ich bin Europäer. Meine Mutter ist Deutsche, 
mein Vater Engländer. Ich wohne seit drei Jah-
ren in Oberursel und fühle mich hier wohl“, 
sagte der aus Sheffiled stammende Brite. Und 
fügt hinzu: „Ich wurde europäisch erzogen. Der 
Brexit ist ein Mysterium, die Politik ist schief-
gelaufen. Vier Jahre lang viele Fehler im EU-
Parlament hat der erzkonservative Mikel Farage 
(UKIP) gemacht. Verlässt England die EU, 
dann wird dies gravierende wirtschaftliche Fol-
gen haben. Ich befürchte den Verlust von vielen 
Arbeitsplätzen in Great Britain.“

Showdown in …

Singen im Chor
Oberursel (ow). Wer Lust 
hat, einen Familiengottes-
dienst in St. Sebastian in 
Stierstadt musikalisch mit 
seiner Stimme oder einem 
Instrument mitzugestalten, 
hat am 7. April, am 26. Mai, 
oder am 23. Juni dazu Gele-
genheit. Die Proben sind im-
mer am Samstag davor um 
15 Uhr in der Kirche. An-
meldung bis spätestens 
Montag vor dem jeweiligen  
Gottesdienst bei Christof 
Sulzbach, Telefon 06171-
987644 oder per E-Mail an 
sulzbach@iesy.net. Die Teil-
nahme ist kostenfrei.

Was liest ein 
Bürgermeister?
Oberursel (ow). Bürger-
meister Hans-Georg Brum 
stellt am Dienstag, 9. April, 
um 19.30 Uhr in der gut sor-
tierten Erwachsenen- und 
Kinderbücherei der evangeli-
schen Heilig-Geist-Kirchen-
gemeinde, Dornbachstraße 
45, seine Lieblingslektüre 
vor. Der Eintritt ist frei.

Krabbelgruppe
Oberursel (ow). Am Sams-
tag, 13. April, startet eine 
neue Krabbelgruppe für 
Kinder im Alter bis drei Jah-
ren. Die Gruppe trifft sich 
alle zwei Wochen von 9.30 
bis 11 Uhr in der Klause 
(Raum unter der Kirche von 
St. Sebastian) in Stierstadt. 
Interessierte melden sich vor 
dem ersten Treffen unter der 
E-Mail MarkusAporta@
gmx.de. 

Senioren singen 
mit dem Shanty-Chor 
Oberursel (ow). Unter der Schirmherrschaft 
der städtischen Seniorenbeauftragten Katrin 
Fink findet am Dienstag, 9. April, um 17 Uhr, 
der beliebte Singkreis mit Mitgliedern des 
Shanty-Chors und seiner Chorleiterin, der 
Akkordeonspielerin Hildegard Popp, statt. 
Treffpunkt ist in der Burgwiesenhalle, Im 
Himmrich 9, Veranstalter ist der Shanty-Chor. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. Ab Mai ändert sich der 
Turnus: Dann findet das Singen am ersten 
Dienstag im Monat statt. Eingeladen sind alle, 
die gerne singen, körperliche und geistige 
Einschränkungen spielen keine Rolle. 

Das Motto der Show lautet „A Tribute to our beloved Brits!“ und wird von den Besuchern mit 
britischer Live-Musik, typisch englischen Getränken und Gerichten gelebt.  Foto: fch

Sabine Lecher, Sprecherin der Flüchtlingsfa-
milienhilfe, steht hinter der Theke und schenkt 
den Gästen englische Getränke ein. Foto: fch

Eintracht-Stars bei den Oberurseler Fans 
Etwa 500 große und kleine Eintracht-Fans 
folgten der Einladung der Raiffeisenbank 
Oberursel und nahmen an der Autogramm-
stunde mit zwei Stars von Eintracht Frank-
furt und Maskottchen Attila in der Ge-
schäftsstelle am Bahnhof in der Nassauer 
Straße teil. Gonçalo Paciência (links) und 
Almamy Touré hatten sich knapp 90 Minu-
ten Zeit genommen, Autogramme zu schrei-
ben, Trikots oder andere Fanartikel zu sig-
nieren oder für ein gemeinsames Erinne-
rungsfoto zu posieren. „Wir sind stolz auf 
die aktuelle Leistung unserer Eintracht und 
freuen uns, so vielen Fans und Kunden die-
ses Erlebnis zu ermöglichen“, sagte Achim 
Brunner, Vorstandsvorsitzender  und Adler-
Fan. Foto: Raiffeisenbank

„Das kalte Herz“ der Waldorfschüler 
Oberursel (ow). Was passiert, wenn man 
seine Seele verkauft? Darum geht es in „Das 
kalte Herz“, dem Theaterstück, das die 
Schüler der achten Klasse der Freien Wal-
dorfschule am Freitag, 5. April, um 20 Uhr 
und am Samstag, 6. April, um 16 und 20 
Uhr in der Kapelle der Schule im Edith-
Stein-Weg 1 aufführen. Vier Wochen inten-
sive Arbeit haben sie in die Vorbereitungen 
gesteckt. Der Eintritt zu den Aufführungen 
ist frei. 
Was bin ich bereit, für Geld zu tun? Ab 
wann bin ich käuflich, und bleibt mein Mit-
gefühl dann auf der Strecke? Diese Fragen 
stehen im Zentrum des Märchens von Wil-
helm Hauff, das die Schüler auf die Bühne 
bringen. „Das Erstaunliche an diesem Stück 
ist, dass die Thematik aus der Romantik 
auch heute noch hochaktuell ist“, sagt Vol-
ker Schneider, Klassenlehrer der 8A, die 
sich seit einem Monat mit dem Stück be-
fasst. 
Die Schüler haben sich das Stück selbst aus-
gesucht, sie haben den Großteil der Kostü-
me selbst geschneidert, das Bühnenbild ge-
baut und die Flyer und Poster entworfen. 

Sie haben die Rollen eigenständig verteilt 
und musizieren zum Stück. Unterstützung 
bei den Proben erhielten sie in diesem Jahr 
von einem professionellen Schauspieler. 
Es gehört zum pädagogischen Konzept der 
Waldorfschulen, dass alle Schüler der ach-
ten Klasse ein Theaterstück einstudieren 
und vor Publikum aufführen. „Die ganze 
Klasse muss sich während dieser intensiven 
vier Wochen zusammenfinden und so man-
cher wächst über sich selbst hinaus“, sagt 
Volker Schneider und fügt hinzu: „Das 
macht auch die Einzigartigkeit an dem Pro-
jekt aus.“
Petra Schneider, die als Handarbeitslehrerin 
tatkräftige Unterstützung bei den Kostümen 
geleistet hat, sagt: „Für die Klasse bedeutet 
das Achtklassspiel immer einen enormen 
Aufwand. Dabei liegt das pädagogische In-
teresse nicht am fertigen Stück, sondern an 
den Prozessen.“ Die Schüler lernen, sich 
selbst zu organisieren. Es wird viel disku-
tiert und es besteht die Chance, dass festge-
fahrene Klassenstrukturen sich aufbrechen. 
„Das ist immer enorm spannend“, weiß Pe-
tra Schneider.

Rathausplatz 7  ·  Tel. 06171/503060 
Onlinebestellung unter:
www.libra-buchhandlung.de

Ihre Buchhandlung in Oberursel

Unser Buchtipp:
Wir wünschen
Frohe 
Ostern!

Das können Sie bei entspannter Atmosphäre und freundlichem 
Service bei uns im Business Center direkt gegenüber vom Schloss-
park mit wunderschönem Blick auf das Bad Homburger Schloss.

  Tannenwaldallee 2 · 61348 Bad Homburg

Einzelbüros ab EUR 590,–/ Monat       Coworking EUR 29,–/Tag

www.taunusbuero.de  ·  info@taunusbuero.de

MÖCHTEN SIE GERNE UNGESTÖRT ARBEITEN?

Gewerbegebiet An den Drei Hasen
Karl-Hermann-Flach-Str. 36

61440 Oberursel

Montag, Freitag
Dienstag, Donnerstag

Samstag

Tel. 06171- 503 18 27
Fax 06171- 503 18 28

e

8:00 - 18:00 Uhr 
8:00 - 19:00 Uhr
9:00 - 12:00 Uhr 

An den Drei Hasen 19 · 61440 Oberursel
Tel.: 06171 - 52091 · Fax: 06171 - 52092

www.anwalt-weisse.de

Joachim Weisse
Fachanwalt für Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht
Weitere Tätigkeitsschwerpunkte
– Familienrecht
– Erbrecht
– Verkehrsrecht

Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus

www.alberti-oberursel.de • Telefon 06171 / 5 06 80
 Strackgasse 6 • 61440 Oberursel

Im Wert von:
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Sylvia Struck und Helmut Egler (v. l.) erläutern den Zuschauern den Film.  Foto: Albrecht

Oberurseler zeigen 
großes Interesse an Russland 
Oberursel (pit). Fühlt sich Russland als öst-
lichster Teil Europas oder westlichster Teil 
Asiens? Wie ist das Verhältnis der Russen und 
Deutschen zur Person Wladimir Putins? Wie 
ist die Rolle russischer Oligarchen zu bewer-
ten? Wie war das mit der Krim-Krise?
Es waren viele Fragen unter der Überschrift 
„Hallo Nachbar – Russland, mehr als Gaz-
prom, Putin und Pussy Riot?“, denen sich die 
Journalisten Vassili Golod (WDR) und Ulrich 
Müller-Braun, der die Veranstaltung mode-
rierte, stellten. Und es war ihnen eine helle 
Freude. „Ich hätte nicht gedacht, dass sich so 
viele Menschen hierzu einfinden würden“, 
zeigte sich Golod begeistert, der vor 26 Jahren 
in der Ukraine geboren wurde und mit seinen 
Eltern im Alter von zwei Jahren nach Deutsch-
land kam. Auch den vielen, von Hintergrund-
wissen zeugenden Fragen aus den Reihen der 
rund 70 Zuhörer – immerhin besteht die Städ-
tepartnerschaft mit Lomonossow bereits seit 
15 Jahren – zollte er Respekt.
Es war ein fundiertes und umfangreiches Wis-
sen, das Golod während der Veranstaltung 
zeigte. Seine Großeltern leben in der Ukraine 
und einmal im Jahr besucht er sie, führt mit 
ihnen lebhafte Diskussionen: „Aber diese Ge-
spräche enden jedes Mal an einer bestimmten 
Stelle.“ Darüber hinaus berichtet er für den 
WDR von dort und aus Russland. Etwa wäh-
rend der jüngsten Wahl: „Es gab zwar acht 
Kandidaten, doch jeder wusste, wer am Ende 
gewählt wird“, berichtete Golod, der Zeit-
schriften und Kalender hochhielt, die das 
Konterfei von Vladimir Putin trugen. Mal mit, 
mal ohne Oberbekleidung. Aber mit einer 
Halskette, an der ein Kreuz hängt: „Die rus-
sisch-orthodoxe Kirche spielt eine große Rol-
le und sie ist sehr wichtig für Putin.“ 
Es sei schwer, objektiv zu sein, meinte der 
Journalist, daher habe er sich dem Thema in-
tersubjektiv genähert, indem er in einem Bei-
trag für den WDR mit Xenia und Ramon zwei 
19-Jährige zu Wort kommen ließ, die unter-
schiedliche Meinungen vertreten. „Es ist 
schrecklich, dass es keinen anderen gibt“, 
meinte Ramon, Xenia hingegen ist zufrieden 
mit der Situation. Beide jedoch hätten gerne 
Veränderungen. Die junge Frau gerne mit Pu-
tin, Ramon ohne ihn. „Die Meinung Ramons 
hört man öfter in den Großstädten, weniger 
oft in den Industriestädten“, erläuterte Golod, 

der lieber anhand einzelner Geschichten ein 
Bild Russlands entwarf, statt seinem vorgese-
henen Vortrag zu folgen. 
Das Publikum goutierte diese Entscheidung, 
vereinfachten die einzelnen Episoden doch 
die Möglichkeit, direkt nachzuhaken und 
Zwischenfragen zu stellen: „Ist es nicht ge-
fährlich für Ramon, wenn er sich öffentlich so 
äußert?“ Golod konnte beruhigen: „Die von 
mir zusammengestellten Äußerungen sind 
nicht kritisch für ihn.“ Man könne in Russland 
durchaus sagen, was man denkt, allerdings 
bekomme man dann sehr viel Gegenwind. Ein 
Problem sieht er jedoch in der eingeschränk-
ten Möglichkeit, Informationen zu bekom-
men. Das Fernsehen sei staatsgelenkt, und der 
einzige sehr kritische Sender werde lediglich 
von einem Prozent der Bevölkerung gehört. 
Im Schulunterricht wiederum liege der Fokus 
auf der Literatur, das Fach „Politik“ gebe es 
nicht, ein kritischer Diskurs werde nicht ge-
pflegt. Politikverdrossenheit sei bei der Ju-
gend weit verbreitet. 

„Da tut sich was“

Den Einwurf, dass sich die russische Landbe-
völkerung „abgehängt“ fühle, konnte Vassili 
Golod bestätigen: „Ja, doch die Kritik trifft 
nicht Putin, sondern die regionalen Verant-
wortlichen.“ Allgegenwärtig sei das Denken 
aus der Zeit der Sowjetunion, aber auch des 
Zarenreichs. Jedoch: „Russland ist in der Di-
gitalisierung weiter als wir.“ Auf die Gesamt-
lage blickend in einem Land, in dem das nati-
onale „Wir“-Gefühl eine große Rolle spiele, 
zeigte sich der junge Journalist optimistisch: 
„Wer auch immer nach Putin kommt – ich 
habe ein gutes Gefühl. Da tut sich was, und 
ich glaube, die Zukunft wird gut.“ Immerhin: 
Von den 140 Millionen Einwohnern Russ-
lands studieren 15 000 in Deutschland. 

! Die Veranstaltungsreihe „Hallo Nach-
bar“ wird im Georg-Hieronymi-Saal des 
Rathauses am Freitag, 5. April, um 19 

Uhr mit einem Blick nach England fortgesetzt 
unter dem Thema „England – Brexit und was 
nun?“. Den Abschluss der Reihe bildet am 
Freitag, 10. Mai, um 19 Uhr kurz vor der Eu-
ropawahl die Veranstaltung „Europa – Wie 
steht es heute: Lust oder Frust?“.

Ulrich Müller-Braun und Vassili Golod (am Podium v. l.) entwerfen ein Bild des aktuellen 
Russland. Fast 70 Zuhörer lockt der Vortragsabend an.  Foto: Pfeifer

Nachbar England und der Brexit
Oberursel (ow). Der Verein zur Förderung 
der Oberurseler Städtepartnerschaften 
(VFOS), die Stadt, die Volkshochschule 
(VHS) und die Europa-Union Hochtaunus la-
den anlässlich des Jubiläumsjahres „100 Jahre 
Städtepartnerschaften“ für Freitag, 5. April, 
um 19 Uhr erneut zu einer Diskussionsveran-
staltung in den Georg-Hieronymi-Saal des 
Rathauses ein.  
Die vom Journalisten Ulrich Müller-Braun 
moderierte Veranstaltung steht unter dem 
Motto „Hallo Nachbar England – Brexit oder 
nicht, mit oder ohne Deal? Was nun? Die Aus-
wirkungen auf den Alltag und die Wirtschaft“. 
Nicholas Jefcoat, Chairman der Deutsch-Bri-
tischen Gesellschaft Rhein-Main, wird in ei-
nem Impulsvortrag einen „Alltagsblick“ auf 
die Insel und die künftigen Beziehungen zur 
EU werfen, anschließend Fragen beantworten 
und mit dem Publikum diskutieren.
Bei den ersten beiden Folgen der Veranstal-
tungsreihe zu den Themen Frankreich und 

Russland im Februar und März platzte der 
Georg-Hieronymi-Saal förmlich aus den Näh-
ten. Mit einem ähnlichen Zuspruch rechnen 
die Veranstalter auch am 5. April. Es ist daher 
empfehlenswert, sich per E-Mail an info@
vhs-hochtaunus.de oder unter Telefon 06171-
58480 anzumelden. Die Anmeldung ist nicht 
Bedingung für die Teilnahme, erleichtert den 
Veranstaltern jedoch die Planung. Der Eintritt 
ist frei, um Spenden wird gebeten. 
Mit der durch den Kultur- und Sportförderver-
ein Oberursel (KSfO) unterstützten Veranstal-
tungsreihe „Hallo Nachbar“ möchten die Ko-
operationspartner Anregungen zur Diskussion 
über aktuelle Entwicklungen in den Ländern 
der Oberurseler Partnerstädte geben und zu 
einer fairen, von Respekt und Toleranz ge-
prägten Debattenkultur, auch bei kontroversen 
Meinungen, beitragen. Die vierte und letzte 
Veranstaltung im Rahmen von „Hallo Nach-
bar“ beschäftigt sich am Freitag, 10. Mai, mit 
der Zukunft der Europäischen Union. 

Naturheilkunde 
für Hund und Katze
Oberursel (ow). Der Naturheilverein lädt für 
Mittwoch, 10. April, ab 19 Uhr zu einem 
Abend mit Tierheilpraktikerin Tanja Kraus  in 
die Stadthalle. Kraus gibt außer einer kurzen 
allgemeinen Einführung, was Ganzheitsmedi-
zin für Haustiere beinhaltet, viele praktische 
Tipps für Hunde- und Katzenhalter. Der Ein-
tritt ist frei. Weitere Infos im Internet unter 
www.nhv-taunus.de.

Trinkbrunnen wieder in Betrieb
Oberursel (ow). Anlässlich des 50jährigen 
Bestehens der Stadtwerke hat das Unterneh-
men im März 2018 den ersten öffentliche 
Trinkbrunnen der Taunusstadt in der Kumeli-
usstraße in der Oberurseler Vorstadt instal-
liert. Nun ist die Winterpause vorbei und die 
Oberurseler können aus der 1,15 Meter hohen 
Edelstahlsäule wieder frisches Oberurseler 
Trinkwasser zapfen. Vor der Wieder-Inbe-
triebnahme wurden alle Leitungen und der 
Brunnen selbst gespült und desinfiziert sowie 

die Wasserqualität durch eine bakteriologi-
sche Prüfung sichergestellt. 
„Der Brunnen ist ein Gratis-Durstlöscher an 
einem der meistfrequentierten Orte der Tau-
nusstadt“, so Stadtwerke-Geschäftsführer Jür-
gen Funke. „Trinkwasser ist das am besten 
kontrollierte Lebensmittel in Deutschland, 
dessen hervorragende Qualität von unabhän-
gigen Stellen wie der Stiftung Warentest im-
mer wieder bestätigt wird. Mit unserem 
Trinkbrunnen machen wir dieses ausgezeich-
nete Produkt den Bürgern sowie den Besu-
chern unserer Stadt öffentlich zugänglich.“ 
Der fest installierte Trinkbrunnen der Firma 
Kalkmann ist direkt an das Oberurseler Trink-
wassernetz angeschlossen und liefert bis vor-
aussichtlich Oktober kühles Orscheler Trink-
wasser. Das Wasser sprudelt auf Knopfdruck 
aus dem Brunnen. Es ist ausreichend, den 
Auslöser einmal zu betätigen. Dann kommen 
etwa 0,3 Liter Trinkwasser pro Bestätigung 
durch die Auslassdüse.
Damit aus dem Brunnen konstant frisches 
Wasser sprudelt, sorgt eine zeitgesteuerte auto-
matische Spülung dafür, dass die Leitungen 
alle 30 Minuten gespült werden. Eine monatli-
che hygienische Beprobung durch das akkredi-
tierte Labor der Hessenwasser GmbH garan-
tiert zudem die Reinheit des Trinkwassers. Bei 
Bedarf reinigen Mitarbeiter der Stadtwerke die 
Edelstahlsäule. In den Wintermonaten stellt das 
Unternehmen die Wasserzufuhr ab und wartet 
den Trinkbrunnen. Der Einsatz von Materiali-
en, die durch den Deutschen Verein des Gas- 
und Wasserfachs zertifiziert sind, gewährleistet 
die hohe Trinkwasserqualität.

Der öffentliche Trinkwasserbrunnen steht in 
der Kumeliusstraße.  Foto: Königslehner

Englischer Abend kommt gut an
Oberursel (ow). Sehr gut besucht war der 
vom Verein zur Förderung der Oberurseler 
Städtepartnerschaften (VFOS) in der Veran-
staltungsreihe „Kunst & Kulinarik“ erstmals 
angebotene englische Abend im Café Port-
straße. Und das, obwohl nur kurz zuvor ein 
französischer Abend stattgefunden hatte.
Auf dem Programm hatte ein französischer 
Film in Originalsprache mit deutschen Unter-
titeln gestanden, der sowohl die Lachmuskeln 
strapazierte als auch emotional berührte. Vor 
Filmbeginn und während der Pause konnten 
sich die rund 40 Besucher an einem Büfett mit 
französischen Spezialitäten bedienen. VFOS-
Mitglieder hatten den Großteil der kulinari-
schen Köstlichkeiten selbstgemacht und dabei 
teilweise auf Originalrezepte aus der Partner-
stadt Epinay-sur-Seine zurückgegriffen.
Für den englischen Abend hatte der VFOS ein 
Büfett mit Carrot Cake, Sausage Rolls, Hu-
mus, Sandwiches, Cheddar-Käse, verschiede-
nen Süßigkeiten und weiteren kulinarischen 
Köstlichkeiten von der Insel gestaltet. Zur 
Begrüßung wurden die Besucher mit einer 
Whisky-Kostprobe und Toffees überrascht. 
Für den „künstlerischen“ Teil des Abends hat-
ten die Veranstalter eine britische Filmkomö-
die ausgesucht, die sich durch typisch engli-
schen Humor auszeichnet. Der Film wurde im 

Original mit deutschen Untertiteln gezeigt, 
genau das Richtige für das bunt gemischte Pu-
blikum – für alle, die früher Englisch gelernt 
haben oder sich aktuell damit beschäftigen, 
die Sprache aber nicht ständig anwenden 
müssen, eine gute Gelegenheit die eigenen 
Sprachkenntnisse zu testen, für hier lebende 
Briten eine filmische Begegnung mit ihrer 
Muttersprache. Spaß hatten alle. 
Mit dieser Veranstaltung wollte der VFOS ein 
Stück britisches Lebensgefühl nach Oberursel 
bringen und auf diese Art und Weise auf die 
trotz Brexit lebendige Städtepartnerschaft mit 
Rushmoor aufmerksam machen. Das machten 
Helmut Egler und Sylvia Struck vom Vor-
stand bei der Eröffnung des kulinarisch-kultu-
rellen Abends auf Deutsch und Englisch deut-
lich. 
Der VFOS hat bereits mehrfach unter der Ru-
brik „Kunst & Kulinarik“ zu Filmabenden in 
das Café Portstraße eingeladen. Bisher stand 
dabei meist Frankreich im Mittelpunkt, im 
November vorigen Jahres erstmals Russland. 
In Zukunft möchte der VFOS jedes Jahr alle 
drei Länder einmal im Rahmen von „Kunst & 
Kulinarik“ präsentieren, um dabei die Städte-
partnerschaften in den Blickpunkt einer brei-
ten Öffentlichkeit zu rücken und zugleich 
über die Arbeit des VFOS zu informieren. 

Agnes-Geering-Heim
das kleine Alten- und Pfl egeheim mit Tradition
Das Heim hat 27 Einzelzimmer und bietet persönliche 
Betreuung durch qualifi zierte Pfl egekräfte rund um die 
Uhr. Das schöne denkmalgeschützte Haus ist modern 
ausgestattet und liegt in einem parkartigen Garten. Die 
haus eigene Küche versorgt die Bewohner/innen. Der 
Träger verein ist gemeinnützig, das Heimentgelt günstig. 

Agnes-Geering-Heim e.V., 
Hohemarkstr. 166 · 61440 Oberursel

Tel. 06171-21511 
Internet: www.agnes-geering-heim.de 

E-Mail: agnes-geering-heim@t-online.de
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Dienstagskino
Oberursel (ow). Am Diens-
tag, 9. April, wird um 20 Uhr 
in der Bluebox Portstraße, 
Hohemarkstraße 18, eine 
märchenhafte Liebesge-
schichte gezeigt. Die Karten 
kosten vier Euro.

Kleiner 
Bücherflohmarkt
Oberursel (ow). Der För-
derverein Freunde der 
Stadtbücherei organisiert 
seit vielen Jahren jeden ers-
ten Samstag im Monat ei-
nen kleinen Bücherfloh-
markt in der Stadtbücherei 
am Marktplatz. Der nächste 
Termin ist am Samstag, 6. 
April, von 10 bis 13 Uhr. 
Bei diesem Bücherfloh-
markt werden preiswert gut 
erhaltene Taschen- und 
Kinderbücher sowie Brett-
spiele zum Verkauf angebo-
ten. Nähere Informationen 
über den Förderverein sind 
im Internet unter bueche-
reifreunde.jimdo.com/ zu 
finden.

Frühjahrsputz
Oberursel (ow). In St. Se-
bastian steht der alljährliche 
Frühjahrsputz an. Damit es 
in und um die Kirche ge-
pflegt und schön aussieht, 
werden fleißige Hände, die 
gerne anpacken, gesucht. 
Treffpunkt ist am Samstag, 
6. April, um 9 Uhr an der 
Kirche. Wer draußen Hand 
anlegen möchte sollte festes 
Schuhwerk und warme Klei-
dung dabei haben. Gerne 
können persönliche Arbeits-
geräte vom Putzlappen bis 
zur Gartenschere mitge-
bracht werden. Zum Ab-
schluss gibt es ein gemeinsa-
mes Mittagessen.

Solibrotfest
Oberursel (ow). Für Frei-
tag, 5. April, von 15.30 bis 
18 Uhr lädt die Pfarrei St. 
Ursula zum großen Solibrot-
fest rund um die Kita Lieb-
frauen, Berliner Straße 65, 
ein. Die Kitas der Pfarrei 
werden ein großes Angebot 
an schönen und leckeren 
Dingen rund um das Brot 
und Ostern anbieten. Es gibt 
Solibrot und Kuchen, der 
„Straßenkreuzer“ kommt. 
Für die Kinder gibt es Spiel- 
und Bastelangebote, die 
Hüpfburg steht bereit, die 
Kitakinder singen „ihr“ Soli-
brotlied, Tamburini ist dabei, 
Michael singt Kinderlieder 
zum Zuhören und Mitsingen 
und es werden viele Gele-
genheiten für Begegnung 
und Gespräch bestehen. Alle 
sind eingeladen und können 
durch ihre Teilnahme und 
Spendenbereitschaft dazu 
beitragen, dass die Straßen-
kinder in Indien eine Zu-
kunft haben.

Bruder Paulus 
beim Frauenring
Oberursel (ow). Der Deut-
sche Frauenring (DFR) Orts-
ring Oberursel lädt zum Mo-
natstreffen am Mittwoch, 
10. April, um 15 Uhr in den 
Raum Weißkirchen der 
Stadthalle ein. Bruder Pau-
lus spricht über Erfahrungen 
rund um Liebfrauen in 
Frankfurt. Wo täglich über 
140 000 Menschen vorbei-
gehen, da wohnen seit über 
100 Jahren die Kapuziner-
brüder. Einer von ihnen, 
Bruder Paulus, berichtet aus 
seinen über 15 Jahren an der 
Liebfrauenkirche. Er be-
schreibt das Leben inmitten 
der City, wo kaum einer 
wohnt und doch so viele sich 
aufhalten. Wonach suchen 
die vielen, die in die Stadt 
fahren? Was kann man ihnen 
anbieten? Und wie steht es 
um die vielen Armen, die 
man in der Stadt sieht und 
die in Liebfrauen täglich ein 
gutes Frühstück erhalten? 
Der 59-jährige Ordenspries-
ter spricht über seine Passi-
on, keinen Menschen aufzu-
geben und jedem zuzutrau-
en, dass er seinen Weg fin-
den kann. Die Teilnahme für 
Gäste kostet drei Euro.

Wanderungen im Naturpark
Hochtaunus (how). Die nächste Sonntags-
wanderung steht am Sonntag, 7. April, beim 
Naturpark Taunus an. Um 12 Uhr startet die 
zwei- bis dreistündige Tour am Taunus-Infor-
mationszentrum (TIZ), Hohemarkstraße 192,  
in Oberursel. Wo es hingeht, erfahren die Teil-
nehmer als Überraschung erst, wenn sie auf-
brechen. 
Wenn der Tag sich dem Ende zuneigt und das 
Abendrot die kommende Nacht ankündigt, 
entsteht im Wald eine ganz eigene Stimmung 

und Atmosphäre. Diese genießen die Teilneh-
mer der Taschenlampentour des Naturpark 
Taunus am Freitag, 12. April, die gerade für 
Kinder ein besonderes Walderlebnis ver-
spricht. Treffpunkt ist um 20 Uhr am Park-
platz Hirschgarten, Elisabethenschneise, in 
Bad Homburg. 
Beide Wanderungen kosten jeweils fünf Euro 
pro erwachsenen Teilnehmer, Kinder bis 14 
Jahre können kostenlos mitwandern. Es ist 
keine Anmeldung erforderlich.

Musical-AG des GO holt 
drei internationale Theaterpreise
Oberursel (ow). Mehrmals musste sich Marc 
Ziethen, musikalischer Leiter der Musical-AG 
am Gymnasium Oberursel (GO), in der kur-
zen Nacht von Samstag auf Sonntag in den 
Arm zwicken: „Es kommt mir vor wie ein 
Traum.“ Doch die goldene, federgeschmückte 
Papageno-Statue bestätigt, wovon sich wohl 
nur träumen ließ, als vor sechs Jahren Dr. Di-
ana Tappen-Scheuermann und Marc Ziethen, 
beide Lehrer am GO, zusammen mit dem ehe-
maligen Schüler Sebastian Polag die Leitung 
der Musical-AG übernahmen. 
Der Papageno-Award findet alle zwei Jahre 
statt und zeichnet besondere schauspieleri-
sche und dramaturgische Leistungen im Ju-
gendtheater aus. Verliehen werden drei Preise: 
der Goldene Vogel, der Papageno sowie ein 
Sonderpreis, der für ausgezeichnete Qualität 
im Jugendtheater steht: der Große Preis der 
Jury, der sowohl mit einem Goldenen Vogel 
als auch mit einem Papageno honoriert wird.
Nachdem sowohl die Gesamtproduktion als 
auch die sechs Darsteller der Musical-Produk-
tion „Spring Awakening“ 2017, Alice Bouyer, 
Lena Hilgert, Mai Anh Tram, Jakob Behrens, 
Patrick Bidinger und  Moritz Platen, in den 
Kategorien beste Haupt- und Nebenrolle no-
miniert worden waren, fuhr die zehnköpfige 
Musical-Delegation am Samstag nach Öster-
reich, wo am Abend die Preisverleihung im 
Stadttheater Wels stattfand. Begleitet wurde 
die Musical-Gruppe von Helen Wolff, Mitar-
beiterin des Kultur- und Sportfördervereins 

Oberursel (KSfO), der als Veranstalter der 
Musical-Aufführung aufgetreten war. Nur 
Stamm-Choreograph André Koschyk fehlte 
aus beruflichen Gründen.
Eine extrem spannungsgeladene Gala begann, 
und das GO hatte dreimal Grund zu jubeln: 
Zunächst wurden die schauspielerischen Leis-
tungen von Moritz Platen und Patrick Bidin-
ger mit einem Goldenen Vogel gewürdigt. 
Einen weiteren Goldenen Vogel bekam außer-
dem die Gesamtproduktion. 
Nach der Verleihung der Hauptpreise für Mu-
sik- und Sprechtheater wurde als Finale die 
Verleihung des Großen Preises der Jury ange-
kündigt. Dieser Preis wird in den Kategorien 
Musik- und Sprechtheater übergeordnet ver-
liehen und steht für überragende Leistungen 
im Bereich des Jugendtheaters. Als schließ-
lich der Ehrenvorsitzende der Jury Eugen Vic-
tor „Spring Awakening“ für den Preis aufrief, 
kamen nicht nur der Schülerin Alice Bouyer 
die Tränen – die gesamte Delegation war tief 
bewegt.
Die Freude über diese Auszeichnung war 
überwältigend und wird ähnlich wie das aus-
gezeichnete Stück noch lange nachhallen. 
„Spring Awakening war eine Grenzüber-
schreitung in vieler Hinsicht. Und dieser Preis 
sprengt die Grenzen unserer Erwartungen“, so 
Diana Tappen-Scheuermann. Sebastian Polag 
betonte, dass es etwas Vergleichbares in der 
30-jährigen Musicalgeschichte des GO noch 
nicht gegeben habe. 

Beim internationalen Jugendtheaterpreis „Papageno Award 2019“ wird die Musical-AG des 
Gymnasiums Oberursel für „Spring Awakening“ mit dem „Großen Preis der Jury“ für die 
Gesamtproduktion ausgezeichnet. Patrick Bidinger (links) und Moritz Platen (2. v. r.) erhalten 
zudem für ihre schauspielerische Leistung einen „Goldenen Vogel“.  Foto: GO

1949 – 2019
DAS MUSS GEFEIERT WERDEN

» Jackpot-Festival im Automatenspiel

» Puzzle-Aktion im Klassischen Spiel

» Jubiläumsmenü im Spielbank-Restaurant

» Tea & Dance Schlager-Edition

70 JAHRE 
SPIELGENUSS

Preise im Gesamtwert von
bis zu 50.000 Euro

Zutritt ab 18 Jahren | Bitte Personalausweis mitbringen
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00

7. bis 14. April 2019

Stadlbauer – 
Die Mehrmarken-Werkstatt

Wer bietet 
alles, was 
Ihr Auto 
braucht?
Reparatur, Wartung
und Service für alle
Marken.

� Unfall-Instandsetzung

� Lackierung

�  Computer-Achsvermessung

� Klimaanlagen-Service

� Reifenservice

� Inspektion

� Autoglas

Tüv-geprüfter 
Eurogarant Fachbetrieb
Oberurseler Straße 67
61440 Oberursel

Telefon 06171-5 21 85
Fax      06171-5 52 38

www.stadlbauer-karosseriebau.de

K A R O S S E R I E B A U

Modehaus Straub
An den Drei Hasen 5 · 61440 Oberursel

Mo bis Fr             10.00 bis 18.30
Sa                           10.00 bis 16.00

Monatsaktion April  
Unser Gutscheinheft schenkt 
Ihnen viele Vorteils-Coupons 
zum einkaufen, erleben, genie-
ßen. Genießen Sie die Vorteile, 
die Sie durch die Oberursel 
Card erhalten.
Die Vorteils-Coupons können 
nur in Verbindung mit einer 
persönlichen Oberursel Card 

eingelöst werden. Wenn Sie 
noch keine Oberursel Card 
haben, ist das kein Problem. 
Sie erhalten die Karte bei einem 
Partnerunternehmen Ihrer Wahl 
oder in unserer Geschäftsstelle.

Wir wünschen Ihnen viel 
Freude beim Einlösen.
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Ursel: Was freu ich mich auf den Mai! In 
diesem Jahr kann man endlich auch ent-
lang der Straßen hoch zum Feldberg wie-
der die Vögel zwitschern und die Bienen 
summen hören.
Fritz: Natur pur statt Motorradgeknatter im 
Taunus. Und dann immer das Martinshorn 
und der Hubschrauber, wenn wieder so un-
vernünftige Raser in der Leitplanke gelan-
det sind oder Wanderer zu Tode erschreckt 
haben. Meinetwegen könnten sie die Stre-
cke ganz sperren. Reicht doch, wenn Kut-
schen fahren können. 
Philipp: Seid doch nicht so altmodisch. Mo-
torradgeräusche sind der Ausdruck von 
Freiheit und Abenteuer. Und jetzt vermie-
sen so langweilige Bürokraten den Bikern 
noch ihr liebstes Wochenendvergnügen 
und machen die Kanonenstraße dicht. Sind 
doch nicht nur PS-Protzer unterwegs.
Ursel: Du hast leicht reden, Philipp. Deine 
Friedrichsdorfer wohnen ja weit genug 
weg. Aber meine Orscheler leiden nicht nur 
unter dem Lärm. Sogar mitten in der Stadt 
rasen Zweiradfahrer durch Fußgängerzone 
und Parks. Und das mit Einverständnis der 
Obrigkeit.

Fritz: Das ist ja fast wie in meinem Hom-
burg. Da fahren jetzt Radler falschrum in 
Einbahnstraßen und wollen die armen Au-
tofahrer von der Promenade vertreiben. 
Wenigstens am 1. Mai bleibt uns das Rad-
klassiker-Spektakel diesmal erspart.
Philipp: Hoffentlich kommen wenigstens 
die Horex-Fahrer, die von weiter her anfah-
ren, im September durch den Taunus zu 
ihrem Treffen in Burgholzhausen. Da wird 
die schöne Ausfahrtstrecke nochmal ge-
sperrt. Unverschämtheit!
Ursel: Na ja, es ist ja erstmal nur probewei-
se. Wenn die merken, dass sich das Prob-
lem nur auf Ausweichstrecken verlagert, 
müssen die sich eh was Neues überlegen.
Philipp: Unser kreativer Landrat hat doch 
schon einen Plan, wie sich das Verkehrs-
problem im Taunus lösen lässt: die Seil-
bahn!
Fritz: Was für eine Schnapsidee. Mit der 
Seilbahn auf den Gipfel. 
Philipp: Wirst schon sehen. Wenn die Mo-
torradfahrer erstmal erlebt haben, wie 
schön es ist, zu schweben, dann werden 
sie die Gondel gar nicht mehr verlassen 
wollen.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Horst Schimanski aus Ober-
ursel meint zur Parkplatzsituation in der 
Folkbertusstraße:
Im Vorfeld der Sitzung des Beirats für Bom-
mersheim hatte ich mir die Niederschriften 
der Sitzungen seit August 2018 durchgelesen 
und dabei festgestellt, dass lediglich zur Park-
platzsituation im Ortsteil die Obere Wallstra-
ße und Friedenslinde/Lange Straße benannt 
wurden. In der 21. Sitzung (hier fehlt das Do-
kument Niederschrift) wurde wohl die Park-
platzsituation in Bommersheim thematisiert 
und in der 23. Sitzung wurde um Rückmel-
dungen darüber gebeten, ob es in Bommers-
heim Bereiche gebe, die für ein „Anwohner-
parken“ in Frage kämen. Auf die Bereiche 
südlich des Bahnhofes und Folkbertusstraße 
wurde hingewiesen.
Überrascht waren nun die Bewohner der Folk-
bertusstraße, dass – ich nenne es so – in einer 
„Nacht-und-Nebel“-Aktion die Folkbertus-
straße mit Parkmarkierungen versehen wurde.
Grundsätzlich halte ich Parkmarkierungen für 
sinnvoll. Wenn man jedoch im Internet unter 
„Oberursel Straßenverkehrsbehörde“ liest: 

„Die Zusammenarbeit mit den Bürgern ist für 
uns von großer Bedeutung …“, dann ist man 
als Bürger mehr als nur erstaunt. Zumal bei 
der genannten Beiratssitzung herauskam, dass 
selbst die Mitglieder des Beirats nichts wuss-
ten oder wohl wissen wollten.
Auf eine Anfrage zwei Tagen vorher, weshalb 
Park-und Halteverbotsschilder in der Folkber-
tusstraße aufgestellt würden, bekam man die 
Info aus der Verwaltung, die Süwag werde 
wohl an den Straßenlaternen etwas reparieren:
Dieser ganze Vorgang und diese Vorgehens-
weise zeigt, dass innerhalb der Verwaltung, 
und zwischen den Gremien, wie Beirat, eini-
ges zu verbessern ist.
 

Schilder erinnern Bürger an Schilda
Oberursel (ach). In der Folkbertusstraße 
herrscht Aufregung. Nichts ist mehr, wie es 
war. Alte Schilder wurden zur Regelung der 
Parkflächen durch neue ersetzt, zusätzlich ka-
men hinzu, dazu wurden Markierungen auf 
die Fahrbahn aufgetragen – und nicht immer 
stimmt seitdem nach Ansicht der Anwohner 
alles logisch überein. Verkehrsteilnehmer 
wundern sich, dass die Hälfte einer einge-
zeichneten Parkfläche vom Schild nebenan als 
absolutes Halteverbot ausgewiesen wird, 
während die andere Hälfte tatsächlich als 
Parkplatz gelten soll. „Andernorts werden 
Schilder abgebaut, hier baut die Stadt sie auf“, 
schimpft ein Bürger. „Zwölf neue Schilder 
und fünf neue Pfosten, an denen sie hängen 
– das kostet doch alles Geld, das die Stadt an-
geblich nicht hat.“ Zudem werde nur Verwir-
rung geschaffen. Ein Bus, der Mitarbeiter mit 
Behinderung zu einer Einrichtung der Oberur-
seler Werkstätten in der Folkbertusstraße 
bringt, müsse seine Passagiere im absoluten 
Halteverbot ein- und aussteigen lassen. 
Von Seiten der Stadt war zu erfahren, dass die 
Maßnahmen auf eine Initiative des Beirats 
Bommersheim zurückgingen. Im Rahmen ei-
ner Befahrung sei festgestellt worden, dass 
unter anderem in der Folkbertusstraße Geh-
wege so zugeparkt werden, dass sie für Kin-
der, ältere Menschen, Rollstuhlfahrer oder 
Eltern mit Kinderwagen nicht mehr nutzbar 
gewesen seien. Des Weiteren seien Gehwege 
nicht für die Belastung durch Pkws ausgelegt 
und gingen dadurch deutlich schneller kaputt. 
Nach der Befahrung habe der Beirat eine 

Konzeption beschlossen, auf deren Grundlage 
die heutige Parklösung erarbeitet worden sei. 
Diese sehe ein wechselseitiges Parken am 
rechten Fahrbahnrand vor. Dadurch würden 
mehrere Ziele erreicht: sichere Nutzung der 
Gehwege für alle, Schonung der stark sanie-
rungsbedürftigen Gehwege, Verlangsamung 
des motorisierten Verkehrs, bessere Über-
sichtlichkeit in der Straße, Sicherstellung der 
notwendigen Aufstell- und Bewegungsräume 
für Feuerwehr und Rettungsfahrzeuge.
Die Folkbertusstraße sei eine wichtige Fuß-
gängerachse aus Bommersheim zum Bahnhof 
Oberursel. Im Einmündungsbereich auf die 
Homburger Landstraße könne ein Zebrastrei-
fen genutzt werden. Die bisherige Parkpraxis 
der Autofahrer halb auf dem Gehweg sei in 
der Folkbertusstraße nicht erlaubt und daher 
ordnungswidrig gewesen. Parken auf Gehwe-
gen sei nach der Straßenverkehrsordnung aus-
schließlich dann erlaubt, wenn die Beschilde-
rung dies gestatte. Das neue Parkkonzept sei 
so angelegt, dass unter Berücksichtigung frei-
zuhaltender Einfahrten und Sichtbereiche an 
Kreuzungen so viele Parkplätze wie möglich 
hergestellt wurden. 
Bei der Befahrung sei außerdem festgestellt 
worden, dass eine nicht unerhebliche Anzahl 
privater Stellplätze in Garagen und auf den 
Plätzen davor nicht zum Parken der privaten 
Pkws, sondern anderweitig genutzt worden 
seien. Erfahrungen in anderen Straßen zeig-
ten, dass bei klar geregeltem Parken im Stra-
ßenraum private Parkplätze wieder deutlich 
stärker genutzt würden.

Laut Fahrbahnmarkierung parken beide Fahrzeuge ordnungsgemäß, laut Beschilderung je-
doch nur das weiße Auto. Der rote Pkw steht im absoluten Halteverbot.  Foto: Schimanski

Oberursel repariert
Oberursel (ow). „Oberursel repariert“ heißt 
es am Samstag, 8. Dezember, um 10 Uhr im 
Georg-Hieronymi-Saal, Oberhöchstadter 
Straße 7. Für den Ablauf der Reparaturen hat 
das Projektteam ein Auftragsformular entwi-
ckelt, welches klare Regeln (Hausordnung) 
beinhaltet und von den „Kunden“ unterschrie-
ben werden muss. So kann etwa keine Garan-
tie für die Behebung eines Defekts bezie-
hungsweise für eine erfolgreich durchgeführ-
te Reparatur gegeben werden, das heißt, das 
Risiko für nicht erfolgreiche Reparaturen 
liegt beim „Kunden“. Die mitgebrachten Ge-
räte sind, ob erfolgreich repariert oder nicht, 
wieder mitzunehmen.

„Dorfspaziergang“ mit den 
Frühen Hilfen Oberursel
Oberursel (ow). Seit vielen Jahren arbeitet 
Oberursel an familienfreundlichen und famili-
enentlastenden Strukturen.  Ein großer Mei-
lenstein war der Start von „Willkommen von 
Anfang an – Frühe Hilfen Oberursel“. Im Rah-
men des Projekts werden junge Familien 
durch die Begrüßungsbesuche „Schön, dass 
Du da bist“ zur Geburt eines Kindes und Pa-
tenschaften unterstützt und schnelle Hilfen in 
akuten Notsituationen vermittelt.
Damit junge Familien mit Kindern im Alter bis 
drei Jahren Oberursel und alle passenden An-
gebote kennenlernen können, bietet die Initia-
tive den kostenfreien  „Dorfspaziergang“ an. 
Los geht es am Samstag, 6. April, um 10.30 
Uhr vor dem Oberurseler Rathaus. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Im Laufe des 
etwa 45-minütigen Spaziergangs gibt es  
Spannendes über aktuelle und geschichtliche 
Entwicklungen rund um Oberursel zu erfah-
ren. Der Spaziergang wird geleitet von der 
Stadtführerin Marion Unger. Auch mit dabei 
ist die pädagogischen Koordinationsfachkraft 
des Projekts „Frühe Hilfen“, Verena Winterle, 

die für weitere Informationen zur Verfügung 
steht.  Die Route führt zu zahlreichen Einrich-
tungen, wie der Elternberatung, dem De-
schauer Park mit der Aktion Kinderparadies, 
dem Verein „Familientreff“, den  Tagesmüt-
tervereinen und dem Wochenmarkt. Der Spa-
ziergang endet jeweils mit einer Tasse Kaffee 
und der Möglichkeit zum Austausch in einer 
der besuchten Einrichtungen. Hier steht auch 
eine Ansprechpartnerin für Fragen und Anre-
gungen zur Verfügung.     
Informationen gibt es im Internet unter www.
fruehehilfen-oberursel.de oder bei Verena 
Winterle unter Telefon 06171-502235 sowie 
per E-Mail an verena.winterle@oberursel.de. 

Künstlergespräch in der Galerie m50
Oberursel (ow). Die Galerie m50, Ackergasse 
15a, lädt für Freitag, 5. April, um 18 Uhr zum 
Künstlergespräch mit Margit Matthews und 
Heiner Thiel anlässlich der Ausstellung „Flä-
che und Raum“ mit Arbeiten beider Künstler. 
Margit Matthews Bildfindungen zeigen den 
ästhetischen Reiz einerseits in der linear-gra-
fischen Aufbereitung des Motivs und anderer-
seits in einer bis zur Unkenntlichkeit abstra-
hierten neuen farbmalerischen Bildwirklich-
keit. Ihre Freude an der Verrückung der alltäg-
lichen Wahrnehmung  des uns umgebenden 
sichtbaren dreidimensionalen Raums – mittels 
lichtbildender  digitaler Techniken – bringt sie 
in ihren abstrak ten und halbabstrakten, orna-
mentalen und oftmals grotesk anmutenden 
Bildern zum Ausdruck. Der spielerische Um-
gang mit dem Bildgeschehen umfasst Zitate 
floraler Motive, die sich in einer stark expres-
siven, fast psychedelisch anmuten den Farbig-
keit wiederfinden lassen.
Die Reliefs des Bildhauers Heiner Thiel rich-
ten das Augenmerk auf halbplastische, eher 

dreidimensional in Erscheinung tretende Flä-
chen, deren selbstbezügliche Reflexionen kei-
ne außer halb dieses elementaren Geschehens 
angesiedelten Bildinhalte zitieren. Die ausge-
stellten Wandstücke aus patinierten  Stahlble-
chen stammen aus den 1990er-Jahren. Es han-
delt sich um einige Exponate einer größeren 
Werksgruppe, die der Künstler als Würfel-  
konstruktionen bezeichnet. Bei längerer Be-
trachtung kommen im Wechsel fokussierender  
De tailwahrnehmungen in der flächig simulier-
ten Räumlichkeit der Zeichnung illusionisti-
sche Kipp effekte hinzu. Die angestrebte Simu-
lation entsteht irgendwo zwischen Parallelper-
spektive und Iso metrie, wie es sich an allen 
würfelförmigen Darstellungen ablesen lässt.

! Die Ausstellung „Fläche und Raum“ in 
der Galerie m50,  Ackergasse 15a, ist zu 
sehen bis einschließlich 13. April diens-

tags, donnerstags und freitags von 16 bis 18 
Uhr, samstags von 10 bis 12 Uhr und nach 
Vereinbarung. 

Die Oberurseler Woche 
im Internet:

www.hochtaunusverlag.de

Interaktive Sommerzeit
Oberursel (ow). Bei der Ankündigung seiner 
Termine hat der Verein Interaktiv die Umstel-
lung auf Sommerzeit nicht berücksichtigt. Die 
Gruppe Nordic Walking trifft sich im Sommer 
um 17 Uhr an der Hochtaunusschule am Ende 
der Liebfrauenstraße zum Laufen. 

MATRATZEN • MOTORROSTE • BETTEN
SPRINGER SENIORENBETTEN
BAD HOMBURG • SAALBURGSTRASSE 58 • TEL. 06172/36291
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Passionskonzert mit Faurés „Requiem“
Oberursel (ow). „Judika – Richte!“ So lautet 
der Name des kommenden Passionssonntags 
am 7. April, an dem in der evangelischen Chris-
tuskirche um 17 Uhr ein Passionskonzert mit 
Gabriel Faurés „Requiem“ und John Rutters 
„Visions“ zu hören sein wird. Vom drohenden 
Strafgericht mit Angst und Schrecken wird an 
diesem Nachmittag allerdings wenig zu spüren 
sein. Der französische Spätromantiker Gabriel 
Fauré setzt in seiner Vertonung der Totenmesse 
vielmehr auf Trost, Hoffnung und Frieden, und 
der Hörer taucht in eine eindrucksvolle Klang-
welt weicher, farbenreicher Harmonien und 
ausdrucksvoller Melodien ein.
Auch der englische Zeitgenosse John Rutter 
(*1945), bei vielen Chören für seine Klang-
schönheit beliebt, zeichnet mit seinem 2016 
entstandenen Werk „Visions“ für Frauenchor, 
Violine, Harfe und Orgel ein eindrucksvolles 
Bild der Heiligen Stadt Jerusalem als „Vision 
des ewigen, wahren Friedens“. Jerusalem – 
mehr als 5000 Jahre alt – gilt Christen, Juden 

und Muslimen als heilige Stadt. Dabei scheut 
sich der Komponist auch nicht, außer mittelal-
terlicher Musik, Freudengesängen und filmmu-
sikartigen Klängen mit schroffen Harmonien, 
wilden Läufen und klagenden Passagen die 
Kämpfe und Auseinandersetzungen darzustel-
len, denen die Stadt schon seit Jahrtausenden 
ausgesetzt ist. Ergänzt durch kleinere Chorwer-
ke des Franzosen Fauré, erwartet den Hörer ein 
etwa eineinhalbstündiges Konzertprogramm.
Unter der Leitung der Kantorin Gunilla Pfeif-
fer singen der evangelische Jugendchor und die 
evangelische Kantorei Oberursel und die Solis-
ten Simone Schwark (Sopran) und Christos 
Pelekanos (Bariton). Es spielt die Kammer-
philharmonie Rhein-Main, Holger Pusinelli 
(Solo-Violine), Miroslava Stareychinska (Har-
fe) und Andreas Karthäuser (Orgel). Numme-
rierte Karten zu 22, 19 und 16 Euro können in 
der Buchhandlung Von Nolting, Kumeliusstra-
ße 3, sowie ab 16 Uhr an der Abendkasse er-
worben werden.

Neue Bücherzelle für den Treffpunkt
Oberursel (gt). Am Montag fand bei leichtem 
Regen im Camp King an der Ecke des Elvis-
Presley-Wegs eine kleine Feier statt. Der Ro-
tary Club Oberursel hatte eine neue Bücher-
zelle errichtet, die an die Stadt übergeben 
wurde. Gekommen waren Bürgermeister 
Hans-Georg Brum und Stadtrat Wilfried Abt 
sowie der Stifter, Prof. Dr. Henning Blume 
mit seiner Frau Dr. Dagmar Walluf-Blume.
Die Bücherzelle ist die Dritte in der Stadt und 
die Zweite ihrer Art. Während im Rushmoor-
Park eine britische Telefonzelle aufgebaut 
wurde, steht an der Bleiche in Weißkirchen 
bereits die moderne Variante, die ebenfalls 
von Blume gestiftet wurde.
Für Blume und den Rotary Club war es wich-
tig, ein lokales Projekt in Oberursel zu unter-
stützen. Die Bücherzellen sollen den Bürgern 
die Möglichkeit geben, ihre Bücher für andere 
Menschen zur Verfügung zu stellen. Für Ju-
gendliche, bei denen das Taschengeld nicht so 

locker sitzt, die aber auch nicht zur Stadtbü-
cherei fahren wollen, ist es eine gute Möglich-
keit, Bücher ausleihen zu können. Blume 
hofft, dass die Bücherzellen nicht zum Opfer 
von Vandalismus werden, wie es vor Jahren 
bei der Telefonzelle im Rushmoor-Park der 
Fall war. Andererseits freut es ihn, dass die 
Bücherzelle am Camp King bereits sehr gut 
angenommen wird, wie er erfahren hat.
Brum betonte, dass der Standort ein Treff-
punkt sei. Es gebe Bänke, auf denen man die 
Bücher lesen kann, und es finde eine „soziale 
Kontrolle“ statt. Es gebe Häuser in direkter 
Nachbarschaft und Einzelhandel gegenüber.
Das Prinzip der Bücherzelle ist einfach: Sie 
ist immer geöffnet, und jeder kann entweder 
ein Buch dort lesen oder ein Buch mitneh-
men. Nur sollte dann auch ein Buch im Tausch 
hineingestellt werden. Anwohner, die sich um 
Ordnung bei den Büchern kümmern, haben 
sich bereits gefunden.

Übergabe der neuen Bücherzelle an die Stadt (v. l.): Bürgermeister Hans-Georg Brum, Prof. 
Dr. Henning Blume, Dr. Dagmar Walluf-Blume und Stadtrat Wilfried Abt.  Foto: Tappenden

Frühschichten
Oberursel (ow). Die Früh-
schichten mit meditativen 
Texten und Musik in der Kir-
che St. Sebastian, St.-Sebas-
tian-Straße 2 in Stierstadt 
orientieren sich an der Faste-
naktion von Misereor und 
finden statt am Montag, 8. 
April, zum Thema „Mensch, 
wo bist du?“, am Dienstag, 9. 
April, zu „Gottes Schöpfung 
bewahren, damit wir alle le-
ben können“ und Mittwoch, 
10. April, zu „Mensch, mach 
was draus, sei Zukunft, sei 
Hoffnung.“ Beginn ist je-
weils um 6 Uhr. Anschlie-
ßend sind die Teilnehmer 
zum gemeinsamen Frühstück 
im Pfarrheim eingeladen.

Bürgerbüro zu
Steinbach (ow). Am Sams-
tag, 6. April, bleibt das Bürger-
büro aufgrund erforderlicher 
Vorbereitungen auf die Stich-
wahl zum das Bürgermeister-
amt geschlossen. Am Montag, 
8. April, ist das Bürgerbüro wie 
gewohnt von 8 bis 12 Uhr und 
von 13 bis 16 Uhr geöffnet.

3000 Schritte
Oberursel (ow). Für Mitt-
woch, 10. April, lädt der Se-
niorentreff um 15 Uhr zum 
3000-Schritte-Spaziergang 
ein. Treffpunkt ist vor der 
Christuskirche. Jeder ist zur 
Teilnahme eingeladen – ob 
gut zu Fuß, mit Gehhilfe 
oder Rollator. 

Bingo im Treff
Oberursel (ow). Im Senio-
rentreff „Altes Hospital“, 
Hospitalstraße 9, wird am 
Donnerstag, 11. April, von 
14.30 bis 16.30 Uhr Bingo 
gespielt. 

Versammlung
Oberursel (ow). Der Freun-
des- und Förderkreis St. 
Aureus und Justina lädt für 
Montag, 8. April, um 20 
Uhr zur Mitgliederver-
sammlung ins Gemeinde-
zentrum, Im Himmrich 3, 
ein. Außer der Jahresbe-
richterstattung stehen Vor-
standswahlen an.

BCV-Mädels landen auf dem Treppchen

Beim Freundschaftsturnier des Karnevalvereins Club Humor in Bad Homburg starten die Minis 
des Bommersheimer Carnevalverein (BCV) in der Kategorie Garde-Kinder (Foto). Die Dar-
bietung war sehr gut nach Ansicht der Jury und so landen die Mädels knapp hinter den „Sky-
lights“ der Karnevalsgesellschaft auf dem dritten Platz und somit auf dem Treppchen. Noch 
eine Idee besser als die beiden Gruppen waren die Minis der Sachsenhäuser Karnevalsgesell-
schaft. Doch der Abstand unter den ersten drei Gruppen war denkbar knapp. Die Garde hat 
erstmals an diesem Turnier teilgenommen und kann wirklich stolz auf das Ergebnis sein. Eben-
falls daran teil nahm die Gruppe der Mini-Minis mit ihrem Showtanz „Flintstone“. Sie errei-
chen Platz sechs. Die Gruppe der Midis erreicht in ihrer Kategorie mit ihrem starken Showtanz 
„Dia de los Muertos“ in ihrer Kategorie ebenfalls den sechsten Platz. Foto: Klein

BLASCHKE + NETTELBECK
Rechtsanwälte und Notar

CLAUS-PETER BLASCHKE, Rechtsanwalt, 
auch Fachanwalt für Familienrecht, Mediator
JOACHIM NETTELBECK, Rechtsanwalt u. Notar, 
auch Fachanwalt für Arbeitsrecht
NICOLE NEMUTH, Rechtsanwältin, 
auch Fachanwältin für Miet-und Wohnungseigentumsrecht
CORDULA BRAUERS, Rechtsanwältin,
auch Fachanwältin für Familienrecht

Unsere Anwälte

Herr Rechtsanwalt und Notar Joachim Nettelbeck,
Fachanwalt für Arbeitsrecht und

Frau Rechtsanwältin Nicole Nemuth,
Fachanwältin für Miet- und Wohnungseigentumsrecht,
beraten Sie gerne.

Epinayplatz 2 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-58540
Fax 06171-585415 · E-Mail: oklaw@oklaw.de

Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg,     Kurhaus
Zentrale Frankfurt: Wächtersbacher Straße 88 - 90, 60386 Frankfurt

(Riederwald),     im Hof . Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt
(Stadtmitte),     Hauptwache . Telefon: 069/42 00 00-0
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr

20%
AUF ALLE WASCHPREISE
10% AUF NEUE INLETTS

Aktion gültig bis 31. Mai 2019

Betten-Waschaktion

www.kaercher.de

���������������������
����������
���������������������������������������
��	��������������

Die mobile Reinigungslösung für unterwegs. Der kompakte
Druckreiniger komplett mit Bike Zubehör-Box. Perfekt für
Fahrrad- und Mountainbike.
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Niederlassung Oberursel
Langwiesenweg 1a, 61440 Oberursel

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 9.00 Uhr -18.00Uhr
Samstag: 9.00 Uhr -13.00Uhr
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Spannender Tag im Landtag 
für acht Hochtaunus-Mädchen 
Hochtaunuskreis (how). Nachdem der Girls’ 
Day auf Initiative der CDU-geführten Lan-
desregierung 2002 in Hessen erstmals stattge-
funden hat, öffneten in diesem Jahr zum 18.
Mal zahlreiche Betriebe, Institutionen und 
Unternehmen ihre Türen, um jungen Schülern 
einen Einblick in die Arbeitswelt zu geben. So 
auch die von dem Hochtaunus-Landtagsabe-
ordnetem Holger Bellino geleitete Fraktions-
Geschäftsstelle der CDU sowie die SPD-
Fraktion. 
Diesmal waren es bei dem „gegenderten 
Girls’ Day“ – seit drei Jahren sind auch Jungs 
willkommen – drei Mädchen aus dem Hoch-
taunuskreis, die Bellinos Einladung zu einem 
informativen Besuch in die Landeshauptstadt 
folgten und die Gelegenheit nutzten, in Wies-
baden „hinter die Kulissen“ des hessischen 
Landtags zu blicken. Den Jugendlichen wurde 
ein spannendes Programm mit Einblicken in 
die Politik und die Verwaltung des Landtags 
gewährt. Mit Politikern der CDU-Fraktion 
und deren Mitarbeitern wurden interessante 
Gespräche geführt. 

Besuch bei Personenschützern

Bellino freut sich über den großen Zuspruch, 
den diese Einladung jedes Jahr wieder erfährt 
– die Fraktion war mit mehr als 40 Besuchern 
überbucht –, zeigt es doch, dass die jungen 
Menschen an den Berufsbildern und dem po-
litischen Umfeld durchaus interessiert sind. 
So konnten  in diesem Jahr Hannah Siats 
(Neu-Anspach), Emma Volkwein (Weilrod) 
und Laura Illig (Wehrheim) in die Arbeitsab-
läufe hinter den Schlossmauern des Landtags 
blicken. Besonders erfreut ist Bellino, der als 
Parlamentarischer Geschäftsführer mit sei-
nem Team den gesamten Girls’ and Boys’ Day 
organisiert hat, dass in diesem Jahr die Perso-
nenschützer des Landeskriminalamts (LKA) 
einen Einblick in ihre Arbeit zeigten und 
durchaus den einen oder anderen Trick zur 
Abwehr eines Angriffs zeigten.
Nach der Begrüßung durch Bellino und Land-
tagspräsident Boris Rhein konnten die Schü-

ler konkrete Fragen zu den Arbeitsfeldern, 
aber auch zu gesellschaftlichen und politi-
schen Fragen stellen. Danach standen ein 
Rundgang durch das Landtagsgebäude und 
die Vorstellung verschiedener Berufsfelder 
auf der Agenda. „So eröffnet dieser Tag den 
Teilnehmern nicht nur einen Einblick in die 
klassische Politik, sondern auch in die damit 
zusammenhängenden Berufsbilder. Der 
CDU-Fraktion ist es ein besonderes Anliegen, 
das vielfältige Spektrum an Berufen im poli-
tischen Alltagsgeschäft zu zeigen und dafür 
zu werben“, betonte Bellino. Dank der Unter-
stützung durch die Mitarbeiter der Landtags-
verwaltung lernten die Jugendlichen die Ar-
beit des stenografischen Dienstes,  des Land-
tagsfahrdienstes sowie der inhaltlichen und 
wissenschaftlichen Zuarbeit in der Fraktions-
geschäftsstelle kennen. Bellino ist der Auffas-
sung, dass eine solche Veranstaltung keine 
„Eintagsfliege“ sein soll: „Sollten  weitere 
Informationen und Eindrücke gewünscht sein, 
können wir jederzeit ein Besuchsprogramm 
am Rande der Plenartage organisieren.“
Auch bei der SPD-Landagsabgeordneten Elke 
Barth zeichnete sich bereits in der Vorberei-
tung ein Run auf die Plätze zum Girls Day 
2019 ab. Sie konnte fünf Mädchen aus dem 
Hochtaunuskreis in den hessischen Landtag 
mitnehmen. Dort wurden sie mit 45 weiteren 
Interessierten aus ganz Hessen vom Frakti-
onsvorsitzenden Thorsten Schäfer-Gümbel 
und seiner Stellvertreterin Nancy Faser be-
grüßt und über die Arbeit einer Fraktion infor-
miert. Mit der SPD-Abgeordneten Lisa Gnadl, 
die mit etlichen Kollegen den Tag gestaltete, 
konnten die Mädchen den Plenarsaal, Arbeits- 
und Tagungsräume besichtigen und an ver-
schiedenen Themendiskussionen teilnehmen. 
Zu den Blöcken Schule/Bildung, Europa, Ju-
gendkriminalität, Klima/Ernährung und 
Rechtsextremismus/Fremdenfeindlichkeit 
lernten sie die Wege zur Meinungsbildung 
und zu Entscheidungen kennen und konnten 
sich ein gutes Bild darüber machen, welche 
Verantwortung Landtagsabgeordnete zu tra-
gen haben.

Zwischen Boris Rhein (rechts) und Holger Bellino (links) fühlen sich die Mädchen aus dem 
Hochtaunuskreis Hannah Siats, Emma Volkwein und Laura Illig sichtlich wohl.  Foto: Hartmann 

Josefine Winderling, Melina Wiede und Miriam Schickling genießen den Tag bei Elke Barth in 
Wiesbaden zusammen mit Melike Gümüs und Marlena Bender (v. l.).  Foto: SPD-Fraktion

Kurzpraktikum für 19 Mädchen
Hochtaunus (how). 19 Schülerinnen haben 
den bundesweiten Girls’ Day genutzt und im 
Landratsamt Bad Homburg in unterschiedli-
che Berufsfelder reingeschnuppert. Die jun-
gen Mädchen bekamen einen Einblick in für 
sie noch unbekannte Berufsbilder. In der 
Kreisverwaltung gebe es viele Berufe, die 
noch immer von Männern dominiert seien, 
sagte Landrat Ulrich Krebs, „aber das kann 
und soll sich ja ändern“. Der Kreis biete Frau-
en gute Perspektiven, sagte Krebs, „deshalb 
freuen wir uns, wenn wir Schülerinnen am 
Girls’ Day einen Einblick in typische Männer-
berufe geben können. Wir hoffen, dass wir die 
Mädchen auch für Berufe begeistern, an die 
sie vielleicht noch gar nicht gedacht haben“. 
Der Girls’ Day soll Schülerinnen ermutigen, 
sich für Berufsfelder zu interessieren, in de-
nen Frauen unterrepräsentiert sind. Im Fach-
bereich für Wasser- und Bodenschutz wurde 
den Mädchen im Alter von elf bis 15 Jahren 
das Berufsbild des Ingenieurs mit Studien-
gang vorgestellt. Die Schülerinnen erkunde-
ten mit Vertretern des Fachbereichs den Dorn-
bach als Landschaftsgestalter und Lebens-
raum. Sie nahmen Wasserproben, analysierten 

sie und ermittelten, wie sich ein Bach natür-
lich entwickeln kann und für welche Pflanzen 
und Tiere er als Lebensraum dient. Der Fach-
bereich Umwelt, Naturschutz und Bauleitpla-
nung stellte den Mädchen das Berufsbild des 
Biologen vor. Die Mädchen lernten anhand 
des Geländes rund um den Dornbach, wie 
man Bodenbeschaffenheit und Vegetation 
analysiert. Am Nachmittag war der Fachbe-
reich Brandschutz, Rettungsdienst und Katas-
trophenschutz dran. Die Mädchen erhielten 
einen Einblick in das Berufsbild des Gefah-
renverhütungsbeauftragten und machten prak-
tische Feuerlöschübungen. Was ein Leitstel-
lendisponent zu tun hat, erlebten die Mädchen 
in der Zentralen Leitstelle des Hochtaunus-
kreises. Dort wurde auch das Absetzen eines 
Notrufs geübt. 
Organisiert und betreut wird der Girls’ Day 
von der internen Frauen- und Gleichstellungs-
beauftragten Anja Auth und ihrer Stellvertre-
terin Elke Engmann. Spaß gemacht hat er 
nicht nur den Mädchen, sondern auch den be-
teiligten Fachreichen, die sich über deren In-
teresse freuten. Auch im kommenden Jahr 
wird es im Landratsamt den Girls’ Day geben. 

19 Mädchen steigen mit Anja Auth und Elke Engmann (2. und 3. v. r.) nicht dem Landrat, son-
dern zusammen mit Landrat Ulrich Krebs aufs Dach.  Foto: Hochtaunuskreis

Zehn Mädchen genießen 
spannenden Tag bei Stadtwerken 
Oberursel (ow). Insgesamt zehn Schülerin-
nen haben den bundesweiten „Mädchen-Zu-
kunftstag“ genutzt, um bei den Stadtwerken 
Einblick in typische Männerberufe zu erhal-
ten. Im Taunabad lernten sie den Bäderbetrieb 
auch hinter den Kulissen kennen.
Für die vier Schülerinnen, die sich für einen 
Platz im Technischen Betriebshof der Stadt-
werke entschieden hatten, begann der Tag nicht 
wie gewohnt im Klassenzimmer, sondern im 
Besprechungszimmer. Dort erhielten sie einen 
Überblick über die Geschäftsfelder und Leis-
tungen der Stadtwerke sowie die verschiede-
nen technischen Berufsbilder wie Gas- und 
Wasserinstallateur oder Vermessungsingenieur. 
Einer Führung durch das Lager folgte der 
praktische Teil: Nach einer Einweisung in das 
Vermessungswesen und in das Geoinformati-
onssystem der Stadtwerke steckten die Schü-
lerinnen unter Anleitung von Stadtwerke-Mit-
arbeiter Lars Grohmann selbst einzelne Koor-
dinaten im Hof der Stadtwerke ab, um sie mit 
einem GPS-Vermessungsgerät auszumessen. 
Das fanden die Schülerinnen sehr faszinie-
rend. Anschließend ging es mit Henry Oe-
streich, Leiter des Technischen Betriebshofs, 
zu einem Gasrohrbruch. Danach besichtigten 
die Mädchen die Entsäuerungs- und Wasser-
aufbereitungsanlage Hohemark sowie einen 
Wasserhochbehälter in unmittelbarer Nähe 
und erhielten Einblick in die Wassergewin-
nung und -verteilung. Dabei lernten sie, dass 
das Oberurseler Trinkwasser von bester Was-
serqualität ist und man es bedenkenlos direkt 
aus der Leitung trinken kann.

Faszination Technik

Im Taunabad lernten sechs Schülerinnen das 
Berufsbild des Fachangestellten für Bäderbe-
triebe kennen und lernten den Tagesablauf ei-
nes Berufs kennen, der den meisten nur als 
Schwimmmeister oder Bademeister bekannt 
ist. Willi Köhl, Meister für Bäderbetriebe im 
Taunabad, und Leon Hudert, Auszubildender 
im Taunabad, zeigten den Schülerinnen die 
haustechnischen Gewerke der Schwimmhalle, 
die mit modernster Technik ausgestattet sind. 
Dabei lernten die Mädchen technische Anlagen 
wie die Lüftungsanlage, die Wasseraufberei-
tungsanlage (Filteranlage), die Heizungsanla-

ge, die Chlorungsanlage und die Trinkwarm-
wasseraufbereitungsanlage für das Duschwas-
ser kennen. Auch die etwas älteren Anlagen der 
Freibadtechnik lernten die Mädchen kennen.
Sehr spannend fanden sie die Erläuterungen zu 
den Vorbereitungen im Freibad, steht doch die 
Eröffnung der Freibadsaison Mitte Mai bevor. 
Die „Auswinterung“ ist in vollem Gange, die 
Becken sind derzeit ohne Wasser und werden 
gesäubert und gestrichen. Die Mädchen halfen 
den Mitarbeitern, die Überlaufrinnen zu strei-
chen, und unterstützten sie tatkräftig bei den 
Verschönerungsarbeiten an den Bänken.

Praktischer Einsatz am Wasser

In der Schwimmhalle lernten sie die Anforde-
rungen an die betriebliche Wasseraufsicht 
kennen und begleiteten einen Fachangestell-
ten für Bäderbetriebe bei der Arbeit. Dabei 
nahmen sie eine Wasserprobe, ermittelten die 
Wassertemperatur der drei Schwimmbecken 
und kalibrierten die ph-Elektrode. Im Foyer 
erlernten sie einige Kassenfunktionen und be-
gleiteten die Servicekraft bei ihrem Rundgang 
durch die Umkleide sowie beim Ausspritzen 
der Duschen und Toilettenräume. 
Die insgesamt zehn Schülerinnen, die derzeit 
die siebte bis neunte Klasse besuchen, fanden 
den Girls’ Day bei den Stadtwerken sehr span-
nend und beeindruckend: „Besonders Spaß ge-
macht haben mir die praktischen Aufgaben, 
zum Beispiel durfte jede von uns mit dem GPS-
Gerät bestimmte Koordinaten suchen“, sagte 
Aleyna Raimondi. „Wir werden bei unserem 
nächsten Besuch im Taunabad an die gesamte 
Technik denken, die notwendig ist, damit wir 
Besucher sauberes und warmes Wasser im 
Schwimmbecken haben“, sind sich die sechs 
Mädchen, die im Taunabad aktiv waren, sicher.
Stadtwerke-Geschäftsführer Jürgen Funke 
freut sich über das Interesse am Girls’ Day: 
„Viele technische Berufsbilder sind auch bei 
den Stadtwerken überwiegend mit Männern 
besetzt. Umso mehr freut es uns, dass Mäd-
chen vermehrt Interesse an diesen Berufen 
zeigen und den Girls’ Day nutzen, um erste 
praktische Einblicke zu gewinnen. Vielleicht 
konnten wir unter den Teilnehmerinnen ja so-
gar schon ein ,Nachwuchstalent’ für die Stadt-
werke gewinnen.“
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Chorkonzert in St. Crutzen
Oberursel (ow). Der Projektchor „Musikali-
sche Zeitreise“ des Gesangvereins Germania 
Weißkirchen lädt zum Chorkonzert in die ka-
tholische Pfarrkirche St. Crutzen ein. Am 
Sonntag, 7. April, um 16 Uhr präsentiert der 
Chor unter der Leitung von Mark Opeskin das 
Magnifi cat in D-Dur von Jan Dismas Zelenka, 
die Messe in D-Dur von Antonin Dvorak und 
das Te Deum in C-Dur von Benjamin Britten. 
Alle drei Werke werden in der jeweiligen Fas-
sung für Chor und Orgel aufgeführt. Als So-
listinnen sind Miriam Sharoni (Sopran) und 
Hermia Schlichtmann (Orgel) zu hören. Der 

Projektchor hat die Stücke in den vergange-
nen zwölf Monaten einstudiert und wird nach 
dem Konzert in St. Crutzen am 12. April zur 
Konzertreise nach Israel aufbrechen, um dort 
mit Chören aus dem Partnerkreis Gilboa Kon-
zerte zu geben.
Der Eintritt zum Konzert in St. Crutzen be-
trägt 14 Euro, ermäßigt zehn Euro. Kinder 
unter zwölf Jahren sind frei.
Der Reinerlös der Veranstaltung kommt dem 
Chorprojekt zugute und wird dazu verwendet, 
kurzfristig entstandene Finanzierungslücken 
zu decken.

Genuss mit Wein und Frankreich 
Oberursel (ow). Das Kulturzentrum Alte Wa-
che bietet spannende Seminare mit Genuss 
an. Ausgesuchte Tropfen und jede Menge In-
formationen erwarten die Teilnehmer von 
zwei Weinseminaren. Am Freitag, 12. April, 
werden von 19 bis 22 Uhr unter der Modera-
tion von Klaus Ribbecke prämierte deutsche 
Spitzenweine verkostet. Der Weinfachberater 
(IHK), langjährige Weinhändler und Dozent 
der Volkshochschule (VHS) Hochtaunus un-
ternimmt regelmäßig Weinreisen nach Frank-
reich, Italien, Spanien sowie Chile und Argen-
tinien und kann somit viele Erfahrungen wei-
tergeben. Am Freitag, 24. Mai, stellt Ribbecke 
die 13 deutschen Weinanbaugebiete vor, in-
formiert über ihre weinbaulichen Eigenarten 
und verkostet selbstverständlich ihre typi-
schen Produkte. Der Teilnehmerbeitrag inklu-

sive eines kleinen Imbiss’ beträgt für jede Ver-
anstaltung 29 Euro pro Person. Anmeldung 
per E-Mail an klaus.ribbecke@gmx.de.
Unter dem Motto „Un jour en France“ bietet 
die Alte Wache am Sonntag, 14. April, von 
11.30 bis 19 Uhr einen ganz besonderen Er-
lebnis-Sprachkurs mit Bewegung, Spaß und 
vielleicht auch einigen kleineren Katastro-
phen an. Unter fachlicher Anleitung von 
Sprachcoach Betrand Reisner-Sénélar unter-
nehmen die Teilnehmer eine Tagesreise durch 
Frankreich. Dabei bewältigen sie typische 
Situationen aus dem Urlaub mit Humor, Spiel 
und Spaß. Und am Ende des Tages wird sogar 
gemeinsam ein Drei-Gänge-Menü gekocht 
und gegessen. Der Kurs kostet 50 Euro, An-
meldung per E-Mail an kurse@alte-wache-
oberstedten.de.

Menschen, Bäume und Haustiere 
Hochtaunus (how). Anfang April bietet der 
Naturheilverein (NHV) Taunus zwei besonde-
re Veranstaltungen an. Am Samstag, 6. April, 
ist um 15 Uhr an der Freien Waldorfschule 
Oberursel, Eichwäldchenweg 8, der Treff-
punkt für eine dreistündige Natur- und Baum-
führung mit dem Naturpädagogen Jörg Fritz. 
Seit einigen Jahren ist die Wiederentdeckung 
der Bäume als Partner des Menschen und 
wichtige Gesundheitsfaktoren ein mächtiger 
Trend. Bäume und Wälder bieten Heilung und 
Vorbeugung für Körper, Geist und Seele. Für 
die Führung ist eine Anmeldung im Internet 
unter www.nhv-taunus.de erforderlich. Um 

Naturheilkunde für Hund und Katze geht es 
beim NHV-Treff mit Tierheilpraktikerin Tanja 
Kraus am Mittwoch, 10. April, um 19 Uhr, 
Stadthalle Oberursel. Auch bei unseren Vier-
beinern muss es nicht immer die schulmedizi-
nische Keule sein: Bei vielen alltäglichen und 
typischen Beschwerden und Erkrankungen 
helfen Homöopathie und Naturheilkunde. 
Und wie bei uns Menschen gilt auch bei den 
Tieren: Vorbeugung ist die beste Medizin. 
Tanja Kraus gibt außer einer kurzen allgemei-
nen Einführung in die Ganzheitsmedizin für 
Haustiere praktische Tipps für Hunde- und 
Katzenhalter. Der Eintritt ist frei.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Peter Illion aus Oberursel 
meint zur versuchsweisen Sperrung der 
Kanonenstraße:
Es hat lange gedauert, bis sich hier was im 
Schneckentempo bewegt! Mit einem Natur- 
und Erholungsgebiet hat die ganze Feldberg-
region schon lange nichts mehr zu tun. Insbe-
sondere an den Wochenenden ist bei schönem 
Wetter bis in die Abendstunden hinein kilo-
meterweit ohrenbetäubender Motorradlärm 
wahrzunehmen. Motorräder sind auch bei 
normaler Fahrweise aufgrund ihrer Bauweise 
grundsätzlich lärmintensiver als Pkw. Leider 
geht der Trend auch immer mehr zu PS-stär-
keren und auch lauteren Motorrädern hin, was 
natürlich erst den Kick für viele Biker bringt. 
Die Einwohner von Schmitten und anderen 
Ortschaften, die die Motoradfahrer bei ihren 
Touren passieren, sind einer Dauerlärmbeläs-
tigung ausgesetzt. Meine Frau und ich haben 
diese Erfahrung immer wieder bei unseren 
Wanderungen und Touren erlebt und meiden 
seit geraumer Zeit die Feldberggegend an den 
Wochenenden, solange sich dieser Zustand 
nicht nachhaltig ändert. Auch für die heimi-
sche Tierwelt bedeutet dies permanenten 
Stress in dieser Zeit. Die zuständigen Städte 
und Gemeinden, die noch mit Schildern „Na-
tur-und Erholungsgebiet Hochtaunus“ wer-
ben, können diese eigentlich getrost abbauen.
Aus welchen Gründen muss ein Natur- und 
Erholungsgebiet, in dem viele Menschen aus 
der Umgebung besonders an den Wochenen-
den und Feiertagen Erholung und Ruhe su-
chen, als „Biker-El Dorado“ herhalten? Lei-
der sind es nicht wenige Motorradfahrer, die 
mit teils getunten Maschinen und dem Gas-
griff bis zum Anschlag einen dauerhaften 
Lärm erzeugen und egotripgesteuert und pro-
fi lierungssüchtig mit ihren Helmkameras mit 
teils halsbrecherischen Fahrkünsten auch an-
dere VerkehrsteilnehmerInnen gefährden. Die 
politisch Verantwortlichen sollen sich ab und 
an am Wochenende ohne sichtbare dienstliche 
Erkennbarkeit an der berüchtigten Applaus-

kurve hinstellen und sich anschauen, wie 
überwiegend männliche Biker ein paar hun-
dert Meter hinter der Applauskurve auf der 
Fahrbahn – sich und andere Verkehrsteilneh-
mer gefährdend – wenden, damit sie zum wie-
derholten Mal mit Vollgas in diese Kurve fah-
ren können. Anscheinend hat aber keiner die-
ser politisch Verantwortlichen Interesse daran. 
Die Applauskurve ist mit ihren beiden Bus-
haltestellen und dem Parkplatz ohne Ampel-
anlage oder Zebrastreifen für Personen, die zu 
Fuß diesen Bereich queren müssen, generell 
ein neuralgischer Punkt.
Für mich ist es deshalb nicht ersichtlich, aus 
welchen Gründen eine Sperrung der Zufahrts-
straßen zum Feldberg für Motorradfahrer zu-
mindest an Wochenend- und Feiertagen – so 
wie es auch bei der Schauinsland-Strecke bei 
Freiburg und weiteren Strecken seit Jahren 
gehandhabt wird – nicht möglich ist. Insbe-
sondere in einer Zeit, in der der Klimawandel 
mit all den sichtbaren Folgen wie klimage-
schädigten Wäldern aufgrund langer Dür-
rephasen, Baumsterben und vielem mehr im-
mer schneller voranschreitet, sollte der 
Mensch diese „Oasen“ wenigstens noch in 
Ruhe „genießen“ können! 

Seniorenunion fährt 
in den Palmengarten
Oberursel (ow). Jeder Frühling trägt den 
Zauber eines Anfangs mit sich. Deshalb 
schaut die Seniorenunion am Mittwoch, 10. 
April, im Palmengarten nach den klitzeklei-
nen Blüten des Ahorns, der Blütenfülle von 
(Kornell-)Kirschen, den ersten Magnolien 
und dem Schneeball und sieht nach, welche 
Geophyten noch blühen. Bei schlechtem Wet-
ter werden die Gewächshäuser erkundet. 
Treffpunkt für die gemeinsame Fahrt nach 
Frankfurt mit Gruppenkarte ist um 10.10 Uhr 
am S-Bahn-Gleis Richtung Frankfurt am 
Bahnhof Oberursel. Die Fahrt geht mit der S5 
bis zur Hauptwache, dort steigt die Gruppe 
um in die U7 und fährt bis zum Westend, und 
das letzte Stück wird fußläufi g bis zum Ein-
gang Historisches Schauhaus Siesmayerstra-
ße zurückgelegt. Den Eintritt zahlt jeder 
selbst. Gäste sind willkommen. Anmeldung 
per E-Mail an hraestrup@web.de oder unter 
Telefon 06171-9791068.
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Lesung am Lindenbäumchen
Oberursel (ow). Am Sonntag, 7. April, liest 
Saskia Hennig von Lange zur gewohnten Zeit 
um 15 Uhr am Lindenbäumchen bereits die 
siebte Episode ihrer Geschichte „Der Baum 
denkt“. Im Mittelpunkt steht die lange Le-
benszeit des Lindenbäumchens, die eng mit 
der Lebensgeschichte des Mädchens Marie 
verwoben ist. Denn das Mädchen besucht die 
Linde im Lauf ihres Lebens immer wieder 
und hält Zwiesprache mit ihr.
Nach den beiden Episoden, die die Autorin im 
Herbst und Winter vorgetragen hat und in de-
nen entsprechend der stürmischen, kalten und 
tristen Jahreszeit die schwere Zeit nach dem 
Zweiten Weltkrieg im Mittelpunkt stand, ist 
zur Frühlingslesung eine heiterere Episode zu 
vermuten. 
Wer bisher nur unregelmäßig oder noch gar 
nicht bei den Lesungen war, kann im Internet 
unter www.saskiahennigvonlange.de/linden-
baeumchen Auszüge aus den ersten sechs Epi-
soden nachlesen. Außerdem beginnt die Auto-
rin die Lesungen stets mit einer Zusammen-
fassung der bisherigen Geschichte. Die Ge-
schichte „Der Baum denkt“ soll im Frühjahr 
2020 in einem Buch veröffentlicht werden – 
selbstverständlich verbunden mit einer Le-
sung am Lindenbäumchen aus der gesamten 
Geschichte! Die Autorin wird die Episoden 

entsprechend überarbeiten, ein Illustrator soll 
die graphische Gestaltung übernehmen. Ge-
spräche mit potentiellen Verlagen sind in Pla-
nung.
Zur Lesung am 18. August 2019 findet im 
Rahmen der Veranstaltungsreihe „Moderne 
Gärten“ von GartenRheinMain eine soge-
nannte Fokusveranstaltung unter dem Motto 
„Picknick unter den Linden“ statt. Gäste kön-
nen ab 14 Uhr ihre mitgebrachten oder die zur 
Verfügung gestellten Picknickdecken unter 
der alten Gerichtslinde und ihrer jüngeren 
Schwester ausbreiten und mitgebrachte Spei-
sen und Getränke bei musikalischen Klängen 
genießen. Ein kleines Angebot an Verpflegung 
ist vorgesehen. Die Lesung wird wie gewohnt 
um 15 Uhr beginnen.
Gerne hört Saskia Hennig von Lange die per-
sönlichen Erlebnisse der Besucher und Teil-
nehmer. Das bietet sich bei Kaffee und Ku-
chen an, der ab 14.30 Uhr vom Stamm Graue 
Bären der Pfadfinder Oberursel angeboten 
wird. Das Lindenbäumchen befindet sich in 
der Feldgemarkung. Es ist nur zu Fuß und mit 
dem Fahrrad zu erreichen. Besucher mit Pkw 
sollten im Bereich der Freiligrathstraße/Blei-
biskopfstraße parken und von dort aus den 
etwa 15-minütigen Fußweg zum Linden-
bäumchen zurücklegen.
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Oberurseler Woche

Das Gespräch, um das Sie be-
reits mehrfach gebeten haben,
verläuft wesentlich besser, als
Sie es sich erhofften. Über diese
positive Entwicklung kann man
sich nur freuen!

Pochen Sie darauf, dass die Din-
ge so erledigt werden, wie es
schriftlich fixiert wurde: Sonst
entstehen Ihnen große Nach-
teile – übrigens nicht nur in fi-
nanzieller Hinsicht.

In langen Gesprächen mit einer
bestimmten Person entwickeln
Sie eine Reihe gemeinsamer Plä-
ne. Ihr Partner beobachtet die
Zweisamkeit mit Argusaugen,
denn er ist eifersüchtig.

Zeigen Sie an diesem Wochenen-
de einem Freund, der mit einem
Anliegen an Sie herantritt, nicht
die kalte Schulter. Es fällt ihm
schon schwer genug, Sie um Hil-
fe zu bitten.

Wenn Ihnen die Sache nicht ver-
traut ist, über die man sich so in-
tensiv unterhält, sollten Sie ein-
fach schweigen und sich mit der
Rolle als stiller Beobachter be-
gnügen.

Ihre Beschäftigung mit persön-
lichen Dingen wird am Wochen-
ende unterbrochen: Sie werden
wieder als Feuerwehrmann ge-
braucht – eine Aufgabe, die Ih-
nen ja bestens vertraut ist.

Bisher ist es Ihnen stets gelun-
gen, sich mit ein paar netten
Ausreden von einer bestimmten
Sache fernzuhalten. Jetzt aller-
dings verlangt man ein klares
Wort von Ihnen.

Sie wollen etwas erzwingen, was
Ihnen letztlich nichts nutzen
wird. Sparen Sie sich Ihre Ener-
gie lieber für wichtigere Dinge
auf und lassen Sie sich nicht
provozieren.

Bedenken Sie bei Ihrem schönen
Plan, dass Sie sich damit auf ab-
solutes Neuland begeben. Folg-
lich sollten Sie auch durchaus
mit einigen Anpassungsschwie-
rigkeiten rechnen.

Das Verteilen der Beute ist eine
schöne Sache: Vergessen Sie da-
bei auf keinen Fall eine Person,
die Sie durch ihre deutlich ge-
zeigte Loyalität immer wieder
unterstützt hat.

Sie bekommen von einem Freund
einen geheimnisvollen Rat, mit
dem Sie im ersten Moment gar
nichts anzufangen wissen. Dass
kann sich aber sehr rasch än-
dern – seien Sie wachsam!

Unter einen Streit mit einem Be-
kannten sollten Sie einen
Schlussstrich ziehen. Nur so
können Sie sich wieder auf die
Dinge fokussieren, die jetzt vor-
rangig sind.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

23. bis 29. März 2019

Jetzt stellt sich heraus, wie gut
es war, dass Sie trotz aller Un-
kenrufe an Ihrem ursprüngli-
chen Konzept festgehalten ha-
ben. Beharrlichkeit zahlt sich
eben doch aus!

Gemeinsame Regeln und Ab-
sprachen dürfen Sie nicht verlet-
zen, sonst ist Ihre Glaubwürdig-
keit in Gefahr. Und die ist der
jetzigen Phase Ihres Vorhabens
besonders wichtig!

Eine überraschende Nachricht
wirft an diesem Wochenende all
Ihre sorgfältigen Planungen
durcheinander. Reagieren Sie
schnell, damit Sie sich nicht eine
große Chance vergeben.

Sie können sehr gut selbst ein-
schätzen, wann gewisse Maß-
nahmen ergriffen werden sollen.
Wehren Sie sich gegen Bevor-
mundung und erweitern Sie
Ihren Handlungsspielraum.

Ihr Spiel auf Zeit wird nicht
mehr lange funktionieren: Ge-
hen Sie Anfang der Woche be-
herzt in die Offensive, ehe man
Sie angreift. So behalten Sie Ih-
re Handlungsfreiheit.

Das Angebot, dass man Ihnen
macht, scheint zunächst sehr
gut. Doch Vorsicht Falle: Im Ver-
gleich zum in Aussicht gestellten
Gewinn wird viel zu viel von Ih-
nen verlangt.

Die Lage hat sich zwischenzeit-
lich grundlegend geändert. Des-
halb sollten Sie sich neu orien-
tieren und sich von den Leuten
trennen, die inzwischen andere
Ziele verfolgen.

Machen Sie einem bestimmten
Menschen klar, dass Sie keines-
falls gewillt sind, sich mit ihm
einzulassen, und sorgen Sie
dafür, dass er auch Ihre Freunde
in Ruhe lässt.

Ihre schnelle Auffassungsgabe
wird von Ihren Chefs geschätzt:
Man wird Ihnen deshalb eine
Aufgabe anvertrauen, bei der Sie
gerade diese Gabe einsetzen
können.

Sie sollten nicht tatenlos zuse-
hen, wie sich etwas in die falsche
Richtung entwickelt: Greifen Sie
ein, um die Dinge in die von Ih-
nen gewünschten Bahnen zu len-
ken.

Genug Rücksicht auf Befindlich-
keiten genommen! Analysieren
Sie die Lage genau und ent-
wickeln Sie ein Konzept, bei
dem ganz allein der Erfolg Maß-
stab Ihrer Handlungen ist.

Ehe Sie den Gerüchten Glauben
schenken, sollten Sie selbst
überprüfen, ob sie der Wahrheit
entsprechen. Wäre nicht das ers-
te Mal, dass jemand Sie aufs
Glatteis führen möchte!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

30. März bis 5. April 2019

Lassen Sie Ihre berechtigte Wut
nicht an anderen aus! Ihr Part-
ner kann ebenso wenig für die
missliche Situation wie die
Freunde, die sich nach Ihrem Be-
finden erkundigen.

Jeder weiß, dass Sie sich mit ei-
ner bestimmten Person noch nie
gut verstanden haben, doch Ihre
derzeitige Aversion ist für nie-
manden nachvollziehbar. Neh-
men Sie sich zurück.

Hören Sie zu Wochenbeginn auf
Ihren Partner, der Ihnen klarzu-
machen versucht, dass Sie Ihr
Geld beieinander halten müssen.
Es kommen unvermeidbare Aus-
gaben auf Sie zu!

Beschaffen Sie sich für Ihr neues
Vorhaben zunächst die Rücken-
deckung eines Menschen, der auf
diesem Gebiet über großen Ein-
fluss verfügt. Wenn er hilft, kön-
nen Sie loslegen!

Wenn Sie vorurteilslos an einen
bestimmten Vorschlag herange-
hen, werden Sie zu dem Ergebnis
kommen, dass sich die Sache
durchaus lohnen könnte. Also:
Ärmel hochkrempeln!

Ehe Sie wütend über eine Absa-
ge werden, sollten Sie darüber
nachdenken, warum man Ihnen
die Unterstützung versagt hat.
Vielleicht hat Ihr Plan doch
mehr Haken als Sie glauben.

Ihre kleinen Zipperlein könnten
ein Zeichen dafür sein, dass Sie
den Anstrengungen der letzten
Tage doch nicht in dem Maße ge-
wachsen waren, wie Sie bisher
geglaubt haben.

Für Gemüts- und Gefühlsdinge
haben Sie derzeit wenig übrig.
Dennoch sollten Sie nicht mit
Spott auf diejenigen reagieren,
die über eine ausgeprägte ro-
mantische Ader verfügen.

Jetzt ist endgültig die Zeit ge-
kommen, zu einigen Entwick-
lungen klare Position zu bezie-
hen: Sie können die anderen
über Ihre Haltung nicht länger
im Ungewissen lassen.

Lassen Sie sich Ihre gute Laune
nicht verderben: Im Grunde ge-
nommen sind es doch nur Klei-
nigkeiten, die die andere Seite
geändert haben will. Zeigen Sie
sich großzügig.

Zeigen Sie Ihre Freude über den
sich anbahnenden Misserfolg ei-
nes Konkurrenten nicht zu offen,
sonst könnte er sich noch mal ins
Zeug werfen und Ihnen ernsthaft
Druck machen.

Die Lage ist durchaus ernst:
Beim kleinsten Verdacht, etwas
könne nicht stimmen, ist ein so-
fortiger Rückzug unumgänglich,
wenn Sie nicht viel Geld verlie-
ren wollen.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

6. bis 12. April 2019

Ihre Vorgesetzten wollen Ihren
Aufgabenbereich beschneiden.
Wenn dies tatsächlich umgesetzt
wird, sollten Sie sich umsehen –
Sie haben ganz andere Möglich-
keiten.

Jemand hat sich unfairer Metho-
den bedient, um ans Ziel zu
kommen, und feiert sich als Sie-
ger, obwohl Ihnen der Lorbeer-
kranz zustünde. Doch abgerech-
net wird am Schluss.

Gehen Sie nicht über einen Miss-
erfolg hinweg, sondern suchen
Sie nach den Gründen für Ihr
Scheitern. Vor allem sollten Sie
nicht aus Stolz einen guten Rat
ablehnen.

Ein Hindernis scheint zunächst
einmal unüberwindlich. Zum
Glück kennen Sie aber noch ei-
nen Trick, mit dem Sie bereits
einmal eine ähnliche Situation
gemeistert haben.

Lassen Sie Ihrer Fantasie mehr
Spielraum, das bekommt Ihnen
insbesondere im privaten Be-
reich gut. Dann stellen sich end-
lich auch mal wieder Schmetter-
lingsgefühle ein.

Am liebsten möchten Sie sich
wieder in hektische Aktivitäten
stürzen. So werden Sie aber das
Ziel, das Sie sich gesteckt haben,
nicht erreichen. Sie müssen noch
besser planen!

Nicht nur auf Gefühle hören!
Besser ist es, wenn Sie sich auf
Ihr logisches Denkvermögen
verlassen und sich dazu auch
noch bei einem sachkundigen
Kollegen Rat holen.

Sie haben wieder einige Men-
schen für sich einnehmen kön-
nen. Allerdings dürfen Sie nie
den Eindruck aufkommen las-
sen, Sie wollten die anderen nur
für Ihre Pläne benutzen.

Sie müssen jetzt unbedingt Ihre
Standhaftigkeit unter Beweis
stellen, denn man bedrängt Sie
gleich von mehreren Seiten. Las-
sen Sie sich von niemandem ver-
einnahmen!

Jemand sieht Ihre Aussöhnung
mit einem Konkurrenten kri-
tisch, denn er hatte gehofft, dass
Sie sich im Kampf mit ihm auf-
reiben würden. Ein schöner
Strich durch die Rechnung!

Sie haben ein Machtwort ge-
sprochen, aber es scheint so, dass
die Streithähne ihre Auseinan-
dersetzung weiterführen wollen,
sobald Sie ihnen den Rücken ge-
kehrt haben.

Blicken Sie nicht so lange
zurück: Mittlerweile ist der ent-
standene Schaden behoben und
Sie können Ihren ursprünglichen
Plan weiterverfolgen. Nur mit
besserem Timing!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

13. bis 19. April 2019

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

SUDOKU

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

SUDOKU
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Kurierdienste

Wohnungsauflösung
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WaDiKu
Entrümpelungen 
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M. Bommersheim
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Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

S & R 
Umzüge und Transport 

Kurierdienste & Entrümpelung
Wallstr. 92 - 61440 Oberursel

Kontakt: 0159-01265482

HEIZÖL
06171/6336773

Müller

Antwort von Sylvia Struck zum Karnevalsprin-
zen aus dem „Lager des Königs“: 1961 kam ein 
Amerikaner aus dem Camp King auf den Nar-
renthron. Sein Prinzenname: Hans I., sein „ech-
ter“ Name: John Anthony Stefan Bokor.
1934 in Budapest geboren, verschlug es ihn mit 
seinen Eltern 1945 nach Bayern. Von 1946 bis 
1948 besuchte er in Passau das ungarische Gym-
nasium. Danach ging er für elf Monate nach 
Paris, bevor die Familie 1949 in die USA, nach 
Chicago, auswanderte. Fünf Monate, nachdem 
er sein Jurastudium beendete hatte, ging er zur 
US Army. Über Georgia und Missouri verschlug 
es ihn im April 1960 nach Deutschland ins Camp 
King als Offizier des US-Geheimdienstes.
Ein Novum seiner Regentschaft die glanzvolle 
Faschingsparty im Officers’ Club der Mountain 
Lodge, zu der Colonel Franz H. Ross neben 
amerikanischen Freunden auch die Spitzen der 

Oberurseler Narretei eingeladen hatte. Dankend 
nahm er einen „Frohsinn“-Orden entgegen.  
Seine Thronrede schloss Hans I. mit den Worten: 
„Von Chicago bis Orschel erbebt jeder Bau unter 
dem Ruf, der jetzt ausbricht: Dreimal Orschel 
Helau.“
Einen Wehmutstropfen hatte die Kampagne von 
Hans I. Nach einer Fremdensitzung im Capitol 
war sein Opel Kapitän verschwunden. Als der 
Wagen am Faschingsdienstag in Bad Nauheim 
gefunden wurde, war er schwer beschädigt.
Anfang der 1990er-Jahre war Bokor nochmal 
zum Brunnenfest in Oberursel, doch dazwischen 
und danach verliert sich seine Spur. Es wäre 
schön, mehr über ihn oder seine Pagen Ursula 
und Andrea zu erfahren. Wer Hinweise geben 
kann, wird gebeten, sich zu melden. 
Als Gewinner wurde Horst Schimanski aus 
Oberursel ermittelt. 

Bis zum Ausbau der Eisenbahn war Ober-
ursel nur auf Wegen und Straßen zu errei-

chen, die zum Teil noch aus der Römerzeit 
stammten. Erst mit der Industrialisierung kam 
es im 19. Jahrhundert zu einem umfangrei-
chen Ausbau der Verkehrsverbindungen. Für 
die Entwicklung der Oberurseler Industriebe-
triebe und damit der Stadt war der 1860 ge-
schaffene Eisenbahnanschluss von Frankfurt 
nach Homburg von großer Bedeutung. Die 
Gütertransporte – dazu 
gehörten große Mengen 
an Kohle zum Betrieb der 
Dampfmaschinen – zu 
den Fabriken im oberen 
Urselbachtal übernah-
men zunächst Oberurse-
ler Fuhrunternehmer mit 
ihren Frachtfuhrwerken, 
die allerdings nur ver-
hältnismäßig geringe Lasten mit geringer Ge-
schwindigkeit transportieren konnten. Die im 
Oktober 1899 eröffnete „Gebirgsbahn“ vom 

Oberurseler Staatsbahnhof zur Hohemark 
brachte eine wesentliche Verbesserung. Ange-
trieben wurden die neuen Güterzüge, bis zur 
Elektrifizierung der Strecke auch die Perso-
nenzüge, von zwei Dampflokomotiven, denen 
man Namen gegeben hatte.
Wie lauten die Namen der beiden 1899 und 
1900 in Dienst gestellten Dampflokomotiven?
Die richtige Antwort geht an: Kennst Du Deine 
Stadt, Stichwort: „Gebirgsbahn“, Holzweg 34, 

61440 Oberursel, oder per 
E-Mail an obugv@aol.
com. Einsendeschluss ist 
der 14. April. Aus allen 
richtigen Antworten wird 
der Gewinner durch Los 
ermittelt. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Zu ge-
winnen ist ein „Fakten-
buch der Motorenfabrik 

Oberursel“ A4, Hardcover. Die richtige Lösung 
erscheint am 2. Mai in der Oberurseler Woche 
und im Internet unter www.ursella.org.

Ein Rätsel für Stadtkenner

Auflösung des Rätsels vom 7. März

Die Eisenbahn – Motor für die Stadtentwicklung

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in FrankfurtSAMMLERMARKT
für Briefmarken, Münzen, alte Postkarten, Ge-
drucktes aller Zeiten am Samstag, 13. April 2019 
von 10–15 Uhr; Jahrhunderthalle FFM/Höchst, 
Ankauf, Verkauf, Schätzung, Gratisberatung. Info + Res.: 

Tel.: (040) 33 01 90 oder www.polster-rutsch.de

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

Wir stehen Ihnen 

mit Rat & Tat 

zur Seite.

www.hochtaunusverlag.de
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3000 Schritte
Oberursel (ow). Unter der 
Schirmherrschaft der Senio-
renbeauftragten Katrin Fink 
findet der nächste 3000- 
Schritte-Spaziergang in 
Stierstadt am Dienstag, 26. 
März, um 15 Uhr statt. Die 
Spaziergänger treffen sich 
an der Bushaltestelle „Altes 
Rathaus“.

Seniorentreff 
St. Sebastian
Oberursel (ow). Die Senioren 
der Gemeinde St. Sebastian 
sind eingeladen zum nächsten 
Treffen für Mittwoch, 10. Ap-
ril, um 15 Uhr im Pfarrheim 
St. Sebastian, St.-Sebastian-
Straße 2. Siegbert Martin  
spricht über „Christliche 
Bräuche und Brauchtum in 
der Fasten- und Osterzeit“.

Frauenfest
Steinbach (ow). Im Rahmen 
der Interkulturellen Woche 
soll am Sonntag, 15. Sep-
tember, das vierte Frauenfest 
auf der Untergasse mit sei-
ner „Naturbühne“ und Fla-
niermeile gefeiert werden. 
Bei schlechtem Wetter wird 
das Bürgerhaus zum Aus-
weichquartier. Aber noch 
befindet sich das Fest ganz 
am Anfang der Planungs-
phase. Alle Steinbachersind 
eingeladen, dieses Ereignis 
mitzugestalten. Ein Treffen 
findet am Dienstag, 9. April, 
um 16 Uhr im Stadtteilbüro, 
Wiesenstraße 6, statt. 

Vereine entlasten
Steinbach (HB). Bereits einen Tag nach der 
Bürgermeister-Stichwahl ziehen FDP und 
SPD im Stadtparlament wieder an einem 
Strang. In der Sitzung im Bürgerhaus geht es 
am Montag ab 19 Uhr um die Vereine. Sie be-
klagen die ihrer Meinung nach zu hohen Nut-
zungsgebühren in städtischen Liegenschaften. 
Die Koalitionäre wollen den Magistrat in ei-
nem gemeinsamen Antrag verpflichten, darü-
ber mit den Betroffenen zu diskutieren, Ände-
rungsvorschläge einzuholen und an die Stadt-
verordneten weiterzugeben. Überdies soll die 
Stadtregierung auch über eine Ausweitung  
des gastronomischen Angebots nachdenken. 
Eine finanzielle Entlastung der Vereine wird 
bei allen Fraktionen des Parlaments für not-
wendig erachtet. Auf der Tagesordnung steht 
auch der Bebauungsplan für den Taubenzehn-
ten II., ein Areal mit zwölf Bauplätzen, die 
laut Magistratsvorlage mit einen Mindestqua-
dratmeterpreis von 670 Euro ins Bieterverfah-
ren gegeben werden sollen.

Stichwahl in Steinbach am 
Sonntag: Bonk gegen Kletzka
Steinbach (HB). Die Kampagne befindet sich 
auf der Zielgeraden – doch wer gewinnt die 
Stichwahl um das Bürgermeisteramt? Die 
Party steigt am Sonntag, 7. April, ab 18 Uhr 
im Feuerwehrhaus neben dem Rathaus, und 
gegen 19 Uhr wird Wahlleiter Jörg Schweng-
ler verkünden, wer die Nachfolge von Stefan 
Naas antritt. Der CDU-Bewerber Steffen 
Bonk aus Flörsheim hat bei der Overtüre Ende 
März einen Vorsprung von rund zehn Prozent 
auf den Steinbacher SPD-Konkurrenten Mo-
ritz Kletzka eingefahren. Der ist komfortabel, 
aber nicht uneinholbar. Rund 7500 Steinba-
cher sind am Sonntag wahlberechtigt, werden 
in sechs Wahlbezirken votieren oder von der 
Briefwahl Gebrauch machen. 
Die Bewerber haben das Tempo verschärft. 
Verwaltungsroutinier Bonk, Hauptamtsleiter 
bei der Stadt, hat die Parole „Zukunft braucht 
Erfahrung“ ausgegeben. Betriebswirt Kletzka 
kontert mit dem Slogan „Ideenreich gestalten – 
statt monoton verwalten.“ Der Christdemo-
krat lädt zum Waffelessen ein, der Sozialde-

mokrat kredenzt Ebbelwoi. Für den Wahlaus-
gang wird nicht unwichtig sein, für wen sich 
die gut 700 Bürger entscheiden, die im ersten 
Wahlgang für Astrid Gemke gestimmt haben, 
die sich mit 19 Prozent der Stimmen verab-
schiedet hat. Der örtliche FDP-Vorstand 
spricht keine Empfehlung aus, denn die „er-
folgreiche“ Rathaus-Koalition sei mit der 
SPD, nicht mit Kletzka geschlossen worden. 
Man erwarte, dass der künftige Bürgermeister 
„überparteilich“ agiere. Für den 26-jährigen 
Sozialdemokraten, dem auch von der FDP das 
Etikett „zu jung und zu unerfahren“ angehef-
tet wurde, ist das keine Überraschung, Es pas-
se zu einer freiheitlichen Partei, ihrer Klientel 
keine Vorschriften zu machen. Doch keine 
Frage: Die Neutralität der FDP wird in der 
SPD als Störung des Koalitionsfriedens emp-
funden. 
Nach der momentanen Planung wird der neue 
Bürgermeister in der Junisitzung des Stadt-
parlaments vereidigt. Bis dahin führt Erster 
Stadtrat Lars Knobloch die Amtsgeschäfte. 

Kleider für Bethel
Oberursel (ow). Die evan-
gelische Kreuzkirche sam-
melt Kleider für Bethel. 
Gesammelt werden gut er-
haltene Kleidung und Wä-
sche, Schuhe (paarweise 
gebündelt), Handtaschen, 
Plüschtiere, Pelze und Fe-
derbetten, jeweils gut ver-
packt. Mit der Spende 
werden die vielfältigen 
Aufgaben Bethels zuguns-
ten benachteiligter Men-
schen unterstützt. In Be-
thel leben behinderte Men-
schen, die von Fachleuten 
betreut werden. Sie arbei-
ten unter anderem im Klei-
derlager und nehmen auch 
Spenden von abgestempel-
ten Briefmarken entgegen. 
Gesammelt wird in der 
evangelischen Kreuzkir-
chengemeinde, Goldacker-
weg 17, von 8. bis ein-
schließlich 11. April, täg-
lich von 9 bis 15 Uhr. 
Spender werden gebeten, 
keine Säcke vor die Kir-
chentür zu stellen.

Horst Schimanski will jetzt 
beim Geschichtsverein ermitteln 
Oberursel (ow). Ein Karnevalsprinz aus dem 
Lager des Königs, das konnte nur jemand aus 
dem Camp King sein, so hatte der Gewinner 
Horst Schimanski kombiniert, und weil vom 
Camp King schon seit 1993 nur noch der 
Name existiert, musste dieser Prinz schon vor 
längerer Zeit seine Kampagne gehabt haben.  
So war es auch. Wie der berühmte Namens-
vetter des Gewinners, der durch seine Tatort-
Ermittlungen bei der Kripo Duisburg einst 
zum Publikumsliebling avancierte und eine 
riesige Fangemeinde um sich scharte, verfolg-
te auch der Oberurseler Rätsellöser die heiße 
Spur. Er ermittelte auf der Internetseite des 
Karnevalvereins Frohsinn weiter, bis er Hans 
I. „dingfest gemacht“ hatte.  
Horst Schimanski ist geübt in Geschichtsfor-
schung, denn seit geraumer Zeit erforscht er in 
eigener Sache seine persönlichen Wurzeln. Er ist 
zwar in der Damaschkestraße in Oberursel ge-
boren, stammt jedoch aus Ostpreußen. Seine 
Mutter war mit den vier Kindern nach der Ver-
treibung bei einer Tante untergekommen. Da die 
Wohnung viel zu klein war, konnte die Familie 
eigene vier Wände in den alten Lagerbaracken 
gegenüber der KHD beziehen. In der Grund-
schule Nord wurde Horst Schimanski einge-
schult, doch viel lieber war er bei seinem Onkel 
auf dem Luisenhof. Der Weg führte ihn immer 
am Camp King vorbei. Seine frühen Erinnerun-
gen an die Amerikaner drehen sich um superle-
ckere Eiscreme, später in der Jugendzeit kom-
men die Feste im Camp King hinzu. 
Mittlerweile mit seiner Familie nach Bom-
mersheim umgezogen, war Horst Schimanski 
begeisterter Turner beim TV Bommersheim 
und gründete 1972 die Volleyball-Abteilung 
mit. Als Turner war er sogar zweimal am Kar-
nevalsumzug dabei. Das erste Mal als De-
monstrant. Da die Turner immer vom Jagd-
pächter geschimpft wurden, wenn sie in ihrem 
Sommercamp am Altkönig ein Feuerchen 
machten, während die Amerikaner bei Übun-
gen mit schwerem Gerät den Altkönig und 
Feldberg umpflügten, protestierten die jungen 
Leute mit Parolen und einem Jeep, an den sie 
einen Pflug angehängt hatten. Jahre später wa-
ren die Turner beim Karnevalszug mit einem 

gigantischen Trampolin dabei, auf dem sie 
Salto schlagend durch die Straßen hüpften. 
Während der Volleyballzeit war ein US-Sol-
dat in der TVB-Mannschaft. Das Team durfte 
sogar in der Halle des Camp King trainieren. 
Trotz dieser vielfältigen Verbindungen kennt 
er den gesuchten Prinzen nicht aus eigener 
Erinnerung. Immerhin ergaben sich ergiebige 
Gespräche mit Sylvia Struck, die für den Ge-
schichtsverein den Preis, eine Familienfüh-
rung – „natürlich durch das Camp King“, wie 
Schimanski sich freute – überreichte. Dabei 
kristallisierte sich heraus, dass Hans I. eine 
seiner beiden Paginen, zwei Schwestern, so-
gar geheiratet haben soll.
Schimanski will noch weiter in der Vergan-
genheit graben. Und weil er den Geschichts-
verein für seine Vorträge im Ferdinand-Bal-
zer-Haus, die er gerne besucht, ohnehin sehr 
schätzt, könnte er sich vorstellen, Mitglied zu 
werden. Struck zögerte nicht lange: „Spätes-
tens bei der Führung habe ich einen Aufnah-
meantrag für Sie dabei.“

Der Geschäftsführer des Hochtaunus Verlags, Michael Boldt (links), und Sylvia Struck vom 
Geschichtsverein gratulieren dem Gewinner Horst Schimanski.  Foto: Bachfischer

Abschied vom GO 
mit Jahrgangskonzert
Oberursel (ow). Am Donnerstag, 11.April, 
findet um 19 Uhr in der Aula des Gymnasi-
ums Oberursel, Berliner Straße 11, das Jahr-
gangskonzert der Abiturienten 2019 statt. Es 
wird vom Musik-Leistungskurs des aktuellen 
Abiturjahrgangs organisiert und auch aus-
schließlich von Schülern bestritten. Die En-
sembles werden – wie beim Jahrgangskonzert 
üblich – von Schülern des Abiturjahrgangs 
und nicht von Lehrkräften dirigiert. Das Pro-
gramm ist vielseitig und reicht von Klassik 
über Musical bis hin zu Jazz und Pop. Diese 
Mischung wird von Ensembles wie dem Sin-
fonieorchester, dem Kammerorchester, dem 
Oberstufenchor und der Big Band sowie ver-
schiedenen Solisten präsentiert. Der Eintritt 
ist frei. Zur Finanzierung des Abiballs werden 
während  der Pause Getränke und Kleinigkei-
ten verkauft. Der Abiturjahrgang freut sich 
aber auch über Spenden. 

www.schaulade-frankfurt.de
Tel. 069 - 21 999 166

FRANKFURT / MAIN · Berliner Str. 62 · Mo–Fr 10–1830 Uhr · Sa 10–17 Uhr

ALLES RAUS–ALLES WEG WIR SCHLIESSEN
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TOTALRÄUMUNGS
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ROSENTHAL·KPM
ROYAL COPENHAGEN

MONO·POTT
LAGUIOLE EN AUBRAC

RIEDEL · R&B
GMUNDNER KERAMIK

WENDT&KÜHN
und viele weitere 
namhafte Marken

33 JETZT NOCH MEHR RABATT!

Frühlings-Präsentation | 14.April 2019 | 11.00 bis 18.00 Uhr
- Live-Musik ab 14.00 Uhr
- Weinprobetour: 11.30 Uhr, 13.30 Uhr, 15.30 Uhr
- Teilnahme: 10 Euro pro Person (inkl. 2 Euro Glaspfand) 
- Weinstand & Feinstes von Mel´s Finest in unserem Gutshof

(8 Euro Erstattung bei einem Einkauf von 60 Euro)

Grund 1, 65366 Geisenheim/Johannisberg | Telefon 0 67 22-4 09 18-0 | www.prinz-von-hessen.de
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Eine „gudd Stubb“ mit 
vielen Ankern der Erinnerung
Oberursel (js). Das Traute-und-Hans-Matt-
höfer-Haus der Arbeiterwohlfahrt (Awo) hat 
eine neue „gudd Stubb“. Passend zum 
100-jährigen Awo-Jubiläum und zum 45. Ge-
burtstag  der Pflegeeinrichtung in der Kron-
berger Straße in diesem Jahr ist das „Erinne-
rungszimmer“ im Wohnbereich „Zum Fuchs-
tanz“ im neuen Anbau fertig geworden. Ein 
Raum für Begegnungen und kleine Feste, ein 
Raum für Menschen, die an Demenz erkrankt 
sind, und für ihre Angehörigen, ein Raum mit 
vielen „Erinnerungsankern“.
Wenn das Gedächtnis schwindet, die Leistung 
nachlässt, Unsicherheiten und Ängste zu 
Identitätsverlust führen können, der bei fort-
schreitender Demenz nahezu unausweichlich 
ist, brauchen Menschen Erinnerungsanker. Es 
können Spiele sein, Lieder, Gebete, vielleicht 
auch Tischsitten oder einfach Gegenstände, 
die Vertrautheit und Geborgenheit für Mo-
mente schaffen. Die „gudd Stubb“ soll so ein 
Raum mit Erinnerungsankern sein, denn „wir 
sind, was wir erinnern“, zitiert Diplom-Päda-
gogin Christiane Rink von der Hausleitung 
eine wichtige Erkenntnis der Demenz-For-
schung. 
Der gewählte Name passt zum Interieur des 
Zimmers mit der gemütlichen Eckbank mit 
Sitzpolstern, mit altdeutschem Wohnzimmer-
schrank, Landschaftsbild und Kreuz an der 
Seitenwand über dem Esstisch. Eine alte Ad-
ler-Nähmaschine steht in einer Ecke, irgend-
wo im Hintergrund spielt ein altertümliches 
Radio die passende Musik, an einer Wand 
prangt ein großformatiges Landschaftsgemäl-
de. Ein Raum-Design, wie es viele ältere 
Menschen der heutigen Generation im Awo-
Heim noch kennen. Eine gestaltete Welt, die 

bei vielen Bewohnern Erinnerungen wachruft. 
Genau das ist das Ziel, Erinnerungen, die Ver-
bindung schaffen, wenn die Orientierung zu 
verschwinden droht. „Danke für diese Idee, es 
ist ein wundervoller Baustein in der Allianz 
gegen Demenz“, sagte Oberursels Sozialde-
zernent Christof Fink, der wie die Sozialde-
zernentin des Hochtaunuskreises, Kathrin 
Hechler, zur offiziellen Einweihung der „gudd 
Stubb“ gekommen war.
Den Erinnerungsraum können alle Bewohner 
für sich und ihre Angehörigen buchen und tun 
das auch sehr gerne, so Rink. Der Tisch vor 
der Eckbank ist zum Nachmittagskaffee ge-
deckt, auch das Geschirr passt in die Zeit des 
Zimmers. Eine großzügige Spende der örtli-
chen SPD, traditionell eng verbunden mit der 
Arbeiterwohlfahrt, hat zur Verwirklichung des 
Projekts beigetragen. Tapeten etwa, Maler- 
und Elektrikerarbeiten wurden davon finan-
ziert, dafür bedankte sich Christiane Rink bei 
den vielen prominenten SPD-Frauen früherer 
Jahre, die ebenfalls gekommen waren. Elisa-
beth Knoth etwa, die erst mit knapp 80 Jahren 
nach vier Jahrzehnten den Awo-Vorsitz aufge-
geben hat und inzwischen 86 Jahre alt ist, 
SPD-Urgestein Gerda Hoffmann, die auf 75 
Jahre Parteizugehörigkeit zurückblickt, Silke 
Welteke, die bis heute Mitglied des ehrenamt-
lichen Magistrats ist. Nach der Eröffnung der 
„Stubb“ blieben sie noch und schauten ge-
meinsam mit Bewohnern den Film „Wir spie-
len, damit wir nicht vergessen“ des Kunstthe-
rapeuten Andreas Hett an. Auch im Film steht 
der Umgang mit Demenz im Mittelpunkt, 
Hett arbeitet seit vielen Jahren bei Projekten 
mit der städtischen Seniorenbeauftragten Ka-
thrin Fink im Team.

Stadtschülerrat nach 15 Jahren 
so frisch wie bei der Gründung 
Oberursel (ow). Der Stadtschülerrat wird 15 
Jahre alt. Im Jugendforum im Mai 2004 wurde 
unter dem Thema „Schule kooperativ“ darüber 
gesprochen, dass die Oberurseler Schulen in Zu-
kunft zusammenarbeiten sollten. Das Jugendbüro 
lud die Schülervertretungen der weiterführenden 
Schulen zu einem ersten Treffen ein. Daraus ent-
stand der Stadtschülerrat, der sich jährlich in neu-
er Formation regelmäßig im Jugendbüro trifft. 
Schon in der ersten Sitzung damals wurden Ide-
en zusammengetragen, die heute noch wichtig 
sind. Die Hauptpunkte für gemeinsame Projekte 
waren Sportveranstaltungen, Internetportal, Par-
tys, Präventionsveranstaltungen und nützliche 
Projekte. Beim ersten Basketballturnier gab es 
helle Aufregung. Eine Sportlehrerin und Schüler 
hatten einen allergischen Schock durch ein un-
bekanntes Insekt.Das Turnier zog um in die 
Turnhalle Stierstadt und konnte stattfinden. 2008 
und 2009 fanden die legendären Band-contests 
auf dem Epinay-Platz statt. Oberursel hatte da-
mals eine sehr lebendige Bandszene um die 
Band „Brothorst“, deren Mitglieder im Stadt-
schülerrat und Jugendbüro mitarbeiteten. Im 
Juni 2010 fand das dreitägige Großprojekt „Die 
Bildung geht unter“ mit den Aktionen Wasser-
schlacht auf dem Epinay-Platz, Demonstration 
für bessere Bildung und einer Podiumsdiskussi-
on mit Landtagsabgeordneten statt. Ein Jahr spä-
ter zum Hessentag kam die Talentshow „Kick-
faktor“, die sich gerade durch das Engagement 
der auch im aktuellen Rat aktiven Schüler so gut 
entwickelt hat. 2017 fand das erste Fußballtur-
nier auf den Kunstrasenplätzen in der Frankfurt 
International School statt. Auch heute geht es in 
jeder Sitzung um viele spannende Themen, aber 
sehr wichtig ist vor allem der Austausch von In-

formationen und Verfahrensweisen der jeweili-
gen Schulen. Schulische Themen in den Sitzun-
gen sind Handyverbot, Computer, Sanitätsdienst, 
Schulessensangebot, Präventionsprojekte gegen 
Stress, Mobbing, Leistungsdruck, psychi-sche 
Erkrankungen oder Drogen- und Alkoholmiss-
brauch. Aber es ist auch Zeit, etwas über andere 
Schulformen zu erfahren, etwa Waldorfpädago-
gik und besondere Angebote an den einzelnen 
Schulen. Viel Spaß machten die Treffen mit 
Schülern aus Farnborough, die Fahrt in den hes-
sischen Landtag, der Austausch mit Jugendorga-
nisationen aus Friedrichsdorf und Bad Homburg. 
Auch globale Themen wie Umwelt und Klima-
wechsel mit den speziellen Projekten an den 
Schulen werden besprochen. Schulübergreifende 
Aktionen gab es etwa zum Nikolaus- und Valen-
tinstag. Weitere Schulbesuche sind geplant. 
Darüber hinaus organisiert der Stadtschülerrat Ver-
anstaltungen, die allen Jugendlichen zugute kom-
men. Das nächste Projekt zusammen mit dem Ju-
gendbüro ist das Basketballturnier mit Teams der 
weiterführenden Oberurseler Schulen am Donners-
tag, 11. April, von 14 bis 19 Uhr in den Sporthallen 
der Erich-Kästner-Schule, Karl-Hermann-Flach-
Straße 60. Anmeldung bis spätestens 8. April per 
E-Mail an jugendbuero@oberursel.de oder unter 
Telefon 06171-628714. Teilnehmen können 
Teams, bestehend aus fünf Spielern und drei Aus-
wechselspielern der Mittel- und Oberstufe. Sie 
freuen sich über viele Zuschauer. 

„…und was kannst du?“

Am Brunnenfestsamstag, 15. Juni, zeigen von 17 
bis 19 Uhr auf der Bühne am Marktplatz jugendli-
che Talente ihr Können: „Kickfaktor – …und was 
kannst du?“ Während des Hessentags 2011 wurde 
die Veranstaltung mit großem Erfolg zum ersten 
Mal durchgeführt. Den Jugendlichen stehen je-
weils fünf Minuten zur Verfügung, um ihr Talent 
zu beweisen. Zur Teilnahme sind alle aufgerufen, 
die in irgendeinem Bereich ein Talent besitzen. 
Das muss nicht hochprofessionell sein. In den ver-
gangenen Jahren gab es Vorführungen mit  
Beatboxing, Wortakrobatik, Zauberwürfeln oder 
es entstanden „experimentelle“ Kleider, die mit 
einem Tacker „genäht“ wurden. Die Moderation 
wird von den Jugendlichen mit viel Charme 
durchgeführt, alle Mitwirkenden werden mit ihrer 
Biografie vorgestellt, so dass auch Teilnehmer, die 
vielleicht zum ersten Mal etwas präsentieren, si-
cher sein können, einen wohlwollenden Rahmen 
zu erleben. Natürlich wird der Stadtschülerrat 
auch selbst einen Programmpunkt mit einem 
Spiel, einem Quiz oder einer Vorführung gestalten.

Die „gudd Stubb“ ist bei den Bewohnern im Traute-und-Hans-Matthöfer-Haus der Awo als 
Spielzimmer sehr beliebt, „Mensch ärgere dich nicht“ kennt keine Altersgrenzen.  Foto: js

Der neue Stadtschülerrat mit dem Leiter des Jugendbüros Achim Hasselberg (hinten rechts) 
hat auch im 15. Jahr seines Bestehens einiges vor.  Foto: fk

Ferien-Spiele-Tag
Oberursel (ow). Für Mittwoch, 24. April, lädt 
die Stadtbücherei am Marktplatz von 10.30 bis 
12.30 Uhr zum Ferien-Spiele-Tag für die ganze 
Familie in die Stadtbücherei ein. Durch die im 
Spiel angeregte Kommunikation, das Erproben 
und Erleben verschiedener Rollen profitieren 
alle Spielpartner gleichermaßen. An zahlreichen 
Spieltischen können Kinder neue Spiele entde-
cken und beliebte „Evergreens“ genießen. Für 
Kaffee und Brötchen ist gesorgt. Die Veranstal-
tung richtet sich an Kinder ab drei Jahren und 
ihre Familien. Der Eintritt ist frei. Anmeldung in 
der Stadtbücherei, unter Telefon 06171-62870 
oder per E-Mail an buecherei@oberursel.de

 Firmensitz

64293 Darmstadt

60314 Frankfurt/Main
Hanauer Landstr. 429 • Telefon: 0 69 / 41 67 44-0

65760 Eschborn
Elly-Beinhorn-Str. 1 • Telefon: 0 61 96 / 8 87 18-0
63071 O  enbach
Spessartring 11-13 • Telefon: 0 69 / 85 70 79-0
63607 Wächtersbach
Frankfurter Straße 1-7 • Telefon: 0 60 53 / 8 03-0

Gräfenhäuser Str. 79 • Telefon: 0 61 51 / 13 01-10
36100 Petersberg/ Fulda 
Alte Ziegelei 22 • Telefon: 06 61/4 80 38 10-0
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Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

 F risch wie der Frühling, innovativ wie der Frühling, 
Lebensgeister weckend wie der Frühling – das ist 
das italienische Restaurant „Primavera“, das 

übersetzt natürlich auch noch so heißt. Extra zum Namen 
passend hat sich Geschäftsführer Aldo Casale mit seinem 
Team auch ein Frühlingsmenü mit Spezialitäten aus Apulien 
zum Frühjahrsbeginn einfallen lassen, das dieser Jahreszeit 

und dem Namen des Spei-
selokals alle Ehre macht: 
Als Vorspeise „Caponata“, 
das sind in Olivenöl ange-
bratene Auberginen mit 
Staudensellerie, Zwiebeln, 
Oliven, Tomaten, Man-
deln und Rosinen...wenn 
das nicht Frühlingsgefühle 
auslöst...anschließend ei-
nen Seewolf gegrillt oder 
ein Thunfi schsteak fein ro-
sa gebraten. Zum Nach-
tisch selbstgemachte Waf-
feln mit einer toskanischen 
Creme aus Mascarpone, 
Sahne und Cantuccini. 
Selbstredend, dass im „Pri-
mavera“ alles frisch zube-
reitet wird. Es gibt täglich 
eine Empfehlungskarte, 
auf der Leckereien wie et-
wa Lammkrone, Babys-
teinbutt, Seezunge oder 

Schlemmen gewinnen
Oberursel geht aus!

Gutschein
gewinnen

!

100 €

Hessische 
Küche

Marktplatz 8
61440 Oberursel

Tel. 0 61 71- 58 64 377
Di. – So. ab 17.00 Uhr
Mittagstisch Sonntag 
von 12.00 – 15.00 Uhr 

Natascha Boldt, 
Tel. (06171) 62 88-12,

steht Ihnen 
für Fragen und 
Informationen 

gerne zur Verfügung.

– Hochtaunus Verlag –

Der nächste Erscheinungstermin von

ist am Donnerstag, 

2. Mai 2019

Schlemmen gewg innen
Oberursel geht aus!

Apfelweinwirtschaft
Apfelweinkelterei
mit Gartenlokal

Familienfeiern · Saal bis 80 Personen · Partyservice
Essen auch zum Mitnehmen 

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag von 11.30 bis 24.00 Uhr,
Sonntag von 10.30 bis 24.00 Uhr.

Werktags Stammessen von 11.30 bis 14.30 Uhr ab 7,90 €.

Kurmainzer Str. 50 · 61440 Oberursel · Tel. 06171/73477 · www.zum-ruehl.de

Ab sofort: Selbstgemachte Pizza
im Pizzaeck

Im Ristorante „Primavera“ 
herrscht immer Frühling

sich wünscht, dass sein Leben in Deutschland mit seiner 
Familie sowie die von ihm so geliebte Arbeit in seinem Ge-
schäft so weitergehen möge.

Das Ristorante „Primavera“, Holzweg 9b/ Josef-Baldes-
Passage, in Oberursel hat montags bis samstags von 11.30 
bis 15 Uhr sowie von 17.30 bis 22.30 Uhr geöffnet, Sonn-
tag ist Ruhetag. Reser-
vierungen können unter 
Telefon 06171-883569 
gemacht werden. Weite-
re Informa tionen gibt es 
im Internet unter www.
primavera- oberursel.de.

Rinderfi let stehen. Aber es werden ebenfalls viele 
weitere mit Liebe zum Detail ausgesuchte und 
zubereitete Themenmenüs wie etwa zum Valen-
tinstag oder als Trüffelabend angeboten. Dazu 
reichen die Spezialisten im „Primavera“ nur 
italienische Weine aus sämtlichen Regionen 
des Landes. 
Jeden Tag gibt es zwischen 11.30 und 
15 Uhr drei ständig wechselnde Mittags-
menüs. Aldo Casale und seinen Mitarbei-
tern ist es ein Bedürfnis, die Gäste zu ver-
wöhnen: „Ich liebe meinen Beruf“, sagt der 
„Primavera“- Chef, der selbst aus Apulien 
stammt und Koch gelernt hat. 
Er lenkt die Geschicke des „Primavera“ seit über 
25 Jahren: „Im ‚Primavera‘ haben wir zu 90 Prozent 
Stammgäste, die ich alle persönlich und mit Namen ken-
ne.“ In Oberursel fühlt sich der Italiener sehr wohl. „Wenn 
die Leute ins ‚Primavera‘ kommen, sollen sie das Gefühl 
haben, im Frühling in Italien angereist zu sein“, schwärmt 
Aldo Casale, und seine Frau nickt lächelnd, „eigens dafür 
läuft auch im Hintergrund ein italienischer Radiosender.“ 
Zufrieden solle der Besucher seines Restaurants nach Hause 
gehen, dies sei ihm sehr wichtig, betont der Gastronom, der 

QuizQuizGutschein
gewinnen

!

100 €

Der Hochtaunus Verlag und das Restaurant „Primavera“ verlosen 
einen 100-Euro-Gutschein. Dazu muss die nachfolgende Frage rich-
tig beantwortet und mit vollständiger Adressangabe bis Sonntag, 
28. April 2019 per Fax 06171-628819, per E-Mail an verlag@
hochtau nusverlag.de oder per Postkarte an den Hochtaunus Verlag, 
Stichwort: „Primavera“, Vorstadt 20, 61440 Oberursel, geschickt 
werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Jeder Teilnehmer darf am 
Gewinnspiel nur einmal teilnehmen. Mitmachen können Jugendliche ab 
16 Jahren und Erwachsene. Das Lösungswort ergibt sich aus dem Text. 

Die Frage lautet:

WIE HEIßT DAS ITALIENISCHE 
MANDEL GEBÄCK, DAS IM DESSERT 

DES FRÜHLINGSMENÜS IM „PRIMAVERA“ 
VERARBEITET WIRD?

„C _NT_C_ IN_“
Es entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewin-
ner wird schriftlich benachrichtigt und auf der kommenden Restau-
rantseite in der ersten Ausgabe des nächsten Monats veröffentlicht.

Quiz

 Herzlichen 
Glückwunsch!

Der Gewinner des Gewinnspiels 

im Monat März heißt

Andreas Gajewski
und kommt aus 
Oberursel. 

Der Hochtaunus Verlag 

und „Die Linse“ 
gratulieren.

Ackergasse 9 · Oberursel · Tel.: 06171-698575

Alle Osterartikel
zum

1/2 Preis*

* g
ül

tig
 a

b 
8.

4.
19

Indisches Restaurant 
Vorstadt 10 · Oberursel 
Tel. 0 61 71 – 9 19 97 71 

Geöffnet: 
Mo–So 11–22.30 Uhr 

www.crown-of-india.de

Die Krönung
indischer Vielfalt.

Im Herzen von Oberursel
lässt sich für jeden
Geschmack eine

Kostbarkeit entdecken.

Tel.: 0  61 01 54  51  62Ahrenshof Massenheim · An der Kirche 1 · 61118 Bad Vilbel
www.ahrenshof-massenheim.de 

* ab 19 Uhr American Roastbeef

In Kürze beginnt die 
Spargelsaison 
im Ahrenshof!

American Roastbeef

In Kürze beginnt die 
Spargelsaison 
im Ahrenshof!

Café   Restaurant   Bar

eAt, y
www.diegreisslerei.de

25. APRIL 2019
JOHANNES GROSS

– Starwinzer aus der 
Südsteiermark präsentiert 

seine Weine und 
wir dazu ein passendes 

5-Gänge Menü
Wir freuen uns auf Ihre Reservierung! 

Telefon 06171 9796836
Rathausplatz 9 • 61440 Oberursel

… freut sich von
Dienstag bis Freitag 

ab 18.00 Uhr
sowie Samstag, 

Sonntag & feiertags
ab 12.00 Uhr

auf Ihren Besuch!

Reservieren Sie unter
0 61 71.730 18 oder

www.restaurant-dielinse.de

Krebsmühle 1 
61440 Oberursel

Ristorante Pizzeria 
Holzweg 9 / Josef Baldes Passage 

61440 Oberursel 
Reservierung: 06171 / 88 35 69

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo – Sa 11.30 – 15 Uhr 
und 17.30 – 22.30 Uhr 

Sonntags zu Veranstaltungen auf Anfrage

Wir 
begrüßen Sie 
zu unserem 

Frühlingsmenü
Unsere Öffnungszeiten 

zu Ostern: 
21. & 22. 4. geöffnet

Info’s im Ristorante

Adenauer Allee 2 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-53797

Tägl. geö�net von
11.30 – 23.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

d ll

Frische Fisch- und 

Fleischspezialitäten, 

hausgemachte 

Nudeln & Pizza.

Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch.
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Vor dem Heimspiel gegen TuS Celle mit Fotocollagen und Schokolade verabschiedet: Alexan-
der Valuch, Nandor Ecseki und Harald Andersson (v. l.). Foto: gw

Vor dem Spiel in Herzogenaurach Entspannung beim Tischtennis in Ober-Erlenbach: Die 
Handballerinnen der Pirates sind mit Geschäftsführer Dr. Christoph Pohl im Wingert-Dome zu 
Gast.  Foto: gw

Sport in Kürze
Fußball: Im zweiten Halbfinale des Kromba-
cher-Kreispokal-Wettbewerbs 2018/19 stehen 
sich die SG Eschbach/Wernborn und der 1. 
FC-TSG Königstein am heutigen Donnerstag 
um 19.30 Uhr in Eschbach gegenüber. Das 
Endspiel am 31. Mai bereits erreicht haben 
die Sportfreunde Friedrichsdorf, die sich ge-
gen Eintracht Oberursel mit 4:1 durchgesetzt 
hatten. 
FV Stierstadt: Die Jahreshauptversammlung 
beginnt am morgigen Freitag, um 20 Uhr im 
Clubhaus in der Stierstädter Straße.
DJK Helvetia Bad Homburg: Die Jahres-
hauptversammlung des Gesamtvereins findet 
am morgigen Freitag im Clubhaus am Wie-
senborn statt und beginnt um 20.30 Uhr. Auf 
der Tagesordnung steht neben den Berichten 
des Vorstands und der Abteilungen auch ein 
Antrag auf Beitrags-Anpassung. 

Badminton: Die SG Anspach richtet am 
kommenden Wochenende das 4. Bezirks-
Ranglistenturnier für die Altersklassen U9, 
U11, U15 und U17 aus. Beginn ist am Sams-
tag und Sonntag jeweils um 9.30 Uhr.
Tischtennis: Der TTC Königstein richtet am 
Samstag und Sonntag jeweils ab 10 Uhr in der 
Sporthalle des Taunus-Gymnasiums die Hes-
senmeisterschaften für die Damen A bis C 
sowie Herren A bis E aus. 
Tischtennis: Der TTC OE Bad Homburg ist 
am Sonntag zwischen 10 und 14 Uhr im Win-
gert-Dome Ausrichter von zwei Vorrunden-
Turnieren um den „VR-Cup“, um den im Ka-
lenderjahr 2019 gespielt wird. 
Schach: In der 2. Bundesliga West bestreitet 
der bereits als Absteiger feststehende SV 
Oberursel am Sonntag um 11 Uhr beim SV 
Mülheim Nord II das letzte Saisonspiel. (gw) 

TTC OE Bad Homburg
verliert gegen Celle 3:6
Bad Homburg (gw). Mit der 3:6-Niederlage 
gegen den TuS Celle hat der TTC OE Bad 
Homburg  in der 2. Tischtennis-Bundesliga 
der Herren nicht nur erstmals seit dem 27. Ja-
nuar wieder verloren, sondern gleichzeitig 
auch alle Chancen auf die Meisterschaft ver-
spielt.
Die Minuten vor Beginn der letzten Partie in 
dieser Saison vor heimischen Publikum hatte 
gleichsam symbolische Bedeutung. Mit dem 
Schweden Harald Andersson (27), dem Un-
garn Nandor Ecseki (22) und dem Slowaken 
Alexander Valuch (22) wurden jene drei Spie-
ler mit Foto-Kollagen und Schokoladen-Prä-
sent unter großem Beifall offiziell verabschie-
det, die am Ende der Runde den Ober-Erlen-
bacher Club verlassen werden.
Ausgerechnet TTC OE Bad Homburgs Neu-
zugang Nils Hohmeier (21; Nummer 23 der 
U21-Weltrangliste), der die Hausherren in der 
kommenden Saison verstärken wird, sorgte 

mit dem 11:5, 6:11, 9:11, 11:3 und 11:5 gegen 
Ecseki für den Endstand zum 6:3-Erfolg der 
Niedersachen. Der Schlüssel zum Sieg der 
Gäste waren die vier Fünf-Satz-Spiele, die al-
lesamt zugunst der Niedersachen endeten. 
Das Saisonfinale bestreitet der TTC OE Bad 
Homburg am 14. April um 14 Uhr beim Ta-
bellennachbarn 1. FC Saarbrücken-TT II.
Die zweite Mannschaft des TTC OE Bad 
Homburg wird auch in der Saison 2019/20 in 
der Tischtennis-Oberliga Hessen an den Start 
gehen. Das schwer erkämpfte 8:8-Unent-
schieden beim Gießener SV nach rekordver-
dächtigen fünf Stunden und 19 Minuten Ge-
samtspieldauer brachte am Sonntag nach ei-
ner 6:9-Niederlage am Samstag in Kriftel den 
heiß ersehnten 18. Punkt.
Dadurch können die Ober-Erlenbacher auch 
im Fall einer Niederlage im letzten Spiel in 
Elz am 14. April nicht mehr auf den Relegati-
onsplatz zurückfallen. 

Für die „Pirates“ beginnen 
jetzt Wochen der Wahrheit
Bad Homburg (gw). Bei der Turnerschaft 
Herzogenaurach haben die „Pirates“, die 
Handballerinnen der TSG Ober-Eschbach, am 
Sonntagnachmittag in der Tabelle keinen Bo-
den gut machen können, denn in einem Nach-
holspiel in der 3. Liga Ost hat das Team von 
Trainer Alexander Adamski eine knappe 
20:21-Niederlage hinnehmen müssen.
Es bleiben nun noch vier Spiele, um den 
knappen Ein-Punkte-Vorsprung auf den ersten 
der drei Absteiger-Plätze zu verteidigen. Die 
nächsten beiden Punkte sollen am kommen-
den Sonntag um 17 Uhr beim sieglosen 
Schlusslicht HSG Weiterstadt/Braunshardt/
Worfelden eingefahren werden, gegen das 
man bereits im Hinspiel mit 23:21 erfolgreich 
war. Anschließend erwarten die „Pirates“ am 

13. April um 19.45 Uhr den Tabellennachbarn 
Thüringer HC II, am 27. April geht’s nach 
Chemnitz, und das Saison-Finale bestreiten 
Ober-Eschbachs Handballerinnen am 1. Mai 
um 15 Uhr gegen den FSV Mainz 05.
Frauen-Oberliga: TSG Oberursel – HSG Wet-
tenberg II (Sa., 19.30), HSG Wiesbaden – 
TSG Oberursel 20:30.
Männer-Landesliga: TSG Oberursel – TSF 
Heuchelheim (Sa., 17.30), TG Kastel – TSG 
Oberursel 34:31.
Frauen-Landesliga: HSG Kleenheim/Lang-
göns II – TSG Oberursel (Sa., 15.30), TSG 
Oberursel II – TV Idstein 27:33.
Männer-Bezirksoberliga: TSG Ober-Esch-
bach – HSG Hochheim/Wicker (Sa., 19.30), 
TG Eltville – TSG Ober-Eschbach 30:30.

Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga Süd: FC Hanau 93 – SG Born-
heim/GW Frankfurt, Rot-Weiß Walldorf – 
Germania Ober-Roden, TS Ober-Roden – 
Eintracht Wald-Michelbach, Rot-Weiß Darm-
stadt – Sportfreunde 04 Frankfurt, Viktoria 
Urberach – SC 1960 Hanau (alle So., 15.00), 
SG Unter-Abtsteinach – TSV Vatanspor Bad 
Homburg (So., 15.30).
Gruppenliga Frankfurt West: FC 09 
Oberstedten – FC Neu-Anspach, FSV Fried-
richsdorf – Spvgg. 05 Oberrad, FV 1920 Hau-
sen – DJK Helvetia Bad Homburg, TuS Merz-
hausen – FC Olympia Fauerbach, FG 02 
Seckbach – SC Dortelweil, SV der Bosnier 
Frankfurt – SKV Beienheim, Spvgg. 03 Fe-
chenheim – FC Kalbach (alle So., 15.00). 
Kreispokal Hochtaunus (Halbfinale): SG 
Eschbach/Wernborn – 1. FC-TSG Königstein 
(heute,; 19.30 in Eschbach).
Kreisoberliga Hochtaunus: FC 09 Obersted-
ten II – FC Neu-Anspach II (So., 13.00), FSG 
Weilnau/Weilrod/Steinfischbach – EFC Kron-
berg, SG Ober-Erlenbach – FV Stierstadt, SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach – Eintracht Ober-
ursel, SGK Bad Homburg Kronberg – SpVgg 
05/99 Bomber Bad Homburg, SV Teutonia 
Köppern – SV Seulberg, FC 06 Weißkirchen 
– Sportfreunde Friedrichsdorf (alle So., 15.00).
Kreisliga A Hochtaunus: SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach II – DJK Helvetia Bad Hom-

burg II (So., 13.00), SGK Bad Homburg II – 
1. FC-TSG Königstein II, FSV Friedrichsdorf 
II – Usinger TSG II (alle So., 13.15), SG 
Oberhöchstadt – EFC Kronberg II, SG Ein-
tracht Feldberg – FV Stierstadt II, SG Esch-
bach/Wernborn – SG Hundstadt (alle So., 
15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: SV Teutonia Köp-
pern III – Eintracht Oberursel II (So., 13.00), 
FSG Weilnau/Weilrod/Steinfischbach II – TV 
Burgholzhausen, SG Ober-Erlenbach II – 
FSV Steinbach, SG Eschbach/Wernborn II – 
FSG Niederlauken/Laubach, FC 06 Weißkir-
chen II – Sportfreunde Friedrichsdorf II (alle 
So., 13.15), SG Mönstadt/Grävenwiesbach – 
SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg II (So., 
15.00).
Kreisliga C Hochtaunus: SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach III – SV Seulberg II (Fr., 
20.15), SG Eintracht Feldberg II – SG Wester-
feld (So., 12.45). 
Kreisliga C Hochtaunus, Pokalrunde: SG 
Mönstadt/Grävenwiesbach II – SG Hundstadt 
II (So., 13.15).
Frauen-Gruppenliga Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel – Phönix Düdelsheim (Sa., 17.00).
Frauen-Kreisliga B Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel II – SSG Langen (Sa., 15.00), FC 
Hochstadt – FSG Usinger Land II (Sa., 
17.00).  (gw) 

HTG Bad Homburg II tritt am 
Samstag gegen Darmstadt an
Bad Homburg (gw). In der Basketball-Regi-
onalliga Südwest der Damen hat die HTG Bad 
Homburg II beim BC Marburg II nur denkbar 
knapp mit 71:72 verloren. „Ich bin unheimlich 
stolz auf mein Team, und Marburg hat das 
Spiel lediglich durch einen Glückswurf zehn 
Sekunden vor dem Ende gewonnen. Die Partie 
hätte aber auch zu unseren Gunsten enden 
können“, kommentierte Bad Homburgs Trai-
nerin Gergana Georgieva den Auftritt ihrer 
Mannschaft beim Aufstiegsaspiranten.
Die Gastgeberinnen waren in der Sporthalle 
am Gaßmann-Stadion mit allen zur Verfügung 
stehenden Spielerinnen aus dem Kader der 
ersten Liga und der Nachwuchs-Bundesliga 
angetreten, denn sie wollten im Hinblick auf 
den Aufstieg das letzte Heimspiel unbedingt 

gewinnen. Sie hatten die Rechnung allerdings 
ohne die Falcons-Reserve gemacht, die nach 
einem furiosen Start mit 27:11 in Führung ge-
gangen war und den Vorsprung auch noch bis 
zur Pause (40:32) hartnäckig verteidigte.
Die Gäste aus dem Taunus hielten das Tempo 
bis in die Schlussphase hinein hoch, und am 
Ende gab ein Glückswurf den Ausschlag zu-
gunsten des BCM, da der letzte Versuch der 
HTG den gegnerischen Korb knapp verfehlte.
Am Samstag um 18 Uhr beendet die Falcons-
Reserve die Regionalliga-Saison 2018/19 im 
Feri-Sportpark mit einem Heimspiel gegen 
den Tabellenachten BC Darmstadt. Rang 
sechs ist dem Team von Trainerin Gergana 
Georgieva unabhängig vom Ausgang dieser 
Partie allerdings bereits sicher.

BVF schafft Klassenerhalt
Friedrichsdorf (gw). „Wir haben unser Ziel 
erreicht und den Klassenerhalt geschafft“, 
freute sich BV Friedrichsdorfs Mannschafts-
führerin Maren Schröder über die beiden 
5:3-Heimsiege zum Ende der Runde gegen 
den TV Hofheim III und den 1. Frankfurter 
BC II am letzten Doppel-Spieltag in der Bad-
minton-Verbandsliga West.
Mit 12:16 Punkten belegen die Zweibackstäd-
ter in der Abschlusstabelle Rang fünf und 
werden somit auch 2019/20 in der zweit-
höchsten Spielklasse im Hessischen Badmin-
ton-Verband aufschlagen. Die zweite Mann-
schaft des BVF hat die Saison 2018/19 in der 
Gruppe 1 der Bezirksoberliga Frankfurt mit 
11:17 Punkten auf dem vierten Platz beendet, 
und auch der BV Friedrichsdorf III erreichte 
in der Gruppe 2 der C-Klasse mit einem aus-
geglichenen Punktekonto von 12:12 Zählern 
Rang vier. Überschattet wurde das Saisonfina-
le der „Dritten“ durch einen Bänderriss, den 
sich Christopher Halfpap bei der 2:6-Nieder-

lage im Hochtaunus-Derby in Oberursel zuge-
zogen hat.

Thai Nguyen (links) und Oliver Krück schaffen 
mit dem BVF den Klassenerhalt. Foto: gw
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Emma klettert um deutschen Jugendcup

In der neuen Boulderhalle in Bexbach wurden in der ersten Runde des deutschen Jugendcups 
im Bouldern für die Qualifikation pro Altersklasse sechs Boulder geschraubt. Bei ihrem ersten 
Start in der Jugend A (16 bis 17 Jahre) im Deutschen Jugendcup konnte Emma Bernhard mit 
vier erreichten Tops und sechs erreichten Zonen überraschend die Qualifikation der 29 Starte-
rinnen aus ganz Deutschland gewinnen. Nervös ging es für die gerade 16 Jahre alt gewordene 
Oberstedterin als letzte Starterin ins Finale. Vier schwere Boulder waren dort zu bezwingen. 
Mit einem Top und einer Zone wurde Emma gute Fünfte. Der Sieg ging an  ihre Teamkollegin 
Lea Büsgen aus Frankfurt mit einem Top und drei Zonen, gefolgt von Mia Baumann aus Bay-
reuth und Anna Lechner aus München. Weiter geht es Anfang April mit dem zweiten Deut-
schen Jugendcup im Bouldern in Braunschweig.  Foto: Raabe 

Der neue Vorstand bittet die Mitglieder am 6. April zum Frühjahrsputz und am 27. April alle 
Tennisinteressierten zum Tag der offenen Tür.  Foto: TCW

Überragende Jana Sellner
krönt starke Teamleistung
Oberursel (js). Noch ist die Tür zur 3. Liga 
für die Handballerinnen der TSG Oberursel 
nicht ganz zugeschlagen, der offene Spalt aber 
wird immer schmaler. Der starken Leistung 
beim 30:20-Sieg als Gast der HSG/VfR Ein-
tracht Wiesbaden folgte am Tag darauf die Er-
nüchterung. Denn auch der heftigste Widersa-
cher im Aufstiegskampf, die HSG Rodgau 
Nieder Roden, gab sich keine Blöße und hielt 
sich beim deutlichen 31:23-Erfolg in Kirchhof 
schadlos. Es bleibt beim Zwei-Punkte-Ab-
stand, drei Spieltage vor Saisonende müssen 
die Mädels von Trainer Paul Günther weiter 
auf einen Ausrutscher der Rodgauer hoffen.
Ein Sieg noch, dann hat der „geilste Club der 
Welt“, wie sich die Orschelerinnen nach Sie-
gen gerne feiern, zumindest das offiziell ge-
steckte Ziel der Saison erreicht. Das da laute-
te, mindestens genauso gut abzuschließen wie 
vor Jahresfrist. Damals lag die HSG Weiter-
stadt/Braunshardt/Worfelden am Ende mit 
einem Punkt vor den zweitplatzierten TSGO-
Frauen. Der Aufsteiger in die 3. Liga wird als 
Absteiger zurückkommen, voraussichtlich 
gibt es in der kommenden Saison eine Neu-
auflage des Duells. Der Sieg, der nötig ist, die 
Vizemeisterschaft einzutüten, soll am Sams-
tag vor heimischen Publikum in der EKS-
Sporthalle (19.30 Uhr) gegen die HSG Wet-
tenberg eingefahren werden.
Beim Aufsteiger in der Landeshauptstadt am 
vergangenen Wochenende verdiente sich Jana 

Sellner den inoffiziellen Titel „Spielerin des 
Abends“. Die Linkshänderin erzielte beim 
30:20 fast die Hälfte der Oberurseler Tore ge-
gen Wiesbaden und stand am Ende mit saube-
ren 14 Treffern zu Buche. Zu sechs Feldtoren 
kamen acht Tore von der Siebenmeter-Linie 
hinzu. Die 100-Prozent-Quote in dieser Diszi-
plin spricht für sich, im gebundenen Spiel 
sieht Trainer Günther bei Sellner noch „Luft 
nach oben“. Die meist für die Strafwürfe ver-
antwortliche Viktoria Heilmann ließ nach ih-
rem ersten Fehlwurf der Kollegin den Vortritt, 
erzielte aber einmal mehr auch fünf Tore aus 
dem Spiel und war damit nach Spielmacherin 
Nadine Okrusch (6) drittbeste Torschützin in 
einem starken Team. Erneut ließ Paul Günther 
seine Mannschaft eine offensive 3-2-1-De-
ckungsvariante spielen und freute sich über 
die Fortschritte dabei.
Nur die erste Viertelstunde bis zur eigenen 
8:6-Führung gehörte der Eintracht, ehe die 
TSGO die Spielkontrolle bis zum Ende der 
Partie übernahm und den Fünf-Tore-Vor-
sprung zur Pause (15:10) kontinuierlich aus-
baute. Ohne jemals in Bedrängnis zu kommen 
wie zuletzt in mehreren Spielen. Mit dabei in 
Wiesbaden waren Claudia Schilling, Ayana 
Petri (Tor), Jennifer Krasnansky (2), Lisa 
Greb, Selina Walde (1), Michelle Okrusch (1), 
Jana Sellner (14/8), Nadine Okrusch (6), Vik-
toria Heilmann (5), Katharina Löbrich und 
Caroline Stahl (1).

Fünf kopflose Minuten
kosten den möglichen Sieg
Oberursel (js). Dirk Lodders ist gerne Opti-
mist. Geschlagen gibt er sich nicht, wenn 
noch eine Chance auf Erfolg besteht. Selbst  
wenn sie noch so klein ist, etwa gegen einen 
vermeintlich übermächtigen Gegner. Oder 
eben im scheinbar geklärten Abstiegskampf. 
Denn dann macht Handball viel mehr Spaß. 
Kaum einer gibt noch einen Pfifferling auf die 
TSGO-Handballer im Rennen um den Klas-
senerhalt in der Landesliga, Coach Lodders 
wird dazu erst nicken, wenn die allerletzte 
Trumpfkarte nicht mehr sticht. Bleibt es bei 
vier Absteigern, sind seine Jungs raus, müssen 
am Ende nur drei in den sauren Apfel beißen, 
besteht noch eine minimale Chance. Auch 
nach der 31:34-Niederlage bei der TG Kastel.
Wieder so ein Spiel, das offenbart hat, welche 
Stärken in Lodders’ jungem Team liegen, aber 
eben auch die Schwächen gnadenlos enthüllt 
hat. Über zwei Drittel der Spielzeit ist die 
TSG Oberursel ein ebenbürtiger Gegner des 
Tabellenfünften. Behauptet sich im offenen 
Schlagabtausch, liegt nach einer Viertelstunde 
mit zwei Toren vorn (10:8), hält die Führung 
dank eines in dieser Phase sehr starken Ben-
net Wienand auch nach der Pause bis zum 
23:21 in der 40. Minute. Acht Treffer hat der 
18-Jährige bis dahin erzielt, keiner der vier 
Top-Torschützen, neben Wienand noch Kreis-
läufer Tobias Jockel (8), Janosch Juli (5) und 
Julian Rummel (3), ist älter als 20 Jahre. Dem 
Quartett galt ein Sonderlob des Trainers trotz 
der Niederlage am Ende. Die Mannschaft 

habe einmal mehr gezeigt, dass sie in der 
zweithöchsten hessischen Spielklasse mithal-
ten könne. Wenn da diese Aussetzer nicht im-
mer wären.
Das Spiel in Kastel glich insofern der Hinrun-
denpartie, in der die TSGO in eigener Halle 
ebenfalls mit drei Toren unterlag, 29:32 nach 
26:24-Führung acht Minuten vor dem Abpfiff. 
Die fünf kopflosen Minuten kamen am späten 
Sonntagnachmittag etwas früher, in dieser 
Phase wurde aus der 23:21-Führung ein 
23:27. Ein vergebener Siebenmeter von Ja-
nosch Juli löste die kurzfristige Katastrophe 
und eine hektische Phase aus, zu frühe unkon-
trollierte Abschlüsse und fehlende Abgezockt-
heit nutzten die ausgebuffteren Gastgeber zur 
entscheidenden Wende. Da reichten auch vier 
Tore in Serie von Tobias Jockel auf Oberurse-
ler Seite nicht mehr, um dem Spiel noch ein-
mal eine Wende zu geben. Gut gespielt und 
doch verloren, das trübte auch die Stimmung 
der Optimisten.
Am Samstag können die Jungs noch einmal 
vor heimischer Kulisse zeigen, was sie drauf 
haben. Dann kommt der TSF Heuchelheim, 
bei dem in der Vorrunde ein knapper Sieg ge-
lang. Spielbeginn in der EKS-Sporthalle ist 
um 17.30 Uhr. In Kastel schlugen sich Geier, 
Gogolin (Tor), Rummel (3), Ghinea (1), Weiß 
(2), Juli (5/2), Ilestro (1), Wienand (8/1), Ave-
mann (3), Jockel (8), Landvogt und Müllerlei-
le tapfer, aber letztendlich einmal mehr er-
folglos.

Meldung zum Landschaftsmarathon
Hochtaunus (how). Eine Woche früher als 
sonst können sich die Teilnehmer des Weiltal-
weg Landschaftsmarathons in diesem Jahr auf 
die Laufstrecke begeben. Der Startschuss für 
den Wettkampf fällt bereits am Sonntag, 14. 
April. Das bedeutet, dass die Vorbereitungen 
zum 17. Weiltalweg Landschaftsmarathon 
beim Naturpark Taunus bereits auf Hochtou-
ren laufen. Ziel aller drei Strecken ist der 
Festplatz in der Hainallee in Weilburg.
Bis dahin haben Naturpark und Organisati-
onsteam noch viel zu tun. Die T-Shirts sind 
bestellt, der Streckenverlauf mit den zuständi-
gen Behörden ist besprochen und auch das 
Sponsoring ist gesichert. Entlang der Strecke 

stehen fast 300 Helfer, um den reibungslosen 
Ablauf des Rennens zu gewährleisten. Sie 
werden rund 2500 Liter Wasser, 300 Kilo-
gramm Bananen und 50 Kilogramm Äpfel 
ausgeben. Bereits am Samstag, 13. April, kön-
nen die Läufer ihre Startunterlagen auf dem 
Festplatz in Weilburg abholen. Dort erwartet 
sie in diesem Jahr eine Suppen-Party als Ein-
stimmung auf den bevorstehenden Wett-
kampf. Nachmeldungen für alle Läufe sind 
am Samstag, 13. April, zwischen 15 und 17 
Uhr auf dem Festplatz in Weilburg möglich. 
Für den Marathon sowie den Zwölf-Kilome-
ter-Lauf kann man sich auch unmittelbar vor 
dem Start am Sonntag, 14. April, anmelden.

TSGO holt zwei Bezirksbestentitel
Oberursel (ow). Die Judoabteilung der TSG 
Oberursel hat die Bezirksbestenkämpfe der 
U11/U13 und der U15 ausgerichtet. Insge-
samt gingen 162 Starter auf die Matte und 
bemühten sich, die Kämpfe für sich zu ent-
scheiden. 
Die TSGO, die mit 14 Startern vertreten war, 
konnte mit Louise Terhorst (U15w) und Mi-
nyul Ryu (U11w) zwei Titel für sich gewin-

nen. Vier weitere Mädchen konnten in der 
U15 und in der U11 den zweiten Platz ergat-
tern. Die Oberurseler Jungs Luca Schlünz 
(U11) und Minsang Ryu (U13) betraten eben-
falls das Podest auf Rang zwei. Mit einer 
Bronzemedaille gingen Alexander Osarek, 
Callum Ringrose (beide U11), Daniel Ringro-
se, Julian Süße (beide U13) und Nils Molden-
hauer (U15) nach Hause.

Mit neuem Führungsteam 
geht der TCW in die neue Saison
Oberursel (ow). Die Würfel sind gefallen – 
die neue Führungsmannschaft des Tennis-
clubs Weißkirchen (TCW) steht: Während 
sich mit Betty Lobry-Vogel, Thomas Baltell, 
Jochen Dörner, Wolf-Dietrich Groß, Gerrit 
Jahn und Ilja Moreth erfahrene, bewährte 
Kräfte einer Wiederwahl erfolgreich stellten, 
komplettieren mit Hanko Sander, Carsten Ka-
letta und Rainer Böddecker auch neue, frische 
Köpfe die Vorstandsriege. Böddecker wird 
den Verein nunmehr an der Spitze repräsentie-
ren: „Ich freue mich sehr auf meine neue Auf-
gabe. Die Mitglieder werden mich regelmäßig 
auf der Anlage antreffen und können mich zu 
allen Themen rund um den TCW gern anspre-
chen. Ich bin ein Präsident ‚zum Anfassen‘.“
Böddecker beerbt Martin Kolrep , der stolze 
zehn Jahre Mitglied im Vorstand des TCW 
war. In den vergangenen vier Jahren stand 
Kolrep an der Spitze und freut sich, dass er 
den Verein in „gesundem Zustand“ übergeben 
kann: „Für mich als Vorsitzender war es im-
mer wichtig, dass der Verein bestmöglich da-

steht – aus sportlicher und auch aus finanziel-
ler Sicht. Wir haben genug Nachwuchs in den 
vergangenen Jahren gewinnen können, und 
die Stimmung unter ‚den Erwachsenen‘ ist 
gut. Für mich ein toller Abschluss.“
Für einen ebenso tollen Auftakt in die neue 
Saison braucht es bespielbare Tennisplätze. 
Deshalb sind die Mitglieder des TCW aufge-
rufen, am „Frühjahrseinsatz“ die Plätze auf 
Vordermann zu bringen. Am Samstag, 6. Ap-
ril, wünscht sich der Vorstand des TCW, dass 
viele Mitglieder Hand anlegen. Am Samstag, 
27. April, wird mit einem Tag der offenen Tür 
endgültig der Startschuss in die Freiluft-Sai-
son gegeben. Groß und Klein und alle Tennis-
Interessierten können sich ein Bild vom Club 
und der schönen Anlage mit ihren sechs Ten-
nisplätzen machen. Darüber hinaus wird es 
Informationen zur Mitgliedschaft, zum Trai-
ningsbetrieb, aber auch zu den Mannschaften, 
die im Mai in der Medenrunde starten, geben. 
Termine und weiteren Infos sind im Internet 
unter www.tc-weisskirchen.de zu finden.

Schachverein Oberursel
verliert gegen Aachen
Oberursel (gw). Nach der zu erwartenden 
2,5:5,5-Heimniederlage gegen den Tabellen-
zweiten Aachener SV steht der Schachverein 
Oberursel bereits vor dem letzten Spieltag der 
Saison 2018/19 als Absteiger aus der 2. Bun-
desliga West fest. Der Heimvorteil in der 
Burgwiesenhalle in Bommersheim hat den 
Denksportlern vom SVO nichts genutzt, denn 
gegen Titelanwärter Aachen kamen mit Jacek 
Dubiel, Axel Heinz und Robert Schlamp zwar 
drei Spieler des SVO zu einem Remis, aber 
Jürgen Haakert, Georg Haubt, Samuel Weber, 

Marc Nichols und Ralph Neininger sind leer 
ausgegangen. Das letzte Spiel in dieser Bun-
desliga-Saison bestreiten Oberursels Denk-
sportler am 7. April um 11 Uhr beim Tabellen-
nachbarn SV Mühlheim Nord II.
Tabelle: 1. DJK Aachen II 12 Punkte/38,5 
Brettpunkte; 2. Aachener SV 12/38; 3. TSV 
Schott Mainz 9/32,5; 4. SG Solingen II 8/33,5; 
5. SV Koblenz 8/32,5; 6. SC Remagen Sinzig 
7/32; 7. Bochumer SV 7/31,5; 8. SC Hansa 
Dortmund 7/29; 9. SV Mülheim Nord II 6/27; 
10. SV Oberursel 4/25,5.
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 7. April
10.30 Uhr Gottesdienst (Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 7. April
9.30 Uhr Gottesdienst (Göpfert)  
18 Uhr Eucharistiefeier der 
Liebfrauengemeinde (Traudes)

Ev.  
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Dr. Dorette Seibert
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 7. April
1.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail:  
ev.kirchengemeinde.oberstedten@ekhn-net.de

www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 7. April
9.30 Uhr Gottesdienst (Zesch); 
danach Kirchencafé

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Hans-Joachim Wach
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr,  
Do. 16 bis 18 Uhr

Telefon: 06171-910733
E-Mail:  

ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de
www.heilig-geist-oberursel.de

Sonntag, 7. April
18 Uhr Eucharistiefeier in der Kirche 
der Auferstehungsgemeinde (Traudes)

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

– Renovierung der Kirche –

Sonntag, 7. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Xavier)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 6. April
18 Uhr Eucharistiefeier und Dankamt zur 
Eisernen Hochzeit der Eheleute Schreck

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg

Sonntag, 7. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 7. April
11 Uhr Familien-Gottesdienst (Xavier); 
danach Kaffeetreff

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 7. April
11 Uhr Eucharistiefeier und Misereor-
Gottesdienst für die Pfarrei St. Ursula 
mit Kinderkirche (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 7. April
9.30 Uhr Familien-Gottesdienst 
mit musikalischer Gestaltung durch 
Interessierte (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Mo. bis Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 7. April
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 7. April
11 Uhr Familien-Gottesdienst; 
danach gemeinsames Mittagessen 
und Kinderprogramm

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 7- April
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und der Chorgemeinschaft 
Steinbach/Niederhöchstadt (Lüdtke)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Herbert Lüdtke/Werner Böck
Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

Sonntag, 7. April
1.30 Uhr Vorstellungs-Gottesdienst der 
Konfirmanden (Adam-Mikosek)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Constanze Adam-Mikosek
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mo., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: ev.kreuzkirche.oberursel@ekhn-net.de

www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 7. April
10 Uhr Gottesdienst und 
Kinder-Gottesdienst (Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Sonntag, 7. April
10 Uhr moderner Gottesdienst mit 
Segnung  (Jetter)

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard  
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 6. April
12 Uhr „Augenblick mal“ – 
Musik – Impuls – Stille

Hospitalkirche  
Oberursel-Altstadt

Strackgasse

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 7. April
10 Uhr Haupt-Gottesdienst mit Kinder-
Gottesdienst und Kinderbetreuung 

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Patrick Will
Sprechzeiten: Fr. 16 bis 18 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 7. April
10 Uhr Gottesdienst (Will)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 7. April
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

New Life Church  
Oberursel
Tanzschule 

im Alten Bahnhof Oberursel

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

Sonntag, 7. April
10.30 Uhr Gottesdienst

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06
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Von Plastikfasten bis Lügenverzicht
Hochtaunus (how). Ob Hirschhausens Fas-
ten-App oder das Handy-Fasten einer  Radio-
moderatorin – Fasten scheint beliebt und die 
Frage „Was fastet du eigentlich?“ alltäglich 
zu sein. „Selbst diejenigen, die weder auf Al-
kohol, Süßigkeiten oder das Auto verzichten, 
hören gespannt zu, wenn andere erzählen, was 
sie in diesem Jahr tun oder lassen“, berichtet 
Pfarrerin Margit Bonnet, die zusammen mit 
der Bildungsreferentin der Evangelischen 
Kirche im Hochtaunus, Yvonne Dettmar, auch 
in diesem Jahr wieder eine Fastengruppe in 
der Kapelle der Hochtaunus-Kliniken in Bad 
Homburg anbietet. 
Seit Aschermittwoch treffen sich die 17 Frau-
en und ein Mann einmal pro Woche, um sich 
bei ihren und über ihre individuellen Fasten-
anliegen zu unterstützen und auszutauschen. 
Von „Plastikfasten“ bis zur Suche nach mehr 
Ruhe und Gelassenheit ist vieles dabei. „Nie-
mand muss einer Aktion oder einem Vor-

schlag folgen, sondern die erste Herausforde-
rung besteht darin, für sich herauszufinden, 
was in diesem Jahr für sieben Wochen vor 
Ostern einmal die Gewohnheiten durchbre-
chen könnte“, erläutert Dettmar. 
Bonnet und Dettmar bieten in dieser Gruppe 
Begleitung und Anregungen bei sieben Tref-
fen jeweils am Mittwochabend an. Körper- 
und Achtsamkeitsübungen, biblische Impulse 
und Gespräche unterstützen die Teilnehmer 
bei dem, was sie sich vorgenommen haben. 
Auch wenn eine Teilnahme an dieser Fasten-
gruppe nicht mehr möglich ist – im Internet 
unter www.7wochenohne.evangelisch.de gibt 
es Informationen zur Fastenaktion der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland. 
Unter dem Motto „Mal ehrlich! Sieben Wo-
chen ohne Lügen“ geht es noch bis Montag,  
22. April, um Gefälligkeitslügen und andere 
Formen des kreativen Umgangs mit der Wahr-
heit.

Vogts Reiseführer durch das Jenseits
Oberursel (ow). Die Mehrheit der Deutschen 
glaubt, dass nach dem Tod „noch was kommt“. 
Aber was genau kommt da eigentlich? Der 
Schriftsteller und frühere Pfarrer von Ober-
stedten, Fabian Vogt, hat sich auf eine aben-
teuerlustige Entdeckungsreise gemacht und 
die interessantesten und vielversprechendsten 
Jenseitsvorstellungen der Weltkultur in einem 
„Kleinen Reiseführer durch das Jenseits“,  er-
schienen im Inprint „Bene“ bei Droemer  
Knaur, zusammengefasst. 
Und weil zurzeit alle so gerne von den „100 
Dingen“ reden, die man vor dem Tod unbe-
dingt erlebt haben sollte, behauptet Vogt fröh-
lich, dass man sich damit gar nicht so einen 
Stress machen sollte, weil nach dem Tod noch 
viel spannendere Erfahrungen auf die 
Menschheit warten. Zumindest, wenn man 
den religiösen, philosophischen und spirituel-
len Vordenkern der verschiedenen Epochen 
glauben kann. Und so macht er Lust, die „100 
Dinge, die du nach dem Tod auf keinen Fall 
verpassen solltest“, kennenzulernen. 
Einiges davon ist vertraut – von der „Insel der 
Seligen“ und der „Fährfahrt über den Styx“ 
bis zum „Ritt durch die ewigen Jagdgründe“, 
der „Tanz auf dem Nordlicht“ oder die „Rück-
kehr ins Paradies“. Aber der Autor schaut bei 
jeder Vorstellung genauer hin und macht deut-
lich, welche Hoffnungen und Erwartungen 
sich dahinter verbergen. 
Zugleich präsentiert er viele ganz unbekannte 
und neue, inspirierende Jenseits-Angebote: 
verwegene Kanutouren im unterirdischen Re-
genwald, Wanderungen über die Milchstraße, 
Wettkämpfe in der Zwischenwelt Xibalbá, 
Workshops mit den apokalyptischen Reitern, 
Besuche im Kuh-Himmel, einen kleinen Ab-
stecher zum „Licht am Ende des Tunnels“ und 
vieles mehr. Wahrhaft verlockende Aussich-
ten. Wenn denn alles so kommt, wie die Men-
schen sich das vorstellen.
Das Buch ist eine höchst anregende Lektüre 
– selbst für Trauernde, die gerade einen Ange-
hörigen verloren haben. Schließlich zeigt es, 
wie intensiv sich die Kulturen der Welt von 
Anbeginn an mit der Frage, was nach dem 
Tod kommt, beschäftigt haben. Wobei sie er-

staunlicherweise rund um die Erde auf ziem-
lich ähnliche Idee kamen: So gibt es fast über-
all die Vorstellung, dass der Mensch, nachdem 
er den Körper verlassen hat, erst einmal eine 
Reise macht, gelegentlich auch einen Eig-
nungstest, bevor er entweder im Himmel oder 
an einem weniger schönen Ort landet. Außer-
dem findet sich oftmals der Gedanke, dass es 
eines Tages zu so etwas wie einer „Apokalyp-
se“ kommt – was weniger „Weltuntergang“ 
als „Weltaufgang“ bedeutet –, durch die die 
Zeit vollendet wird.

Jenseits hilft im Diesseits

Fabian Vogt stellt nicht nur die markantesten 
Stationen beim Übergang vom Diesseits in 
Jenseits und die verblüffendesten Ideale von 
Himmel und Hölle vor, sondern ordnet das 
Ganze am Ende in einem kleinen Essay auch 
noch so ein, dass man tatsächlich das Unbeha-
gen beim Gedanken an den Tod weniger stark 
empfindet. Der Autor ist sich außerdem si-
cher: „Die Beschäftigung mit dem Jenseits 
sorgt dafür, dass man auch das Diesseits mit 
anderen Augen sieht.“

Was nach dem Tod wartet, bringt Fabian Vogt 
seinen Lesern näher.  Foto: Vogt

✝ WIR GEDENKEN DANKSAGUNG

Ohne Dich wird vieles anders sein, aber in unserer Mitte wirst Du immer bleiben.
Du fehlst uns allen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem Vater, 
Schwiegervater, Opa und Onkel

Herbert Knecht
* 25. August 1933          † 29, März 2019

In Liebe
Deine Ingelore

Irmgard
Brigitte

Stefan und Marion
Arthur, Clara und Leonie

sowie im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Donnerstag, dem 11. April 2019,
 um 14.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Oberursel Nord statt.

Anstelle von Blumenspenden bitten wir um eine Spende für das Hospiz St. Barbara in Oberursel, 
Konto DE36 5125 0000 0001 1305 10, Kennwort: „Herbert Knecht“

In den schweren Stunden des Abschieds durften wir noch einmal erfahren,
wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung unserer Mutter, 

Schwiegermutter und Oma

Christa Tack
geb. Kretschmer

entgegen gebracht wurde.

Wir danken allen, die uns ihr Mitgefühl in so herzlicher Weise durch Wort, 
Schrift, Kranz, Blumen und Geldspenden für späteren Grabschmuck 

zum Ausdruck gebracht haben.

Martina und Buddy Roes mit Amélie und Florian
Uwe Tack

Oberursel (Taunus), im April 2019

Glücklich sind wir zwei gegangen immer gleichen Schritts.
Was Du vom Schicksal hast empfunden, ich empfi ng es mit.
Doch nun heißt es Abschied nehmen und mir wirds‘s bang,
jetzt muß ich alleine gehen deinen letzten Gang.

Klaus Schöntaube
* 7. 2. 1940         † 30. 3. 2019

In großer Liebe und Dankbarkeit

Helga Schöntaube, geb. Heinrich
Ralf Schöntaube und Bettina Geldmacher mit Marie

Pascal Schöntaube und Jessica
Sieglinde und Werner Briegert

und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung ist am 
Dienstag, dem 9. April 2019 um 15.00 Uhr auf dem Friedhof in Stierstadt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen. 
Ein Kondolenzbuch liegt aus.
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Ein erfülltes Leben ist zu Ende gegangen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Lulu Landua
geb. Sachs

* 3. September 1923     † 6. März 2019

In stiller Trauer

Helga Schäfer, geb. Landua
Gerhard Landua
Michael Landua

mit Familien

St. Hedwigsweg 2, 61440 Oberursel (Taunus)
Auf Wunsch der Verstorbenen fand die Beisetzung 

im engsten Familienkreis statt.
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ANK ÄUFE

Kaufe zu Höchstpreisen alles aus 
Oma’s Zeiten: alte Möbel, Bilder, 
Porzellan, Kristall, Bücher, Krüge, Zinn 
Radios, Kameras; auch Nachlässe/
Wohnungsaufl . Bitte alles anbieten, auch
Defektes; u.v.b. seriöse Kaufabwick-
lung. 06181-14164 o. 0173-6120916

Ich suche Modellautos der Marken 
Adlas + Schuco 1-43 zum Kaufen 
aus DDR + BRD. Angebote bitte un-
ter: Tel. 06171/7034534

Briefmarken- und Banknoten-
sammlungen gesucht. Zahlung in 
bar, sofort.  Tel. 0152/36363881

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alter Globus mit deutschen 
Kolonien und Himmelskörper-/
Mondglobus gesucht.
 Tel. 0172-6501251

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Wer hat sie noch? Pfeifenraucher 
kauft gebrauchte Tabakspfeifen. 
Übernehme ganze Sammlungen. 
Schoppe.  Tel. 05564/8725

Modelleisenbahn gesucht, gerne 
ganze Anlage oder Teile 
 Tel. 06142/64751

REVOX Hi�i Komponenten sowie 
Verstärker und Plattenspieler aus 
den 70er/80er Jahren gesucht. 
 Tel. 0172-6501251

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten, Modeschmuck, 
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Auch Sa. + So. Doerr,
 Tel. 06134/5646318

Wir kaufen Pelze, Gemälde, Sil-
berbestecke, Porzellan, alte Bücher, 
Näh- u. Schreibmaschinen, Teppi-
che, Modeschmuck usw. Bei uns 
sind Sie goldrichtig. Seriöse Ab-
wicklung und sofortige Barauszah-
lung.  Tel. 069/99993545, Becker

Suche Pelze aller Art. Zahle gut 
und bar.  Tel. 0178/9267196

Sammlerpaar sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art. Alt,- Bruch,- Zahn-
gold, Gold- u. Modeschmuck, Sil-
ber, Armband u. Taschenuhren. 
Nähmaschinen, Bernstein, Münzen, 
Zinn, Bleikristall, Ferngläser, Perü-
cken, Teppiche, Goblinbilder, Ölge-
mälde, Möbel, Porzellan, auch Woh-
nungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. 100 % seriös, 100 % 
diskret. Zahle bar vor Ort. Täglich 
von 8 - 20:30 Uhr (gerne auch am 
Wochenende) kostenlose Beratung 
u. Anfahrt mit kostenloser Wert-
schätzung, von privat  
 Tel. 069/27146025

Wir kaufen an: Altes Porzellan, 
Figuren, alte Gemälde, Orient-
teppiche, antike Möbel, Zinn, 
Bestecke, Bleikristall, alte 
Weine uvm. Auch ganze Nach-
lässe und Aufl ösungen. Kunst-
handel Bursch Wiesbaden. Für 
ein unverbindl. Erstgespräch 
stehen wir Ihnen jederzeit zur 
Verfügung.
www.kunsthandel-bursch.de
069/59673040 od. 0611/305592

Kaufe Schallplatten: Beat, Pop, 
Blues, Heavy-Metal (bitte keine 
Schlager, Volksmusik o. Klassik). 
 Tel. 06196/82539 o. 0174/3032283

Sammler kauft Armbanduhren u. 
Taschenuhren! Omega, Longines, 
Eterna, Zenith, Breitling, Rolex uvm. 
Bitte bieten Sie mir alles an! Zahle 
Liebhaberpreise! Barzahlung! Freue 
mich über Ihren Anruf. 
 Tel. 0611/24007922

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Silber, Alt + Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo-
deschmuck, Bernstein, Taschenuh-
ren, Zinn, Teppiche. Kostenlose 
Hausbesuche, tägl. v. 7.30 - 20.30 
Uhr erreichbar. Korrekte Barabwick-
lung.  Tel. 069/46095562 
 oder 0163/4762099

Achtung Info Achtung Info. Ich 
kaufe Pelze. Alt- u. Bruch- u. Zahn-
gold. Goldschmuck, Münzen, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Blei- 
kristall, Bilder, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck, 
Teppiche, Nähmaschinen, Uhren, 
Möbel, Gardinen auch Haushalts-
aufl ösung, kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise. 100% seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo. - So. 8 - 19 Uhr.
  Tel. 06108/9984332

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde und Silber, 100%-ige Dis-
kretion. Tel. 06108/9154213

Suche und kaufe Abendgardrobe, 
Pelze u. Nerze, Puppen, Teppiche, 
Bruchgold, Altgold, Goldschmuck, 
Gold/Silbermünzen, Silberschmuck, 
Bernsteine, Korallen. Kostenlose 
Begutachtung und Hausbesuche. 
Zahle Höchstpreise. Bar Vorort. 
100% diskret, 100% zuverlässig. 
Freue mich über jeden Anruf. Auch 
am Wochenende möglich. 
Von 8 - 21 Uhr.   Tel. 069/80533259

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren ! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Haushaltsaufl ösung: Kaufe viele 
Dinge an und helfe beim Entrüm-
peln.  Tel. 0157/74943707

Info – Kaufe Pelze aller Art. Silber-
bestecke, Holzfi guren, Zinn, Mode-
schmuck, Zahngold, Goldschmuck, 
hochwertige Armband u. Taschen- 
uhren (auch defekt), Kaffee Service 
(Meissner Porzellan), Wandteller, 
Blechspielzeug, Bernstein, Münzen. 
Zahle bar und fair.  
 Tel. 06145/3461386

Sammler sucht: Kupfer, Messing, 
Zinn. Silber u. versilbertes Besteck, 
Teppiche, Porzellan, Bernstein, Mo-
deschmuck, Nähmaschine. Nur se-
riöse Anrufe. Fam. Strauß.
 Tel. 06195/8075160, 0178/5253994

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Liebe Leser! Ich bin eine aufrichtige 
und ehrliche  junge Dame u. suche 
dringend Schmuck aller Art. Ganz 
egal ob Altgold, Bruchgold, Zahn-
gold  oder neuwertiger Schmuck 
sowie Silber und Modeschmuck. 
Außerdem suche ich Pelze jeder Art 
Teppiche, Gemälde, Puppen, Ta-
schen-Armband Uhren, Münzen, 
Zinn, Antiquitäten, Haushaltsaufl ö-
sungen und vieles mehr. Da ich fast 
täglich im Taunus unterwegs bin 
würde ich mich auf einen Anruf von 
Ihnen freuen um sie dann, natürlich 
gegen Vorlage meines Ausweises, 
besuchen zu dürfen. Garantiere für 
Höchstpreise bar vor Ort. 
 Tel. 069/36398501

AUTOMARKT

Golf Highline 1,4L TSI 122 PS 
Scheckheft, top gepfl egt. Deep 
Black Perleffekt Polster: Titan-
schwarz/Grau, Sportfahrwerk, 18 
Zoll Felgen, Sportpaket, 4 Türen, 
Tempomat, Anhängerkupplung, 
Xenon/Nebelscheinwerfer, 10050 
km VB: 8550,00 €
 Tel. 0173/6576345

PKW GESUCHE

© Kaufe gegen Bar
Ankauf von PKW, LKW, Busse
Geländewagen ab Bj. 75-2018

Fa. Sulyman Automobile
! 24 Stunden Tel. 0 61 72 / 68 42 40
Fax 66 29 76  Mobil 01 71 / 2 88 43 07

Suche einen Oldtimer oder 
Jungtimer, bitte alles anbieten und 
Wohnmobil oder Wohnwagen zum 
Kaufen.  Tel. 0177/1669553

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

3 köpfi ge Familie sucht Wohnwa-
gen oder Wohnmobil zum Kauf. 
Freuen uns über Angebote. 
 Tel. 01575/2718179

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, Ad-
ler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, Ya-
maha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum res-
taurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@t-online.de

REIFEN

4 Sommerreifen FEN 225/50ZR16 
W-Rainprd 72, auf Alufelgen für DB-
C-Klasse-T-Modell, 250,- €.
 Tel. 06172/83232

Audi Felgen! A4 Avant B8 EZ 2012. 
4 Stück 245/40 R18 97Y, Reifen 
7 mm Profi l, letztes Jahr neu ge-
kauft! Reifen: Fulda SportControl. 
VB 850,- €. Tel. 0172/6676264

Bridgestone auf LM-Felgen für 
Audi + VW: 245/40R18 auf 6,5Jx18 
für 320,- € sowie 205/55R16 auf 
6,5Jx16H2 für 200,- € (je 4 Stck.).
 Tel. 06171/51227

OLDTIMER

Achtung suche Oldtimer. Merce-
des Benz - Porsche - BMW. Von pri-
vat, seriöse Abwicklung. Zahle bar.
 Tel. 0177/5066621

KENNENLERNEN

Mitsegler (auch Paar) gesucht für 
Törn in Kroatien im Juli/Aug. auf 
Eigneryacht (Einzelkabinen).
 Tel. 0178/7137790

Lust auf Tanzen? Suche sympathi-
schen Tanzpartner (55+, ab 1,75 m) 
mit Spaß an Musik und Bewegung 
für Tanzkurs in Oberursel.
 Tel. 0178/6850493

PARTNERSCHAFT

Flotter 63er, 1,81 m, 85 kg, beruf-
lich viel unterwegs, mobil, sucht un-
komplizierte und vitale Sie, gerne 
auch etwas älter, für regelmäßige 
Aktivitäten. Tel. 01575/3266911

Osterhase Ende 50 Jahre, jung ge-
blieben, sucht gut aussehende Os-
terfrau zum Eiersuchen und mehr. 
Außerdem zum Genießen, Relaxen 
bei entsprechender Musik.
 Chiffre OW 1401

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Marlene, 66 J., mit schöner, etwas voll-
bus. Figur. Ich achte auf mein Äußeres, fahre
gerne Auto, bin naturliebend, eine saubere
Hausfrau, an nichts u. niemanden gebunden.
Habe keine übertriebenen Ansprüche, nur
ehrlich müssen Sie sein. Ich hoffe, Sie mel-
den sich üb. pv u. geben uns eine Chance.
Tel. 0176-34488891

Katharina 63 J., (Pensionärin), mit
weibl. Traumfigur u. schönen Rundung-
en, gepflegt und feinfühlig, bin eine lei-
denschaftliche Köchin, gute Gastgeberin,
gerne würde ich Ihnen meine Liebe
zeigen, für Sie sorgen, Sie verwöhnen.
Ich suche einen ehrlichen Mann, der
Zärtlichkeiten u. Gefühle zulässt. pv
Tel. 0160 – 7047289

➤ Grete, 71 J., kinderlose Witwe, mit schö-
ner weibl. Figur, gute Hausfrau u. Köchin.
Mag Handarbeiten, Volksmusik, Tagesaus-
flüge mit m. Auto u. die Natur. Welcher
Mann möchte auch nicht mehr einsam sein?
Ich wäre gerne für Sie da. Freue mich auf 
Ihren Anruf üb. pv u. auf unser schönes Bei-
sammensein. Tel. 0176-57801677

Ich Dagmar, 72 J., seit e. Jahr Witwe,
(ehem. Schneiderin), suche einen lieben
Mann hier aus der Gegend. Ich bin fleißig,
natürlich, zärtlich, häuslich, eine gute
Autofahrerin, Köchin u. saubere Hausfrau,
habe keine großen Ansprüche, möchte
einfach wieder für jemanden da sein. Bitte
rufen Sie an – wir könnten getrennt oder
auch zusammen wohnen. pv
Tel. 0157 – 75069425

➤ Dorothea, 76 J., seit fast 2 J. verwitwet, 
sparsam, ohne übertriebene Ansprüche. Bin
eine Frau, der man vertrauen kann, gut
und jünger aussehend. Das Leben wäre viel
schöner, wenn ich wieder für einen lieben
Mann da sein könnte. Darf ich wieder etwas
Glück in Ihr Leben bringen? Kostenloser An-
ruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Ich, Martha, 77 J., seit kurzem ver-
witwet, suche üb. pv e. lieben, guten Mann
gerne Witwer (Alter egal) hier aus d. Regi-
on. Ich bin gepflegt, habe e. sehr schöne
frauliche Figur, mag d. gemütliche Häus-
lichkeit, die Natur, bin lebensfroh, fleißig u.
zärtlich und e. gute, sichere Autofahrerin.
Ich wäre auch jederzeit umzugsbereit.
Tel. 0170 – 7950816

BETREUUNG/
PFLEGE

Suche 2x pro Woche auf Mi-
ni-Job-Basis Betreuung einer älte-
ren Person. Kochen, Arztbesuche, 
Spazierengehen usw.  Tel. 
0152/24490387

Suche deutschsprachige Hilfe für 
Pfl ege und Haushalt in Eppstein 
(vormittags).  Tel. 0176/45705900

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Strackgasse 18
61440 Oberursel

06171 - 89 29 539

www.brinkmann-pfl egevermittlung.de

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 06172/287495

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

HÄUSLICHE PFLEGE

24 h Pflege Zuhause
MK ambulanter Pflegedienst
www.pflegedienst24h-mk.de
Seit 14 Jahren in Bad Homburg.

Tel. 06172/489968· 0178/1305489

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Familie mit 2 Kindern sucht ein 
EFH oder ein Baugrundstück in Bad 
Homburg und Umgebung. 
 Tel. 0157/74444561

Suche zum Kauf 1–1,5 Zimmer 
Wohnung in Bad Homburg.
 Tel. 0162/1891881, 06172/453204

Kaufe Ihr Haus oder Grundstück in 
Hofheim, Königstein, Kronberg, Bad 
Hom burg, Frankfurt zu Ihrem Preis. 
Nur Privat an Privat. 
 Tel. 0177/6480010

Beamtenfamilie sucht Haus oder 
gr. Wohnung von privat in Kronberg/
Bad Soden/Kgst. oder näheren Um-
gebung, ab 4 Zi., ab 120 qm, bis ca.
550.000 Euro.  Tel. 0160/94765126

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Suche von Privat 1-2 Zi.-Wohnung 
in guter Lage, kein HH, 
 Tel. 0177/3329596

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Oberstedten, Eigentumswohnung, 
3,5, Zi., 1. OG, 105 m², EBK, Gäste 
WC, Tgl.-Bad, 2 Balkone, Keller, Ga-
rage, frei ab 01.07., KP 370.000,- €, 
Anrufe für Besichtigung ab 13.00 
Uhr unter Tel. 0177/1484345,
 Makler zwecklos

MFH als Kapitalanlage in Oberur-
sel City, Bj. 1960, GS 412 m², 300 
m2 Wfl , 80m2 Nfl , 4 x 3-Zi Whg à 75 
m² mit Kü, Bd, Balkon, Keller, voll 
vermietet. Garten, Garage, Stell-
platz, Miete p. A. 36.000,– €, provi-
sionsfrei, Exposé anfordern.  
 Chiffre OW 1304

GE WERBER ÄUME

Kronberg-Oberhöchstadt: Büro 
80 m2, Lager 120 m2, 5 Pkw-Stell-
plätze, Geräteschuppen, ab sofort 
zu vermieten. Tel. 06173/63714

MIETGESUCHE

Suche 2–3 Zimmer-Whg. in Obu- 
Mitte o. Nord, ab ca 60 m² bis ca 
800,- € warm. NR, alleinstehend, 
unbefristet festangest.
 Tel. 0176/23948981

Suche 2 Zi.-Whg. ab sofort in Obe-
rursel, 2 Azubis, ledig, keine Haus-
tiere, KM bis 640,- € + NK 2,10 €/m², 
1MM KT + 2MM Maklergebühren.  
  Tel. 0151/14138477

Trock. Lagerraum im Raum Obu/
Bad. H. für Möbel und Hausrat lang-
fristig gesucht. Tel. 0176/39390564

Suche kleine Wohnung im Rah-
men von 600,- € warm. 
 Tel. 0163/8520170

WE-Fahrer, 59, su. möbl. Zi. eig. 
Eingang, Raum MTK/KLK/Lieder-
bach, ab 01.07. Tel. 0177/936 2403

Hilfe, unser Keller ist zu klein. 
(Doppel-)Garage und/oder Abstell-
raum in Kronberg, fußläufi g zur Alt-
stadt gesucht.  Tel. 0173/3056328

VERMIETUNG

Vermietung auf Zeit, Friedrichsd. 
1,5 Zi-Wohn., möbl., auf Zeit, 60 m², 
Bad + Küche neu, eig. Eingang.  
Wama + Trockner, 5-Min. S-Bahn, 
20 Min. Ffm, 570,– € + 80,- € NK, ab 
01.06.19 frei, Kaution, an 1 Person.
 E-Mail: uk-zenser@t-online.de

Bad Homburg, Reihenmittelhaus, 
91 m² Wohnfl äche, 198 m² Grund-
stück, Garage, Balkon, Garten, KM 
1480,- € + NK + 3MM Kaution von 
Privat. Tel. 06172/3800582

2,5 Zi. Souterrain, 75 m² mit Terras-
se in Obu./Stierstadt ab sofort zu 
vermieten. 850,- € + NK.
 Tel. 06171/980586

Kelkheim Fischbach, möbl. 1-Zim-
mer-App., ca. 30 m², TGL-Bad/WC, 
380,- € inkl. Umlagen, zzgl. 2 MM 
Kaution, kurzfristig zu vermieten. 
 Tel. 0172/6725926

1-Zi.-App. Oberursel, 45 m² im DG 
v. EFH, teilmöbl., Du / WC, Kü.-Zeile, 
ab 1.4.19 o. früher an WE-Pendler. 
U3 / BAB 661-Nähe, 450,- € warm + 
1 MM Kt. Tel. 06171/21119

2-Zi.-Whg. DG, Küche EBK, Bad, 
50 m2, Miete 490,- €, NK 170,- €, 3 
MM Kt., 660,- € warm, Mitte Kelk-
heim-Münster  Tel. 0162/1997493

Möblierte 2 Zimmer EG-Wohnung 
60 m2 in Liederbach ab sofort frei
€ 800,- + € 150,- NK
  Tel. 0171/2040290

Kronber-Ohö., moderne, ruhige 3 
Zi.-Whg., gr. TL-Bad, Gästebad, gr. 
Balkon, EBK, Laminat, 76 qm zu 
verm., 950,- €, 150,- € NK.
 Tel. 06173/63629

Kronberg - 1 ZW ca. 38 qm, 
möbliert, Fernseher, Waschm., 
komplette Ausstattung, D-Bad, incl. 
aller Nebenkosten 590,- €mtl. + Kt.
 Tel. 06173/64438 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Cuxhaven, gemütliche 2-Zi-Fewo, 
Seeblick, strandnah, Schwimmbad 
und Sauna im Haus, WLAN, Nicht-
raucher, keine Haustiere.
 Tel. 06171/79627

Nurdachhaus Nordsee/Friedrk. 
bis 4 Pers., 100 m zum Deich. 
Termine frei. Keine Haustiere.
 Tel. 0179/1466354

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernför-
de, 3 Sterne. Ausstattung für bis zu  
6 Personen.  Tel. 06174/961280
 Infos unter www.strandkate.de

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Englisch wirklich beherrschen 
setzt solide Kenntnisse in allen Be-
reichen voraus. Lehrerin (i. Dienst) 
erteilt Hilfestellung bei Übersetzung 
und Grammatik. Tel. 0176/77593078

Deutsch – ohne Probleme – ist ei-
ne wichtige Basis für den Ab-
schluss. Textinterpretationen und 
-Analysen gelingen unter fachkundi-
ger Führung.  Tel. 0176/77593078

45 Jahre Nachhilfeerfahrung. 
Alle Klassen von der Ersten bis 
zum Abitur. Spezielle LRS-Kur-
se. Rufen Sie uns einfach an: 
0800-62244 (kostenfrei) oder 
www.minilernkreis.de. 

Mathematik intensiv hilft bei Ver-
setzungsgefahr, hinderliche Lücken 
zu schließen. Lehrerin (i. Dienst) er-
teilt Einzelunterricht und Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein als Crashkurs kann zu gu-
ten Leistungen verhelfen. Lehrkraft 
(i. Dienst) gibt prof. Übersetzungs-
hilfen.  Tel. 0162/3360685

Lehrer erteilt Nachhilfe in Latein, 
PoWi u. Deutsch im Raum König- 
stein, alle Klassen.
 Tel. 0176/52111811

Sie suchen, Sie 
bieten, Sie fi nden.
Unser Kleinanzeigenmarkt 
Privat an Privat lässt keine 
Wünsche offen! Egal ob 
direkt per Telefon oder diskret 
über Chiffre:
Suchende und Anbieter 
fi nden schon über wenige
Zeilen zusammen.

Noch Fragen? 
Unter 06171-62880 helfen 
wir Ihnen gerne weiter!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige, fl exible Kinderfrau 
für 2 Mädchen (9, 11) gesucht von 
netter Familie in Oberursel an 2–4 
Tagen pro Woche, Auto erforderlich. 
Hauptsächlich mittags–abends. 12-
24 Stunden pro Woche, gerne mehr 
Stunden bei zusätzlicher Hilfe im 
Haushalt. Tel. 0178/1413016

Familie sucht eine zuverlässige, 
vertrauensvolle und sorgfältige 
Putz- und Bügelhilfe auf Minjobba-
sis für 4–6 Std. Pro Woche im Nor-
den von Oberursel ab Mai 2019.
 Tel. 0172/5171040

Familie mit 4 Kindern (2, 4, 8, 11 J.) 
sucht deutschsprachige, verant-
wortungsvolle, herzliche Dame mit 
PKW zur eigenverantwortlichen Ver-
sorgung der Kinder in gehobenem 
Haushalt in HG. Max. 35 Stunden, 
fl exibel in der Zeit Mo–Do ca. 13-20 
Uhr zum Kochen, Ordnung halten, 
Einkaufen, Kinderbetreuung. 
 Tel. 0172/6651100

Haushaltshilfe (ausr. Deutsch o. 
Englisch) 14-tägig für 4 Std. ab 16:00 
Uhr in Friedrichsdorf, Nähe Bahnhof 
gesucht. Tel. 0171/5356175 

Haushaltshilfe für junge Familie in 
Kronberg gesucht. 25 Std./Woche. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf:
 Tel. 0173/3006019

Putzhilfe gesucht, 2 x 5 Std. wö-
chentlich Di u. Fr. in Oberstedten, 
Minijob oder auf Rechnung.
Tel. 06172/33907 od. 0173/9427911

Burgholzhausen, Haushaltshilfe 
gesucht für 2h/Woche ab 40 Jahren. 
 Tel. 0172/8754251

Haushaltshilfe gesucht in König-
stein-Schneidhain.  
 Chiffre KW 14/02

Berufstätige Rollstuhlfahrerin in 
Königstein (Privathaushalt) sucht ab 
sofort eine sportlich gesunde Assis-
tentin in Vollzeit (Std. Lohn zw. 12 
-15,- € netto. Kann nach Einarbei-
tung evtl. erhöht werden). Aufga-
bengebiet u. a. Hilfestellung bei: 
Rollstuhl schieben, Einkaufen, Arzt-
besuche, Wassertherapie im Kur-
bad, Freizeitaktivitäten, kl. Garten-
arbeiten, Botengänge, allgem. 
Hausarbeiten, Bügeln + kl. Nähar-
beiten, Terminverwaltung, Buchfüh-
rungstätigkeiten mit Exel, Internet-
tätigkeiten. Einige Tätigkeiten auch 
als Heimarbeit möglich. Vorausset-
zungen: Gute deutsche Sprache in 
Wort u. Schriftform. Aus dem nähe-
ren Umkreis HTK. Unbedingte 
Pünktlichkeit, unbedingte Zuverläs-
sigkeit, Ehrlichkeit, Flexibilität (Ar-
beitszeiten auch mal unregelmäßig), 
Einfühlungsvermögen. Eigener 
PKW. Selbstständiges, ordentliches 
Arbeiten nach Anleitung. Eigener In-
ternetanschluss, gute Gesundheit 
u. sportlich aktiv sein u. schwimmen 
können. Schriftliche Bewerbung bit-
te an:  Chiffre: KW 14/01

Putzhilfe für Privathaushalt ge-
sucht, 3h/Woche Mi. o. Fr. in Rup-
pertshain.  Tel. 0172/5413760

Familie m. 2 Kindern sucht zuver-
lässige Putz-/Haushaltshilfe f. Mo. 
(3 Std.) + Fr. (4 Std.), vormi. auf 450 
EUR Basis in Kelkheim-Fischbach. 
Gute Deutschkenntnisse u. eigener 
PKW erwünscht. 
 Tel. 0160/96929517

Putzhilfe für Privathaushalt in 
Eppenhain gesucht.
 Tel. 0171/3001503 ab 10 Uhr oder 
 unter: lafonte1@hotmail.com

Gärtner gesucht (Rasenmähen, 
Blumen pfl anzen, Unkraut jäten)
Nur mit Rechnung. 
 Tel. 0163/3004533

STELLENGESUCHE

Tatiana bietet zuverlässigen Bü-
gelservice, idealerweise für Büro-
kaufl eute. Wir holen und liefern 
ganztägig auch in Ihr Büro oder Ih-
ren Haushalt. Tel. 0176/66649463

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Oberursel, Bad Homburg oder 
Friedrichsdorf. Tel. 0152/17425214

Putzstelle im Privathaushalt ge-
sucht, Putzen und Bügeln.
 Tel. 0173/669349, 0173/469549

Wir helfen Ihnen gerne im Haus-
halt, bei Bauarbeiten innen und au-
ßen und bei Gartenarbeiten.
 Tel. 0157/50855041

Abends Ausgehen? Ich passe auf 
Eure Kinder/Eltern auf. 7,- €/Std., 
mindestens 3 Std.
 Tel. 0162/4909111 nach 17 Uhr

Hausmeister & Handwerker. Er-
fahrener Terrassen-Bauer, ordentli-
cher Renovierungsarbeiter, freundli-
cher Mensch. Ich bin für alle Tätig-
keiten rund ums Haus für Sie da!  
Alex: Tel. 01575/6455199

Sie suchen eine Privatsekretärin/
persönliche Assistentin (freiber.), die 
Sie bei Ihren Immobilien unterstützt 
und Ihre Buchhaltung für den Steu-
erberater vorbereitet? Die da ist, 
wenn Sie verreist sind. Ihnen beim 
Schriftwechsel hilft, Dinge organi-
siert, sich um die Belange Ihre Kin-
der kümmert und Ihre Unterlagen so 
strukturiert, daß Sie alles „Auf einen 
Blick“ wiederfi nden. Referenzen 
vorhanden. Tel. 0172/9625126

Gartenarbeit, Pfl astersteine verle-
gen, streichen, lackieren, Fliesen 
verlegen, Entrümpelung.
 Tel. 0177/6243459

Maler-, Spachtel-, Tapezierarbeiten, 
Trockenbau, Fliesen, Laminat, Re-
novierung, Bodenbeläge u.v.m. 
Tel. 0173/6802655 o. 0157/58718214

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten al-
ler Art.  Tel. 0178/4136948

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Frau mit langer Erfahrung sucht 
Putzstelle. Tel. 0157/70523896

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung 
und Gartenarbeit, bei Interesse bitte 
melden unter: Tel. 01578/3163313
 Fax 069/95197938 
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Bausanierung, Trockenbau und 
Spachtelarbeiten, Streichen und Ta-
pezieren, Parkett, Laminatverle-
gung.  Tel. 0176/99114959

Renovierungen – alles aus einer 
Hand – für Innen und Außen. 
 Tel. 06172/2659136 
 o. 0152/34590812

Gartenarbeit aller Art, Baumfäl-
lung, Hecken schneiden, Garten-
pfl ege, Entsorgung. 
 Tel. 06172/2659136 
 o. 0152/34590812

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0171/3311150

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Wir suchen Objekte zur Reinigung: 
Büro, Treppe, Praxis, Fenster, und 
erledigen Gartenarbeiten.
 Tel. 0177/4021240

Langjähriger Gärtner erledigt für 
sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Vertikutieren, Rasenmähen,Ent 
sorgung u. vieles mehr. 
 Tel. 061718944720, 01727178986, 
 01722544012

Erfahrener Gärtner macht Ihren 
Garten fi t für den Frühling. Auch 
Straßen und Hofreinigung. 
 Tel. 0152/08733643

Deutschsprachige Putzfrau sucht 
Montag und Dienstag Stellen in 
Kronberg. Weitere Informationen 
unter  Tel. 06173/9773050

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gelernter Maler (Rentner) bietet 
seine Dienstleistungen (tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Fassaden) an.  Tel. 0171/8629401

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Zuverlässige, nette Frau sucht ei-
ne Putzstelle im Privathaushalt + 
Büro.  Tel. 0176/99133256

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten, Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pfl asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Suche Arbeit auf Mini-Job-Basis in 
Haus und Garten. 
 Tel. 0157/31335598

Zuverlässige Frau mit Referenzen 
sucht Putz- oder Bügelstelle am 
Donnerstag oder am Samstag.
 Tel. 0157/36055980

Junger Mann sucht Arbeit jeder 
Art.  Tel. 0157/3189264

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

RUND UMS TIER

Möchten Sie an Ostern o. ä. in Ur-
laub fahren und Sie wissen nicht, 
wo Sie Ihre/n Katze/Kater unterbrin-
gen können? Ich füttere Ihr Tier in 
der eigenen Wohnung. Sind Sie in-
teressiert?  Tel. 069/737663

Wir suchen in Kronberg eine liebe-
volle Betreuung mit Hundeerfah-
rung für unseren kleinen Hund an 
ein bis zwei Vormittagen in der Wo-
che bzw. Gassigehen vormittags.
 Tel. 0172/7618400 ab 14:00 Uhr

Tierfreund betreut ihr Haustier bei 
Ihnen zu Hause, führe ihren Hund 
aus.  Tel. 06173/9771896

UNTERRICHT

Keyboard-Unterricht f. jed. Alter, 
langjährige Erfahrung, Näheres un-
ter:  Tel. 06172/789777
 www.take-note-music.npage.de

Englisch wirklich beherrschen 
setzt solide Kenntnisse in allen Be-
reichen voraus. Lehrerin (i. Dienst) 
erteilt Hilfestellung bei Übersetzung 
und Grammatik. Tel. 0176/77593078

Deutsch – ohne Probleme – ist ei-
ne wichtige Basis für den Ab-
schluss. Textinterpretationen und 
-Analysen gelingen unter fachkundi-
ger Führung.  Tel. 0176/77593078

Mathematik intensiv hilft bei Ver-
setzungsgefahr, hinderliche Lücken 
zu schließen. Lehrerin (i. Dienst) er-
teilt Einzelunterricht und Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein als Crashkurs kann zu gu-
ten Leistungen verhelfen. Lehrkraft 
(i. Dienst) gibt prof. Übersetzungs-
hilfen.  Tel. 0162/3360685

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Kettler Hometrainer Cardio Fit-
ness, höhenverstellbar, neuwertig, 
50,- € VB, bei Interesse:
 Tel. 06172/302671

Schatzkammerweine zum Sonder-
preis! Hochbewertete Riesling-Rari-
täten aus den Jahren 1999, 2001, 
2002 und 2003 von der Top-Lage 
„Ürziger Würzgarten“ mit 30 % Ra-
batt abzugeben.
 E-Mail: klaus.ribbecke@gmx.de

Frühlings-Flohmarkt auf der Weed - 
Altstadt HG zwischen Neue Mauer-
straße und Alte Mauergasse, Sonn-
tag, den 7.4.2019 von 10 – 14 Uhr.

Wegen Haushaltsaufl ösung einer 
Seniorenwohnung günstig abzuge-
ben oder zu verschenken: Möbel, 
Geschirr etc., am Samstag 6.4.2019, 
von 10–14 Uhr. Adr.: Wisniewski, 
Berlinerstr.16, Steinbach/Ts., EG

Hoffl ohmarkt Bad Homburg, Gold-
grubenstraße 33 a, 06.04. von 10–
14 Uhr: Kleidung Damen, Kinder 
Spielsachen, Kleinteile.

VERSCHIEDENES

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Telefonberatung/Coaching. Als 
neutrale Gesprächspartnerin gebe 
ich Ihnen Impulse für Ihre persönli-
chen Anliegen.  Tel. 06171/959045

Ich suche Jemanden, der auf Ebay 
für mich Computer Equipment usw. 
verkaufen kann. Tel. 06172/459338

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0171/3311150

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

So., 8.4.18 Wi.-Nordenstadt, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Floh- &

Trödelmärkte 
Sa., 6.4.19 und Do., 11.4.19 von 8.00 – 14.00 Uhr

Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 6.4.19, Ffm.-Kalbach, von 14.00 – 18.30 Uhr

FRISCHEZENTRUM, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 7.4.19, Eschborn, von 10.00 – 16.00 Uhr
Selgros, Praunheimer Str. 5 - 11

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Di., 9.4.19, Eschborn, von 8.00 – 13.00 Uhr

Mann Mobilia, Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Str. 3 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Ihre alten Schmal- und Videofi lme 
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 45 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/1576-2313

Computerspezialist, IT-Ausbilder,
bietet Ihnen Virusentfernung, Re-
paratur, Service, Internet u. Telefon
Anschluss Konfi guration, Router
Tausch, WLAN Optimierung,
Fernwartung.  Tel. 06172/123066

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Schüler bietet Gräbergießen auf 
Schönberger und Öberhöchstädter 
Friedhof an. Nach Absprache auch 
in den Ferien.  Tel. 0162/2661145

Dias und Negative: Wir digitalisie-
ren Ihre Originale – preiswert, zuver-
lässig und in höchster Qualität. 
 www.masterscan.de 
 Tel. 06174/939656 + 0173/3042321

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Die 
aufl agenstärksten 
Lokalzeitungen für 

Ihre Werbung!
· Bad Homburger Woche ·

· Oberurseler Woche ·
· Friedrichsdorfer Woche ·

· Kronberger Bote ·
· Königsteiner Woche · 
· Kelkheimer Zeitung ·

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
104.000 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.
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Kinderkleiderbasar
Oberursel (ow). Ein nach Größen vorsortier-
ter Basar ab Größe 116 bis zur Größe 188/S/M 
für Jugendlichesowie für Spielzeug findet am 
Samstag, 6. Apeil, von 9 bis 11 Uhr im Ge-
meindezentrum Heilig Geist, Dornbachstraße 
45, statt. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Sprechstunde bei Brum
Oberursel (ow). Die nächste Bürgermeister-
sprechstunde von Hans-Georg Brum findet 
am Dienstag, 9. April, von 16 bis 18 Uhr statt. 
Es wird um Anmeldung gebeten unter Telefon 
06171-502155 oder per E-Mail an buergerbe-
teiligung@oberursel.de. 

Mitgliederehrung beim TV Stierstadt (v. l.): Vorsitzender Wolfgang Peschel, Renate Nenninger, 
Gabriele George, Marion Peschel, Elfriede Harle, Marcus Weiß, Patrizia Peschel, Toni Acker, 
Willi Schweighardt und Schriftführer Martin Hermann.  Foto: TV Stierstadt

TV Stierstadt bereitet die Kerb vor
Oberursel (ow). Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Turnvereins Stierstadt (TVS) 
aren von 19 Jubilaren neun anwesend. Geehrt 
wurden für 25-jährige Mitgliedschaft Renate 
Nenninger, Gabriele George, Patricia Peschel, 
Marion Peschel und Katharina Reitershan, für 
40 Jahre im Verein Elfriede Harle und Markus 
Weiß sowie für 50 jährige Mitgliedschaft An-
ton Acker und Willi Schweighardt.
In seinem Bericht sprach Vorsitzender Wolf-
gang Peschel einen kürzlich stattgefundenen 
Betrugsversuch an. Ein noch unbekannter Tä-
ter hat mit einer gut gefälschten Unterschrift 
versucht, vom Konto des TVS 18 000 Euro 
abzuheben. Dank der Aufmerksamkeit einer 
Bankmitarbeiterin konnte dieser Vorgang ge-
stoppt werden. Bei der Polizei wurde Strafan-
zeige erstattet. Im Hinblick auf die Unterhal-
tung und Sanierung der vereinseigenen Turn-
halle berichtete der Vorstand von den Gesprä-
chen mit der Stadt. Allen sei klar, dass der fi-
nanzielle Spielraum der Stadt derzeit keine 
Zugeständnisse erlaubt. Erstaunt werde je-
doch auf das finanzielle Engagement für an-
dere sportliche Investitionen im Stadtgebiet 
geblickt. Nach Meinung der Stadt bestehe für 
die baulichen Belange des TVS kein Hand-
lungsbedarf. Alternativ schlage die Stadt aber 
vor, eine neue Turnhalle am Zimmersmühlen-
weg zwischen Skateranlage und Altbach zu 
errichten. Das vereinseigene Gelände inklusi-
ve der Turnhalle solle zu Wohnbauzwecken 
verkauft und mit dem Erlös die neue Anlage 
finanziert werden. Auf Nachfragen teilte der 
Vorstand mit, dass die Verhandlungen weiter-
geführt würden. In Anbetracht des Sanie-
rungsstaus am Hallengebäude müssten im 
laufenden Jahr bauliche Maßnahmen in An-

griff genommen werden. Im weiteren Verlauf 
berichteten die Abteilungen von ihren Aktivi-
täten. Die Übungsstunden des Body Workout 
weisen derzeit die höchsten Teilnehmerzahlen 
auf. Arthur Harle berichtete unter anderem 
davon, dass über die Jahre 1160 Sportabzei-
chen erworben wurden.
Auch der Humor kam nicht zu kurz, als sich 
die Volleyballer stolz auf ihren Erfolg im vo-
rigen Jahr zeigten, da sie in keinem Turnier 
Letzter wurden. Die Karate-Dojo-Abteilung 
blickt ebenfalls auf ein erfolg- und arbeitsrei-
ches Jahr zurück. An einer Aktion von Disney 
World/Aldi Süd zur Kinder-Selbstverteidi-
gung konnte die Karate Dojo Abteilung mit 
30 Kindern teilnehmen. Die Tischtennisabtei-
lung hob die Jugendausbildung und die Zu-
sammenarbeit mit den Oberurseler Werkstät-
ten hervor, die sich über Jahre gut etabliert 
hat. 
Ingrid Christ wurde für ihren jahrelangen Ein-
satz im Fitnessbereich geehrt. Ihr aktives En-
gagement hat sie zurückgefahren und ihre 
Aufgaben an Angie Petersen übergeben. Nach 
der Entlastung des Vorstandes wurde zum 
zweiten Kassenprüfer Jens Maurer gewählt.
Die Stierstadter Kerb 2019 ist die 50. Zeltkerb 
und wird vom Turnverein ausgerichtet. Die 
Planung steht in den wichtigsten Positionen. 
Am Freitag wird wieder der Abend für die Ju-
gend ausgerichtet, am Samstag kommt die 
Band „Butterfly“, der Sonntag ist noch offen, 
und über den Kerbemontag herrscht striktes 
Stillschweigen. Der Eintritt ist an allen Tagen 
frei, die Finanzierung erfolgt über die Geträn-
kepreise. Wie immer werden Helfer gesucht. 
Wer mit anpacken will kann sich im Internet 
unter http://helfer.kerb2019.de eintragen.

Für Feldberglauf anmelden
Hochtaunus (fk). Es ist angerichtet. Die Or-
ganisation für die 30. Auflage des Feldberg-
laufs am 14. April steht. Im Internet können 
unter www.feldberglauf.de Anmeldungen ge-
tätigt werden. 
Gestartet wird um 10 Uhr vor den Toren der 
Primary School der Frankfurt International 
School (FIS) in Oberursel, Alfred-Lechler-
Straße 10, Nähe U-Bahn Endhaltestelle Hohe-
mark. Von dort führt die 9700 Meter lange 
Strecke auf befestigten Wald- und Wanderwe-
gen hinauf auf den Großen Feldberg, wobei 
stramme 585 Höhenmeter zu bewältigen sind. 
Bereits ab 8.30 Uhr können in den Räumen 
der Schule die Startunterlagen abgeholt wer-
den. Eine Anmeldung ist bis zum 10. April 
möglich. Sie kostet zehn Euro (Jugend A) be-
ziehungsweise 15 Euro (Aktive und alle Seni-
oren-Klassen). Spätentscheider müssen am 

Tag der Veranstaltung unabhängig von der 
Altersklasse 18 Euro berappen. Die Wertung 
erfolgt nach der Hauptklasse (M/W20), ab der 
M/W30 in Fünfjahresschritten hinauf bis zur 
M/W75. Hinzu kommt der Nachwuchs der 
Jugend A (U20). Es gibt keine Klassifizierung 
für die jüngere Jugend B (U18) oder Schüler. 
Die Siegerehrung mit attraktiven Sachpreisen 
für die jeweils drei besten Läufer einer Alters-
klasse erfolgt ab 12.30 Uhr in der FIS Primary 
School. Wer sich nach dem Sturm auf den 
zweithöchsten hessischen Berg mit einem 
kostenlosen warmen Tee gestärkt hat, kann zu 
Fuß den Rückweg antreten oder den kostenlo-
sen Bus-Shuttle zurück zur Hohemark nutzen, 
der zuvor die Kleiderbeutel der Teilnehmer 
aufs Gipfelplateau gebracht hat. Weitere In-
formationen zum Feldberglauf gibt es bei Jut-
ta Stahl unter Telefon 06171-51860.
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Die GemeindeWehrheim im Taunus sucht zum schnellstmöglichen
Termin

einen Mitarbeiter m/w/d
für den Bereich

Tie�bau und Spielplatzunterhaltung
im Baubetriebshof

Das Aufgabengebiet umfasst folgende Tätigkeiten:
- Anfallende Erd- und P�lasterarbeiten im Bereich der Wasserversorgung
- Unterhaltung unserer Spielplätze
- Montage- und Reparaturarbeiten in den Bereichen Metall- und Holzbau
- Winterdienst sowie Unterhaltung gemeindeeigener Liegenschaften
Wir erwarten:
- Eine Ausbildung oder Erfahrung im Bereich Tie�bau
- Sicheren Umgang mit Bagger und Radlader
- Unbedingt erforderlich ist der Führerschein der Klasse 3 bzw. C1 (7,5 t)
- Vielseitigkeit und handwerkliches Geschick
- Teamfähigkeit, Selbständigkeit, Flexibilität und Engagement
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 39,0 Stunden. Die Vergütung
erfolgt nach TVöD.
Wenn Sie Interesse an dieser verantwortungsvollen Aufgabe haben,
richten Sie bitte Ihre Bewerbung bis zum 18. April 2019 an den:

Gemeindevorstand der GemeindeWehrheim
- Personalabteilung -

Dor�borngasse 1, 61273Wehrheim
Telefon: 0 60 81 – 589 11 01

Wir bitten um Übersendung von Bewerbungsunterlagen in Kopie. Unterlagen können
nur zurück gesandt werden, wenn ein ausreichend frankierter Rückumschlag beigefügt
wurde. Mit der Abgabe der Bewerbung willigt der Bewerber in eine Speicherung der
personenbezogenen Datenwährend des Bewerbungsverfahrens ein. Nach Abschluss des
Bewerbungsverfahrens werden Ihre Unterlagen vernichtet.
„Informationen zum Schutz personenbezogener Daten bei deren Verarbeitung durch die
Gemeinde Wehrheim nach Artikel 13 und 14 der Europäischen Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO-Info Allgemeine Verwaltungstätigkeit) �inden sich auf der Internetseite
der GemeindeWehrheim (www.wehrheim.de unter demMenüpunkt Bürgerservice). Auf
Wunsch betroffener Personen übersenden wie diese Information auch in Papierform“.

GemeindeWehrheim
- Hochtaunuskreis -

DER GEMEINDEVORSTAND

Wir suchen Dich! Lust ein „Apfelzwerg“ zu werden?
Durch die Aufstockung einer Gruppe in unserer
Kindertagesstätte „Apfelzwerge“ sucht die
Gemeinde Wehrheim im Taunus ab 01.08. bzw.
01.09.2019 �lexible und dynamische

Erzieher m/w/d
die Lust haben, unser Team dabei zu unterstützen.
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 39,0 Stunden, sowie eine Teilzeit-
stelle mit 30,0 Stunden.
Die Vergütung erfolgt nach TVöD SuE.
Fühlst du dich angesprochen, dann bewirb dich bis zum 30. April 2019
bei dem

Gemeindevorstand der GemeindeWehrheim
- Personalabteilung -

Dor�borngasse 1, 61273Wehrheim
E-Mail: C.Lauth@Wehrheim.de
Telefon: 06081 – 5891101

Wir bitten um Übersendung von Bewerbungsunterlagen in Kopie. Unterlagen können
nur zurück gesandt werden, wenn ein ausreichend frankierter Rückumschlag beigefügt
wurde. Mit der Abgabe der Bewerbung willigt der Bewerber in eine Speicherung der
personenbezogenen Datenwährend des Bewerbungsverfahrens ein. Nach Abschluss des
Bewerbungsverfahrens werden Ihre Unterlagen vernichtet.
„Informationen zum Schutz personenbezogener Daten bei deren Verarbeitung durch die
Gemeinde Wehrheim nach Artikel 13 und 14 der Europäischen Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO-Info Allgemeine Verwaltungstätigkeit) �inden sich auf der Internetseite
der GemeindeWehrheim (www.wehrheim.de unter demMenüpunkt Bürgerservice). Auf
Wunsch betroffener Personen übersenden wie diese Information auch in Papierform“.

GemeindeWehrheim
- Hochtaunuskreis -

DER GEMEINDEVORSTAND

Wir	suchen	Dich!	Lust	ein	„Apfelzwerg“	zu	werden?Wir	suchen	Dich!	Lust	ein	„Apfelzwerg“	zu	werden?

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen

Mitarbeiter als Aushilfe
für ca. 8 –12 Stunden wöchentlich

Ihre Aufgaben:
• Warenauslieferung
• sonstige leichte handwerkliche Arbeiten
Ihr Profi l:
• Führerschein B
• handwerkliches Geschick

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung unter
Telefon: 06171-50680 oder
Email:    info@alberti-oberursel.de

Alberti GmbH · Strackgasse 6 · 61440 Oberursel
Eisenwaren · Werkzeuge

Gartentechnik · Gartenmöbel

Deutschspr. Reinigungskräfte
m/w/d Mo bis Sa 9:00 bis 10.30, in 
Bad Homburg, Louisenstr. gesucht.
Peter Kattenbeck GmbH, 
Tel. Bewerbung: 0911/8127-154 
(8:00 bis 16.00 Uhr)

Verkäufer / Berater (m/w/i) 
in Teilzeit gesucht 

Für die telefonische und persön-
liche Beratung und Betreuung 
unserer Kunden suchen wir für 
unseren Standort in Königstein 
einen sympathischen Kunden-
berater (m/w/i).

Bei Interesse melden Sie sich  
bitte unter 061 74 / 92 43 26  
oder d.kockel@ehgruppe.de

DESIGN
PATENT
D E U T S C H E S 
P A T E N T -  & 
M A R K E N A M T 
NO. 4 0 2 0 1 8 2
0 3 9 3 3 . 0 0 0 1

Premium Terrassendielen
Showroom Königstein i. Ts.

Nachhilfelehrer (m/w)
in Oberursel gesucht,
fl exible Zeiteinteilung!

Tel. 06171 206 2234

Suchen

Reinigungskräfte
auf Minijob-Basis in Oberursel. 

Mo.-Fr. 17.00–18.30 Uhr 
Tel.: 0171 602-4803

Hier könnte 
Ihre Anzeige 

stehen.

INTERSPORT TAUNUS sucht

Fahrer (m/w/d)
auf Minijob-Basis
gerne auch rüstige/n Rentner/in, für den 
Transport von Waren und gelegentlichen 
Aufbau von Sportgeräten bei Kunden. Sie 
sind handwerklich begabt, haben einen 
Führerschein und arbeiten gerne morgens 
4–5 x wöchtl. für ca. 2–4 Std?
Dann bewerben Sie sich bitte telefonisch 
unter 0160 – 8 21 46 11 oder per E-Mail 
an: schulz@intersport-taunus.de

Suchen 
Sie eine/n
Mitarbeiter/in?

Anzeigen-Hotline
( 0 61 71 ) 6 28 80

Wir beraten 
Sie gerne.

Servicekraft
ab sofort in Kronberg 
gesucht, Vollzeit oder 

Teilzeit. 

 Tel. 06173 963620
oder 0172 5954844

info@buergelstollen.de

Beikoch m/w
ab sofort in Kronberg 

gesucht, Vollzeit, 
Pkw erforderlich. 

 Tel. 06173 963620
oder 0172 5954844

info@buergelstollen.de
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Richtfest mit Grillhähnchen
für den Neubau der Vitos-Klinik
Hochtaunus (js). Am südwestlichen Rand des 
Areals der neuen Hochtaunus-Kliniken wach-
sen in rasantem Tempo die letzten Bausteine in 
die Höhe. Auf der Feldseite der Neubau der 
Vitos-Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik. Zum Richtfest mit Grill-
hähnchen und Pommes hatten die Bauherren 
am Dienstag geladen. Parallel dazu wächst das 
Personal- und Schwesternwohnheim mit 106 
Wohneinheiten und Kindertagesstätte auf die 
gleiche Höhe von vier Geschossen, hier dauert 
es noch ein Weilchen bis zum Richtfest. 
Vitos hat von Anfang an einen ambitionierten 
Zeitplan vorgelegt. Seit der Grundsteinlegung 
Ende September ist gerade mal ein halbes Jahr 
vergangen, die Männer vom Bau haben seit-
dem rund 1000 Tonnen Betonstahl und unge-
fähr 15 000 Kubikmeter Beton unfallfrei verar-
beitet, hieß es beim Richtspruch vor reichlich 

Publikum. Der Bezug der neuen Klinik, die 
wesentliche Teile der aktuellen Klinik in Fried-
richsdorf aufnehmen soll, ist für das zweite 
Quartal 2020 vorgesehen. In dem laut Vitos 
„kompakten Gebäude“ mit verklinkerter Fassa-
de können künftig bis zu 125 Patienten aufge-
nommen werden. Geplant sind fünf Stationen 
mit je maximal 25 Betten. Aus Oberursel wird 
die Tagesklinik für Kinder- und Jugendpsychi-
atrie nach Bad Homburg umziehen, vorgese-
hen ist auch eine kinder- und jugendpsychiatri-
sche Ambulanz. „Eine Art Praxis“, so Vitos-
Geschäftsführer Servet Dag. Außerdem ist auf 
etwa 6000 Quadratmetern Nutzfläche Platz für 
eine „integrierte Tagesklinik“ und eine psychi-
atrische Ambulanz mit den Schwerpunkten 
Allgemein- und Gerontopsychiatrie.

Gestiegene Baukosten

Im Bereich Gerontopsychiatrie und Psychoso-
matik sieht Julia Hefty, Geschäftsführerin und 
Kaufmännische Direktorin der Hochtaunus-
Kliniken, angesichts der großen geriatrischen 
Abteilung in der Klinik viele Schnittstellen 
zukünftiger Zusammenarbeit mit Vitos. „Das 
ergänzt sich“, sagt Hefty, „und die Wege wer-
den kürzer“. Es wird sogar eine direkte Ver-
bindung geben, der Neubau soll über eine 
geschlossene Brücke mit den Kliniken ver-
bunden werden. Ein Bauteil mit mehr als nur 
Symbolkraft. Servet Dag sieht „mögliche Sy-
nergien im „medizinischen, diagnostischen 
und vor allem therapeutischen Bereich“. 
Träger der Klinik wird die Vitos Hochtaunus 
gemeinnützige GmbH sein. Sie betreibt Stand-
orte in Friedrichsdorf, Bad Homburg, Frankfurt 
und Waldsolms-Hasselborn. Laut Geschäftsfüh-
rer Dag war ursprünglich bei zwei Jahren Bau-
zeit mit Gesamtkosten von etwa 25 Millionen 
Euro für den Neubau inklusive Tiefgarage kal-
kuliert worden. Angesichts gestiegener Baukos-
ten und anderer Unwägbarkeiten wird inzwi-
schen mit rund 29 Millionen Euro gerechnet.

Kreisarchiv freut sich  
über wertvolle Neuzugänge 
Hochtaunus (how). Der Förderverein Kreis-
archiv des Hochtaunuskreises hat bei seiner 
Jahreshauptversammlung eine Rückschau auf 
ein erfolgreiches Jahr 2018 gehalten. Der Vor-
sitzende, Landrat Ulrich Krebs, vermeldete in 
der Versammlung zunächst einen neuen Re-
kord bei der Mitgliederzahl: Aktuell unterstüt-
zen 125 Personen und Institutionen die Arbeit 
des Kreisarchivs durch eine Mitgliedschaft im 
Förderverein.
Durch die Mitgliedsbeiträge und Spenden habe 
der Förderverein im vergangenen Jahr insge-
samt rund 9600 Euro für Projekte und Ankäufe 
zur Verfügung stellen können. So sei eine Da-
tenbank sämtlicher Bürgermeister der Städte 
und Gemeinden des Hochtaunuskreises und 
seiner Vorgängerkreise seit 1867 erstellt wor-
den, die im Kreisarchiv den Benutzern zur Ver-
fügung stehe. Außerdem verdanke das Kreisar-
chiv seinem Förderverein einige wichtige An-
käufe, etwa eine winterliche Ansicht aus der 
Kronberger Altstadt von Anton Burger, der 
Gründerfigur der Kronberger Malerkolonie.
Ein fester Bestandteil des Vereinslebens seien 
die kulturhistorischen Exkursionen, die der 
Förderverein gemeinsam mit dem Verein für 
Geschichte und Landeskunde Bad Homburg 
auch 2019 wieder anbietet. Die Mehrtages-
fahrt, die den Verein im Juni an den Nieder-
rhein führen wird, sei bereits ausgebucht. Da-
neben seien zwei Tagesfahrten geplant – im 
Mai zum Schloss Heiligenberg und an die 
Bergstraße, im September in die einstige 
Reichsstadt Wetzlar.
Bei den anstehenden Vorstandswahlen wurde 
nicht nur der bisherige Vorstand einstimmig im 
Amt bestätigt, sondern auch durch zwei zusätz-
liche Beisitzer verstärkt. Gewählt wurden: Land-
rat Ulrich Krebs als Vorsitzender, Bundestagsab-
geordneter Markus Koob und Valentina Scheu 
als stellvertretende Vorsitzende, Oliver Klink als 
Schatzmeister, Gregor Maier als Schriftführer 
sowie als Beisitzer Ingrid Berg, Marianne Be-
ckert, Professorin Dr. Barbara Dölemeyer, Wolf-

gang Ettig, Eckhard Laufer, Landtagsabgeord-
neter Dr. Stefan Naas und Bert Worbs.
Im Anschluss an die Vereinsregularien stellte 
Kreisarchivar Peter Maresch den wichtigsten 
Neuzugang zum Archiv vor: Die Aktenbestän-
de des Hochtaunuskreises und seiner Vorgän-
gerkreise seit 1945, die vom Hessischen 
Hauptstaatsarchiv Wiesbaden ins Kreisarchiv 
abgegeben wurden. Sie schließen wichtige 
Lücken zur Kreisgeschichte; vor allem erlau-
ben sie wichtige Einblicke in die Wiedergut-
machung nationalsozialistischer Verfolgung 
und die Situation im Taunus in den unmittel-
baren Nachkriegsjahren. Das detaillierte Ver-
zeichnis dieser Akten steht – wie schon über 
33 000 weitere Archivalien des Kreisarchivs 
– im Internet unter www.arcinsys.hessen.de 
der Öffentlichkeit zur Verfügung.

Neue Nachbarn im Gespräch: Krankenhaus-
Direktorin Julia Hefty und Vitos-Geschäfts-
führer Servet Dag. Beide erwarten positive 
Synergie-Effekte von der Nachbarschaft. Im 
Hintergrund der Rohbau der Vitos-Klinik mit 
dem Richtkranz.  Foto: js

Neuzugang: „Kronberg im Winter“ von Anton 
Burger (1824–1905).  Foto: Kreisarchiv
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Deutsches
Rotes
Kreuz

Sachbearbeiter (m/w/d)
für E-Commerce 
und Store sowie 

 Lagermitarbeiter (m/w/d)
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Zur Verstärkung unseres
Teamsm suchen wir ab sofort

eine/n engagierte

Exam. Altenpfleger/in
Gesundheits- und
Krankenpfleger/in

Betreuungskraft §43b
m/w

In Voll- undTeilzeit oder
Aushilfsbasis.

Wir freuen uns auf Ihre
Online-Bewerbung:

Alterswohnsitz Flücken GmbH
Obernhainerweg 21
61273Wehrheim

p.schumacher@aws-fluecken.de

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!
Medizinische Fachangestellte (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit oder Teilzeit für unsere 
diabetologische Schwerpunktpraxis und hausärztliche Praxis gesucht.
Wir bieten: übertarifliche Bezahlung
 übertariflichen Urlaub
 moderne, große Praxisräume
 Unterstützung bei der Weiterbildung
Wir sind:  ein freundliches, aufgeschlossenes und motiviertes 

Team und freuen uns auf Sie !
Bewerbungen schriftlich oder per E-Mail an:
Praxis Dr. med. G. Zerth, Dornbachstr. 30, 61440 Oberursel
E-Mail: cmzerth@gmx.de

Wir sind ein in Deutschland einzigartiges Weiterbildungszentrum.

Ganzheitliche Gesundheit mit den Schwerpunkten Ernährung und 
Entspannung ist seit über 60 Jahren unsere Stärke.

Für unser Team suchen wir ab sofort eine/n

Seminarberater/in (m/w/d/ 15-20 Std)
Sind Sie kundenorientiert, kommunikativ und gut organisiert? Haben Sie 

Freude am telefonischen und persönlichen Kontakt mit anderen Menschen 
und können die gängigen Offi ce-Programme anwenden?

Wir bieten einen spannenden Arbeitsplatz mit viel Raum für Ideen und 
Kreativität. Sind Sie interessiert? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung 

gerne per Email und werden Teil unseres Teams.

Stiftung Reformhaus-Fachakademie
Tanja Freise I Gotische Straße 15 I 61440 Oberursel

Tel: 06172-3009-817 
 t.freise@rfa-oberursel.de I www.akademie-gesundes-leben.de

Taunusstraße 87 · 61440 Oberursel

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n:

Mitarbeiter/in für unser Verkaufsbüro
in Teilzeit/auf Minijobbasis
Wir bieten: • Flexible Einsatzzeiten
  • Familiäres Betriebsklima
  •  Einen interessanten und vielseitigen 

Aufgabenbereich
Wir erwarten:  • Verkäuferisches Talent
  • Kommunikatives Arbeitsverhalten
  • Sicherer Umgang mit PC
  • Selbstständiges Arbeiten
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an: 
TE@eckart-fleischwaren.de oder per Telefon 06171-74021.

Die Kinderbetreuung im Taunus (KiT) 
GmbH sucht zum 1.6.19 für das 
Betreuungsangebot an der Grundschule 
am Urselbach in Oberursel eine 

Küchenkraft 
auf 450-Euro-Basis
Zu den Aufgaben zählen:
• Portionieren und Ausgabe 

des Essens
• Geschirrreinigung
• Hygienearbeiten im Bereich 

der Küche

Arbeitszeit beträgt 11,5 Wochen-
stunden und ist flexibel zwischen 
11.00 und 15.00 Uhr zu erbringen. 
Bewerbungen erbitten wir per Mail 
an betreuung@
aub.hochtaunuskreis.net
Nähere Informationen unter 
Tel.: 06171-9239712 (Frau Listing)

Schneiderin für Brautmoden 
in Oberursel gesucht! Sie sind 

gelernte Schneiderin und suchen 
nach einem kreativen Aufgabengebiet? 

Würden Sie gerne Aufträge von 
uns übernehmen? Dann freuen wir 

uns auf Ihre Bewerbung!
info@diemärchenbraut.de

brauchst das Geld?
Du bist jung und

Melde dich!
Anruf oder  
E-Mail genügt

Aushilfen (m/w/d) gesucht
•  Ideal für Schüler, Studenten, Abiturienten, aber auch 

jung gebliebene Rentner und Nebenjobber
•  Verfügbarkeit: zwei Tage/Woche (zwischen Mo und Fr)
• 14.00 bis 19.00 Uhr
• 450-EUR-Basis
•  Standort: Max-Planck-Str. 36b, 61381 Friedrichsdorf

axicorp Pharma GmbH
Frau Herskowitz
Tel.: 06172-4999-105
bewerbungen@axicorp.de

Ab sofort – für die Verpackung in unserer pharmazeutischen Produktion

www.axicorp.de
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Buch vom Mäuseritter
Oberursel (ow). Am Donnerstag, 11. April, 
liest Edith Nikel-Ruppmann um 16 Uhr in der 
Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 16-18, aus 
dem Bilderbuch „Der Mäuseritter“ von Cor-
nelia Funke. Mit dabei hat sie ihre Handpuppe 
Till Rabenspiegel, ein pechschwarzes Feder-
tier, das auf charmante Weise mit den Kindern 
plaudert. Zur Geschichte: Auf der Burg des 
Ritters Tristan gibt es ein nagendes Problem: 
Dort leben eindeutig zu viele Mäuse. Sie na-
gen an Möbeln und Kleidung und treiben 
auch sonst nur Unfug. Tristan ist verzweifelt 
und engagiert kurzerhand eine Mäusejägerin 
– natürlich eine Katze. Das Problem scheint 
gelöst, doch plötzlich taucht der Mäuseritter 
Gawain von Grauschwarz in der Festung auf. 
Im Anschluss wird gebastelt. Die Raben-
schnabelgeschichten für Kinder zwischen vier 
und sieben Jahren dauern etwa 75 Minuten. 
Anmeldung in der Bücherei oder unter Tele-
fon 06171- 62870. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Der Eintritt kostet zwei Euro; Eintritt 
frei für Oberursel-Pass-Inhaber.

Auf den Spuren 
jüdischen Lebens
Oberursel (ow). Am Sonntag, 7. April, bietet 
die Historikerin Angelika Rieber eine Stadt-
führung zum Thema „Auf den Spuren jüdi-
schen Lebens in Oberursel“ an. Sie informiert 
dabei über die Geschichte der jüdischen Ge-
meinde und die Lebenswege jüdischer Fami-
lien. Vor 75 Jahren, am 19. Oktober 1941, 
begannen die Deportationen aus Frankfurt. 
Innerhalb eines Jahrs wurden mehr als 10 000 
Menschen in die Vernichtungslager deportiert 
und ermordet. Zahlreiche Oberurseler jüdi-
scher Herkunft konnten das Ende der Nazi-
herrschaft und des Zweiten Weltkriegs nicht 
mehr erleben. Sie wurden Opfer des Holo-
caust. Der Rundgang erinnert sowohl an die 
Integration jüdischer Nachbarn in das Leben 
der Stadt als auch an die Diskriminierung und 
Verfolgung während der NS-Zeit. Angelika 
Rieber beschäftigt sich seit vielen Jahren mit 
jüdischer Geschichte. Im vergangenen Jahr ist 
ihr Gedenkbuch erschienen, das das Schicksal 
der Verfolgten in den Mittelpunkt stellt: „Hal-
tet mich in gutem Gedenken – Erinnerung an 
Oberurseler Opfer des Nationalsozialismus“. 
Der Stadtrundgang beginnt um 14.30 Uhr am 
St.-Ursula-Brunnen auf dem Marktplatz und 
dauert etwa 90 Minuten. Die Teilnahme an 
der Führung, die in Zusammenarbeit mit der 
Stadt und der Gesellschaft für Christlich-Jüdi-
sche Zusammenarbeit Hochtaunus veranstal-
tet wird, kostet drei Euro. 

47 000 Euro Schaden
Oberursel (ow). Ein bisher unbekannter Au-
tofahrer rammte am Freitag um 17.47 Uhr auf 
der Taunusstraße scheinbar wegen überhöhter 
Geschwindigkeit zwei am rechten Fahrbahn-
rand geparkte Fahrzeuge. Das Unfallauto 
wurde von einer Streife aufgefunden, laut Po-
lizei beträgt der Schaden etwa 47 000 Euro. 

Was hat die Natur 
noch mit uns zu tun?
Steinbach (ow). Am Freitag, 5. April, um 19 
Uhr zeigt der Ausschuss Schöpfungsbewah-
rung der Pfarrei St. Ursula Oberursel und 
Steinbach im Gemeindezentrum St. Bonifati-
us, Untergasse 27, zwei Filme.  Im Mittel-
punkt steht ein Vortrag von Professor Harald 
Lesch, Astrophysiker, Naturphilosoph und 
Wissenschaftsjournalist, zum Diözesanemp-
fang 2019 des Bistums Würzburg. Lesch gibt 
Impulse zum Thema: „Was hat die Natur noch 
mit uns zu tun?“ Anschließend wird ein Do-
kumentationsfilm über die wunderbare Natur 
der Seychellen gezeigt. Der Abend beginnt 
mit einem kurzen geistlichen Impuls in der 
Kirche. Der Eintritt ist frei.

Luftbaden im Wald und 
wandern zu Bienen und Druiden
Hochtaunus (how). Ob Wellness für die Seele, 
Fitness für den Körper oder Geschichten für 
den Geist: Im Naturpark Taunus findet jeder 
seine bevorzugte Erholung. Beinahe vor der 
Haustür kann man sich auf die Spurensuche 
nach Römern und Druiden begeben, in Wald-
luft baden oder den Wald im Lichtschein einer 
Taschenlampe erkunden. Rund 90 Wanderun-
gen laden im neuen Veranstaltungskalender des 
Naturparks Taunus ein, das Mittelgebirge auf 
ungewöhnliche Weise zu entdecken. Neu im 
Programm sind in diesem Jahr Touren auf Eng-
lisch und Spanisch sowie Wanderungen für 
Hundefreunde, die zusammen mit ihren Vier-
beinern Kräuter suchen können. Freunde guten 
Essens können gleich bei zwei kulinarischen 
Wanderungen am 19. Mai und am 20. Oktober 
ihren Gaumen verwöhnen. Nach einem ge-
meinsamen Marsch wird zusammen gegessen, 
bei beiden Touren gibt es jeweils ein dreigängi-
ges Menü mit Fisch oder Wild.
Honig steht in der Themenwoche vom 14. bis 
zum 23. Juni im Mittelpunkt des Speiseplans 
des Restaurants „Waldtraut“ im Taunus-Infor-
mationszentrum (TIZ), Hohemarkstraße 192, 
in Oberursel. Hauptakteurin der gesamten 
Woche ist die Biene. Über sie gibt es eine 
Ausstellung, einen Vortrag und mehrere Wan-
derungen. Schulklassen können die Biene bei 
individuell geführten Touren am TIZ sowie im 
Institut für Bienenkunde kennenlernen.
Premiere feiert in diesem Jahr das neue Bo-
nussystem „Sammeln Sie Wanderungen“ des 
Naturparks Taunus. Damit sollen Vielwande-
rer belohnt werden. Bereits nach fünf zah-
lungspflichtigen Naturparktouren erhalten die 
Teilnehmer die sechste kostenlos. Nach zehn 
Wanderungen können sie sich auf ein Früh-
stück für zwei im Freizeitrestaurant „Wald-
traut“ freuen, und wer 24 mal eine zahlungs-

pflichtige Naturparktour gemacht hat, wird 
mit einer Wellnessanwendung im Fünf-Ster-
ne-Hotel Grand Kempinski in Königstein-
Falkenstein verwöhnt.

Wandertag mit Charly Körbel

Beliebte Klassiker wie die 24-Stunden-Wande-
rung am 6. und 7. September, der 17. Weiltal-
weg-Landschaftsmarathon am 14. April sowie 
die Wochenendwanderung am 12. und 13. Ok-
tober vervollständigen das vielfältige Pro-
gramm des Naturparks Taunus. Slowenienfans 
können sich erneut auf eine viertägige Fahrt in 
den Nationalpark Triglav im September freu-
en. Weitere Highlights sind die Eröffnungs-
wanderung mit Verpflegung am 7. April, der 
hessische Wandertag am 26. Mai mit Besuch 
des Höfefests in Bremthal sowie der Familien-
wandertag am 30. Juni mit Eintracht-Legende 
Karl-Heinz „Charly“ Körbel in Königstein. 
Der Veranstaltungskalender 2019 kann herun-
tergeladen werden unter https://naturpark-tau-
nus.de. Außerdem ist er im TIZ zu haben sowie 
an verschiedenen Info-Büros im Naturpark-
Gebiet. Weitere Informationen gibt es unter 
Telefon 06171-979070 oder im Internet unter 
www.naturpark-taunus.de.

Interkulturelle Wochen
Hochtaunus (how). Ein Infoabend zu den 
dritten interkulturellen Wochen (IKW) im 
Hochtaunuskreis vom 13. bis zum 28. Sep-
tember findet am Mittwoch, 10. April, um 18 
Uhr im Landratsamt, Sitzungssaal Taunus 
(Haus 1, zweiter Stock), Ludwig-Erhard-An-
lage 1-5 in Bad Homburg statt. Weitere Infos 
im Internet unter www.hochtaunuskreis.de.

Natürlich schöne Terrassen
Besonders langlebige Holzdielen schaffen wohnliches Flair im Garten

(djd). Was macht die Terrasse, das Zweitwohnzim-
mer unter freiem Himmel, erst so richtig einladend 
und behaglich? Ganz wesentlich wird das wohnliche 
Flair durch den Bodenbelag geprägt - allein schon der 
großen Fläche wegen. Holzdielen aus natürlichem, 
nachwachsendem Material stehen bei vielen Hausei-
gentümern hoch im Kurs. Wenn nur der hohe Pflege-
aufwand nicht wäre. Ein spezielles Verarbeitungsver-
fahren aus dem holzbegeisterten Norwegen hingegen 
verbindet beides miteinander: die unverwechselbare, 

natürliche Optik von Holz mit einer deutlich verbes-
serten Langlebigkeit und geringem Pflegeaufwand.

Langlebige und wartungsfreie Holzdielen
In einem umweltfreundlichen, patentierten Verfahren 
wird das Holz mit einem Bio-Alkohol imprägniert und 
anschließend getrocknet. Dadurch schwellen die Zell-
wände um zirka 50 Prozent an und werden deutlich 
gestärkt. Das Holz wird so besonders widerstandsfähig 
und haltbar - der Anbieter Kebony gibt darauf 30 Jahre 

Garantie. Durch die spezielle Be-
handlung nimmt das Holz kaum 
noch Feuchtigkeit auf, es braucht 
wenig Pflege und entwickelt durch 
Wind und Wetter eine silbergraue 
Patina. Nur, wie wird aus den at-
traktiven Dielen eine maßgeschnei-
derte Terrasse? Neben Qualitätsholz 
zählen eine individuelle Beratung 
und fachkundige Ausführung zu 
einer gelungenen Gartengestaltung. 
Der erste Weg sollte daher stets zum 
Holzfachhandel vor Ort führen, der 
von den ersten Ideen bis zur Fertig-
stellung die Terrassenverschönerung 
begleitet.

Hoch hinaus mit natürlichem Holz: Auch für Dachterrassen ist das besonders 
langlebige Material eine gute Wahl. Foto: djd/kebony.de

www.musterhaus-online.de

11 - 18 Uhr

FREIER 
EINTRITT

AB IN DIE 
BAUSAISON

Bad Vilbel

M E I S T E R B E T R I E B

GmbH

65835 LIEDERBACH � 0 61 96 / 77 46 60

NEUANLAGE · NEUANPFLANZUNG · UMGESTALTUNG · 
HOLZ- UND NATURSTEINARBEITEN · STEIN- UND 
PFLASTERARBEITEN · BAUMPFLEGE · SANIERUNG · PFLEGE

GARTEN - GESTALTUNG

HOLZTERRASSE 
+ TROCKENMAUER

30
Jahre

www.elbe-gala.de

CRO - BAU
Hausmeisterservice · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten

Abbrucharbeiten inkl. Entsorgung
Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

AKTIONSTAGE 
mit tollen 
Angeboten

 05.04. von 15–20 Uhr
 06.04. von 10–15 Uhr

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

Feiern Sie mit uns
10 JAHRE 

Ofenstudio
 05.04. von 15 – 20 Uhr
 06.04. von 10 – 15 Uhr
Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel

Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

KAMINE, ÖFEN, KAMINKASSETTEN
GASKAMINE & SCHORNSTEINE

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

Preisbeispiele ab: z.B. Modell 1000
3.50 x
1.60 700,– 4.50 x

2.10 800,– 5.50 x
2.60 900,– 6.00 x

3.10 990,–

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik
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Viele kleine Mauerfälle

WhatsApp und 
Windows 10 für Ältere
Oberursel (ow). Am Montag, 8. April, kön-
nen sich Senioren von 10.30 bis 13 Uhr zum 
Umgang mit WhatsApp in einem Kurs an der 
Volkshochschule (VHS) Hochtaunus in der 
„Alten Post“, Oberhöchstadter Straße 5, in-
formieren. Das eigene Smartphone sollte mit-
gebracht werden. Die Kursgebühr beträgt 29 
Euro. Am Dienstag, 9. April, von 10.30 bis 13 
Uhr sorgt Manuela Brockmann auch für mehr 
Klarheit über das Betriebssystem Windows 
10. Die Kursgebühr beträgt 39 Euro. Anmel-
dung bei der VHS, Füllerstraße 1, Telefon 
06171-58480, oder im Internet unter www.
vhs-hochtaunus.de.

Konfi rmanden stellen 
sich der Gemeinde vor
Oberursel (ow). „Wie begegnet Gott unseren 
Fehlern und Versäumnissen? Und wie gehen 
wir Menschen mit unseren eigenen Fehlern 
und den Fehlern anderer um? Was braucht es, 
dass wir vergeben können?“ Mit diesen Fra-
gen haben sich die Konfi rmanden der Kreuz-
kirchengemeinde beschäftigt und dazu einen 
Gottesdienst vorbereitet, mit dem sie sich der 
Gemeinde vorstellen möchten. Im Anschluss 
sind alle zu Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen eingeladen. Der Gottesdienst fi ndet 
am Sonntag, 7. April, um 10.30 Uhr in der 
evangelischen Kreuzkirchengemeinde, Gold-
ackerweg 17, statt.

Bürgermeisterstichwahl
Steinbach (ow). Die Ergebnisse der Bürger-
meisterstichwahl werden am Sonntag, 7. Ap-
ril, öffentlich im Feuerwehrgerätehaus, Am 
Rathaus, präsentiert. Alle Steinbacher sind ab 
18 Uhr eingeladen. Die Feuerwehr sorgt wäh-
rend der Stimmenauszählung und danach für 
Getränke und Würstchen.

Der etwas andere 
Gottesdienst
Oberursel (ow). Die katholische Gemeinde 
St. Crutzen  in Weißkirchen lädt für Sonntag, 
7. April, um 11 Uhr zu einem Familiengottes-
dienst unter dem Thema „Wo bist du 
Mensch?“ in ihre Kirche, Bischof-Brand-
Straße 13, ein. Im Mittelpunkt des Gottes-
diensts steht das diesjährige Hungertuch, das 
Bild zur Fastenzeit von Misereor. Die Gottes-
dienstbesucher werden Erläuterungen über 
die Bedeutung der Elemente und die Farben 
erhalten und einen kurzen Film über die Ent-
stehung des Bildes sehen.  Auch wird der Fra-
ge nachgegangen, was man als in der Welt 
lebender Mensch für die Welt besser machen 
kann, damit sie noch lange bestehen bleibt. 
Dazu werden die Kinder der Kindertagesstät-
te St. Crutzen von der Solibrotaktion und dem 
Projekt Butterfl y erzählen, das Kindern in 
Dehli eine Chance auf ein würdiges Leben 
geben soll und ein Lied vom täglichen Brot 
singen. Im Anschluss an den Gottesdienst lädt 
die Gemeinde zum Kaffeetreff und zum Ver-
zehr von Solibrot ein.

Am Sonntag, 7. April, wird im Freilichtmuseum Hessenpark eine neue Sonderausstellung er-
öffnet. Diese ist den vielen kleinen Mauerfällen im Grenzabschnitt zwischen Hessen und Thü-
ringen im November und Dezember 1989 nach dem Fall der Berliner Mauer gewidmet. In 
Foto- und Filmdokumenten berichtet sie von der Freude des Wiedersehens, dem Glück der 
beendeten Trennung, dem Interesse an der anderen Grenzseite und dem neuen Umgang mit den 
alten, fremd gewordenen Nachbarn. In Biografi en von Anwohnern der Grenze wird deutlich, 
welche Einschränkungen, Verletzungen und Benachteiligungen sie hervorrief und wie sich ihre 
Aufl ösung in persönlichen Lebenswegen niederschlug. Dabei wird auch angesprochen, wel-
chen Wandel das frühere hessische Zonenrandgebiet und das Sperrgebiet auf der thüringischen 
Seite seit 1989 erlebten.  Foto: Uwe Gerig

I M M O B I L I E N M A R K T

VERMIETUNG GESUCHE

Mini-Kindergarten sucht 
neue Räumlichkeiten 

in Stierstadt/Oberursel. 
Ca. 60 m² mit Küche und 

Gartennutzung.
Tel.: 0172/6548994

Büro-/Praxis-/
Geschäftsräume 

(106 m2)  v. Eigentümer in stil-
vollem repräsentativen 

Altbau in Königstein-Innen-
stadt, Limburger Str. 2, ab 

1. Mai 2019 zu verm., 2 Kel-
lerräume, Kaltmiete 1.000,– €. 

Telefon 06174 930280

Nur noch 3 Baugrundstücke, erschlossen,
inWeilrod-Mauloff

Hofgut Mauloff zu verkaufen. Tel. 0160-97777879

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

www.claus-blumenauer.de

06174 96100
Beratung, Bewertung, 
optimale Vermittlung

Die Stunde nutzen    
Bei dieser 3-Zimmer-Wohnung des na-
gelneuen Wohnhauses in unserem Tau-
nusViertel in Idstein lacht nicht nur die
Sonne, sondern auch Ihr Herz. Einfach
genial präsentiert sich diese Penthouse-
Wohnung mit ihrer Aufteilung und der
großen Dachterrasse. Mit dem Aufzug
fahren Sie bis in Ihre Wohnungsetage.

Ein Tageslicht-Bad, zwei gut einzurich-
tende Schlafzimmer und das herrlich ge-
schnittene Wohnzimmer mit dem offe-
nen Kamin lassen Ihr Herz schneller
schlagen. Für ausreichend Lagerfläche
ist dank des eigenen Kellerraumes ge-
sorgt. Für € 386.000 erwerben Sie diesen
Wohntraum im Kelkheimer Weg schlüs-
selfertig. Rufen Sie an.

Dietmar Bücher
Schlüsselfertiges Bauen

65510 Idstein
www.dietmar-buecher.de

� 0 6126/588-120

E-Kennw. E-Bedarf 55,8 kWh/m2a, 
Kl. B, KWK fossil, Erdgas H. Bj. 2019

Ein gelungener Grundriss    
Mit dem Aufzug geht es bequem nach
oben. Sonnenverwöhnt und 33 m² groß
beeindruckt das Wohnzimmer. Nach
Ihrem Geschmack werden wir das Bad
ausstatten. Badewanne aus Acryl und
bodengleiche Dusche sind Standard.
Ebenso der große Spiegel über dem 
Waschtisch. Die beiden Schlafräume 

hat der Architekt geradlinig geschnit-
ten. So wird Einrichten zum Kinderspiel. 
€ 385.600 kostet Ihr neues Zuhause fix
und fertig. Schon im nächsten Jahr kön-
nen Sie in Wiesbaden in der Carl-von-
Linde-Straße einziehen. Wir freuen uns
darauf, Sie mit Ihrem neuen Zuhause be-
kannt zu machen. Rufen Sie an.

Dietmar Bücher
Schlüsselfertiges Bauen

65510 Idstein
www.dietmar-buecher.de

� 0 6126/588-120

E-Kennw. E-Bedarf 52 kWh/m2a, 
Kl. B, KWK fossil, Erdgas H. Bj. 2019

Ihr bestes Stück    
Bei Ihrer neuen Wohnung in der Wiesba-
dener Carl-von-Linde-Straße hat sich un-
ser Architekt besonders viel Mühe ge-
geben. Der 3-Zimmer-Grundriss ist klar
strukturiert und toll geschnitten. Das 32
m² große Wohnzimmer mit den boden-
tiefen Fenstern wird Sie begeistern. Auf
dem Süd-West-Balkon genießen Sie den
wohlverdienten Feierabend. Die Gestal-
tung des modernen Badezimmers mit 

großer Wanne und bodengleicher Du-
sche besprechen Sie mit unseren Archi-
tekten in unserem Musterzimmer in Id-
stein. Das gilt natürlich auch für das 
Gäste-WC. Im Kaufpreis von € 372.900
ist die behagliche Fußbodenheizung
schon enthalten. Wir freuen uns auf
Ihren Anruf und vereinbaren gerne einen
Termin an Ort und Stelle mit Ihnen. Am
–––––––––––––––––––––––––––

Sonntag, 7. April 2019
zwischen 11.00 und 13.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––––
sind wir für Sie vor Ort und erwarten Sie
in der Idsteiner Straße 33 (Keine Bera-
tung - kein Verkauf).

Dietmar Bücher
Schlüsselfertiges Bauen

65510 Idstein
www.dietmar-buecher.de

� 0 6126/588-120

E-Kennw. E-Bedarf 52 kWh/m2a, 
Kl. B, KWK fossil, Erdgas H. Bj. 2019

Tolle Aussichten    
Die Lage im Grethenweg ist klasse. Zen-
tral gelegen, die Einkaufsmöglichkeiten
direkt vor der Haustür und ein schöner
Blick ins Grüne vereinen sich bei dem
kleinen 7-Familien-Wohnhaus. Ihre na-
gelneue 4-Zimmer-Wohnung hat eine
geniale Aufteilung. Das Wohnzimmer ist
riesig, die Küche hat eine integrierte Vor-
ratskammer und die drei Schlafräume
sind richtig gut zu möblieren. Das Schlaf-
zimmer verfügt über eine Ankleide und 

einen eigenen Balkon, auf dem Sie die
Frühstückssonne genießen. Auch das
große Bad, das Duschbad und die Gäste-
toilette sind toll. Schlüsselfertig werden
Sie für € 1.189.900 Eigentümer und sind
bald schon Bürger der Stadt Frankfurt am
Main. Die Innenausstattung legen Sie
nach eigenem Geschmack mit unserem
Architekten fest. Rufen Sie an und lassen
sich begeistern. 

Dietmar Bücher
Schlüsselfertiges Bauen

65510 Idstein
www.dietmar-buecher.de

� 0 6126/588-120

E-Kennw. E-Bedarf 72.5 kWh/m2a, 
Kl. B, KWK fossil, Erdgas H. Bj. 2019

Die Oberurseler Woche im Internet:
www.oberurseler-woche.de

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880
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Das Beste von Otmar Traber
Otmar Traber steht für ausgezeichnetes Ka-
barett. 2007 erhielt der Künstler den renom-
mierten Kleinkunstpreis der „St. Ingberter 
Pfanne“. „Trabers Geschichten sind so wahr, 
sein Empfinden so echt, dass einem eigent-
lich gar nicht zum Lachen zumute sein dürf-
te. Das Gegenteil aber ist der Fall, weil er es 
versteht, seinen Witz mitten in die Wahrheit 
zu legen“, begründete die Jury seinerzeit die 
Auszeichnung. Auf vielfachen Wunsch seiner 
großen Fangemeinde präsentiert der Kabaret-
tist, der regelmäßig im Kulturzentrum Alte 
Wache zu Gast war, am Samstag, 13. April 
um 20 Uhr unter dem Titel „Beziehungskis-
ten“ einen Querschnitt aus seinen Program-
men. Ob Midlife-Krisen, Männertage, On-
line-Partnerschaftsportale, Liebe, Lust und 
Leidenschaft – Traber holt das Leben mit 
seinen Dramen, Krisen und Lächerlichkeiten 
nochmals auf die Bühne der Alten Wache zu-
rück. Eintrittskarten sind im Vorverkauf für 
14 Euro plus Gebühren im Laden der Alten 
Wache, bei Schreibwaren Franke, Hauptstra-

ße 28, im Ticketshop Oberursel, Kumelius-
straße 8 oder zum Selbstdruck im Internet 
unter www.alte-wache-oberstedten.de erhält-
lich. An der Tageskasse werden Karten für 17 
Euro angeboten. Foto: privat

LAGERVERKAUF

ByHELLRIEGEL GmbH  • Lagerverkauf
 In der Schneithohl 3 • 61476 Kronberg / Ts.

Informieren Sie sich gerne auch unter:

Internationale Feinkostspezialitäten� 
 Frischetheke, frische Trüffel��

���������������Weine� Grappa� Prosecco 
und noch vieles mehr!

Schon alles für das Oster-Essen 
mit der Familie eingekauft? 

Kommen Sie vorbei!

www.hellriegel.com

Jeden Samstag
von 9- 17 Uhr 

4. 4. – 10. 4. 2019

Monsieur Claude 2
Do. – Mi. 20.15 Uhr; Fr. – Mo. 17.30 Uhr

Ostwind
Aris Ankunft

Sa. + So. 15.00 Uhr

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
OBERURSEL

The World Famous 
GLENN MILLER ORCHESTRA 
directed by Wil Salden
Stadthalle Oberursel
08.04.2019  38,00 – 48,00 €

Beziehungskisten
Kabarett mit Otmar Traber
Alte Wache Oberstedten
13.04.2019 16,40 €

Klavierduo Barbara Schmidt 
und Marcus Schwarz
Klaviermusik zu zwei und vier Händen aus 
Spanien, Nord- und Südamerika
Schirmherr: Bürgermeister der Stadt Oberursel 
Hans-Georg Brum
Stadthalle Oberursel
03.05.2019 € 17,00 – 20,00

Reise� eber
Musikalische Weltreise mit Dulabi
Alte Wache Oberstedten
17.05.19 16,40 €

KLASSIK IM TAUNUS - 
T. A. Baumgartner, H Dumno
Liederabend
Stadthalle Oberursel
19.05.2019 20,00 – 30,00 €

Ursula Illert und das Frankfurt Jazz Trio
Landesweite Veranstaltung „Tag für die Literatur“
zum Motto „Stadt, Land, Fluss“
Hospitalkirche Oberursel
26.05.2019 18,00 – 20,00 €

Die Zauber� öte
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
Stadthalle Oberursel
30.06.2019 €  25,00 - 39,00

Theater im Park
„Der Diener zweier Herren“ 
Komödie nach Carlo Goldoni
Park der Klinik Hohe Mark
12.07.-17.08.2019 23,10 €

Drei Tenöre – Drei Freunde
Stefan Lex, Michael Kurz, 
Thomas Heyer, Sigrid Altho� 
Park der Klinik Hohe Mark
17.07.2019 25,30 €

KLASSIK UNTER STERNEN
Juwelen der Oper
Mit dem Kammerensemble der Frankfurter Sinfoniker
Park der Klinik Hohe Mark
14.08.2019 25,30 €

Sommer-Highlights 2019 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ 
Schüßler
Ebbelwoi-Straußwirtschaft, Oberursel
23.08. + 24.08.2019 19,80 €

Ensemble „La Serena“
Hits von der Gregorianik bis Sting
Stadthalle Oberursel
27.10.2019 22,00 – 30,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
 BAD HOMBURG

Nathalie küsst 
Romantische Komödie mit Anna Bechstein 
Der Vielseitige 2018/2019

Kurtheater Bad Homburg
29.04. – 30.04.2019 25,00 – 39,00 €

5. Internationaler Ballettwettbewerb
„SPERA“ 2019 – Mika Yuasa Ballettstudio
Kurtheater Bad Homburg
05.05.2019 11 Uhr € 13,00 – 18,00
Bad Homburger Schlosskonzerte 2018/2019
Festival des Deutschen Musikwettbewerbs
Schlosskirche Bad Homburg:

Bayerisches Kammerorchester, 
Preisträger des DMW
09.05. + 10.05.2019, 19.30 Uhr 18,00 – 54,00 €

Bühnenkonzert - Neue Musik 2x hören
11.05.2019, 15.00 Uhr 18,00 €

Kammerkonzert 
GewinnerInnen der Kategorien Klavierduo, 
Duo Oboe-Klavier und Bläserquintett
11.05.2019, 19.00 Uhr 18,00 €

Kammerkonzert - Abschlusskonzert
GewinnerInnen der Kategorien Duo Flöte-Klavier, 
Duo Klarinette-Klavier und Barockensembles
12.05.2019, 17.00 Uhr 18,00 €

10. Bad Homburger Poesie & Literatur 
Festival 2019

Katharina Thalbach liest 
„Goldmärchen der Romantik“
Kurtheater Bad Homburg
16.06.19 15 Uhr 19,35 - 23,85 €

Christian Berkel liest aus Franz Ka� a 
„Der Prozess“
Musikalische Begleitung: 
Kammerchor Bad Homburg
Erlöserkirche Bad Homburg
14.09.19 23,85 - 56,60 €

JazzTage Bad Homburg

Je¡  Cascaro - Fola Dada - Torsten Goods
Kurtheater Bad Homburg
19.09.2019 € 25,00 – 39,00

Thomas Si¢  ing Groove Jazz Quartett
Kurtheater Bad Homburg
22.09.2019  € 28,50 – 37,30

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
FRANKFURT +

 Die schönsten Opernchöre
Die K&K Philharmoniker & Opernchor
Alte Oper Frankfurt
12.04.2019 63,00 – 91,00 €

The World Famous 
GLENN MILLER ORCHESTRA 
directed by Wil Salden
Alte Oper Frankfurt
11.02.2020 46,00 – 65,00 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

25,00 € - FREIE PLATZWAHL

07.07.2019 // COMMERZBANK ARENA FRANKFURT

Ein Service für die Leser der 

me. Torsten Vida GmbH | Dieselstraße 22 | 61191 Rosbach www.duschking.de

„Dank den fugenlosen 
Duschrückwänden ist die 

unserer neuen Dusche 
deutlich leichter und vor 
allem schneller erledigt! 
So macht uns das 
Duschen wieder richtig 
Spaß! Vielen Dank!“
                  (Familie 
                Schneider)

Der Spezialist für 
Duschsanierungen

Meine neue Dusche in 2 Tagen!

06003 - 76 77

Fugenlos
Schnell
Sauber

Ihr Badexperte 
berät Sie gerne!

Ihr Partner vor Ort

Torsten Vida
Heizung & Bäder

Gleich einen Termin vereinbaren:

.H.G.W.
Haus- und Gebäudepflege
· Siemensstr. 2b 
· 61352 Bad Homburg v.d.H.
· Mobil: 0163 - 5777714
· Tel.: 06172 - 681 6389 
· Fax: 06172 - 681 6396 
· E-Mail: hgw-service@hotmail.de
· www.hgw-service.de 

·  Gartenbau 
· Grünanlagenpflege
·  SKT-Baum- und 

Seilklettertechnik
·  Hausmeisterservice
·  Erd- Pflaster- und 

Baggerarbeiten
· Dachrinnenreinigung
· Winterdienst
· Entrümpelungen

Altkönigstraße 3
61476 Kronberg im Taunus
Telefon 06173 9997649 
Besuchen Sie unsere
schöne Terrasse

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag

11.00 – 14.30 Uhr und 17.00 – 22.00 Uhr
Montags Ruhetag

Neue Öffnungszeiten
In zentraler Lage von Oberhöchstadt bieten wir 

Ihnen eine freundliche Atmosphäre 
und schmackhafte Gerichte.

Lieferservice

BERND 
STELTER

HURRA, 
     AB MONTAG IST 
              WIEDER WOCHENENDE 

19.11.2019
Stadthalle 
Oberursel
Tickets u.a. beim 

Ticketvorverkauf Oberursel,
www.adticket.de, Hotline: 

0180/6050400

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

PERSONENBEFÖRDERUNG
FERNFAHRTEN 

ZU FESTPREISEN

Oberursel

–  Flughafen € 33,–
06172 • 49 77 280

 8 Personen Bus
Online buchen: www.HBCars.de
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